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Inhaltsübersicht. 


Einleitung: Die einschlägige Litteratur and die Bedeutung 
der angeführten Abhandlungen für die vorliegende 
Arbeit. 

Ausführung: 

I. Das Subjektspronomen im Hauptsatze. 

§ 1—4 Syndetisch verbundene und asyndetisch aneinander¬ 
gereihte, gleichsubjektige Hauptsätze. 

§ 5—6 Nicht gleichsubjektige Hauptsätze. 

§ 7 Gleichsubjektige Hauptsätze durch qvar und mes 
verbunden. 

§ 8 Gleichsubjektige Hauptsätze durch au verbunden. 

§ 9 Gleichsubjektige Hauptsätze durch Hauptsätze mit 

neuem Subjekt getrennt. 

§ 10—12 Hauptsätze als Nachsätze. 

§ 13—15 Besondere Fälle. 

II. Das Subjektspronomen im Nebensatze. 

§16 Syndetisch verbundene gleichsubjektige Nebensätze. 

§ 17—18 Hauptsatz und Nebensatz mit gleichem Subjekt. 

§19 Besondere Fälle. 

HI. Das unpersönliche il. 

§ 20 Neutrales ü in Hauptsätzen. 

§ 21 Neutrales il in Nebensätzen. 

IV. Sonstige Fälle. 

§ 22 Sätze, in denen sich der Erzähler an die Leser 
wendet. 

§ 23 Fragesatz und Imperativ. 

§ 24 l’en (on). 
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Über die Frage nach der Setzung oder Nichtsetzung 
des Personalpronomens als Subjekt im Altfranzösischen liegen 
schon einige mehr oder weniger spezielle Untersuchungen vor. 
Sie mögen hier aus praktischen Gründen in der Reihenfolge 
angeführt werden, dass die ihnen unterlegten Texte so weit 
wie möglich in chronologischer Folge zu einander stehen. 

Morf: Die Wortstellung im altfranz. Rolandsliede. Rom. 
Stud. III, S. 203 fl. 

Nissen, P.: Der Nominativ der verbundenen Personalprono¬ 
mina in den ältesten franz. Sprachdenkmälern. Diss. Kiel. 
Greifswald 1882. 

Borelius, Hilma: Etüde sur l’Emploi des Pronoms Personnels 
Sujets en Ancien Frangais. Lund 1902. 

Die Verfasserin untersucht Werke von der ältesten Zeit 
bis zu Chrestien de Troyes einschliesslich, während Nissen 
diesen nicht mehr mitbehandelt. 

Ellinger, Johann: Syntax der Pronomina bei Chrestien von 
Troies. Wien 1886. 

An dieser Stelle würde unsere Arbeit folgen. 

Thurneysen: Die Stellung des Verbums im Altfranz. Zeitschr. 
für Roman. Phil. Bd. 16, S. 289 fl. 

Der zu Grunde gelegte Text ist Aucassin und Nicolete, 
welche Versnovelle unserer Übersetzung ungefähr gleichzeitig 
ist. Vgl. Suchier-Birch-Hirschfeld: Franz. Litteratur- 
geschichte Leipzig 1900. S. 220/1. 

Klatt, L.: Die Wiederholung und Auslassung gewisser Form- 
und Bestimmungswörter in der franz. Prosa des 13. Jahrh. 
Diss, Kiel 1878, 
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Peigirsky, A.: Über die Aussetzung des Personalpronomens 
als Snbjekt in der franz. historischen Prosa des 13. Jahrh. 
Diss. Strassburg. Berlin 1901. Aus der Zeitschr. für 
franz. Sprache und Litteratur XXIII. 1. S. 217 fl. 
Rentrop, E.: Setzung des Personalpronomens als Subjekt 
im älteren Neufranzösisch. Diss. Giessen 1903. 

Wie schon die Überschriften zum Teil andeuten, sind 
diese Abhandlungen für die vorliegende Arbeit von sehr un¬ 
gleicher Bedeutung. 

Morf berührt unsere Frage nur in einigen unwesentlichen 
Punkten. Nissen dagegen geht näher auf sie ein. Er teilt 
den Stoff in drei Abschnitte: 1. Von den Hauptsätzen. 2. Von 
den Konjunktionalsätzen. 3. Von den Relativsätzen. Diese 
Dreiteilung wurde, wie schon von Peigirsky, auch für die 
folgende Untersuchung als unnötig empfunden und zu Gunsten 
der Zweiteilung in Haupt- und Nebensätze aufgegeben. Bei 
den Hauptsätzen nun scheidet Nissen in I. die selbständigen, 
unabhängigen Hauptsätze, die nicht zu anderen im Verhältnisse 
der syndetischen und asyndetischen Beiordnung stehen, II. die, 
welche mit anderen verbunden sind. Auch diese Einteilung 
musste aus denselben Gründen, die Peigirsky S. 2 dagegen 
vorbringt, verworfen werden. 

Als unlogisch bezeichnet Borelius in ihrer Etüde S. 4 
die Einteilung bei Nissen und fällt im Anschluss daran ein 
ziemlich ungünstiges Urteil über die „treffliche Dissertation“, 
wie sie Körting genannt hat, dessen nähere Begründung sie 
sich jedoch erspart. Allerdings müssen auch wir zugeben, 
dass Nissen zwar mit grossem Fleiss eine Menge Beispiele 
aus den wichtigsten Denkmälern bis 1150 gesammelt, diese 
aber mit wenig Geschick gesondert hat. Man sehe nur die 
Einteilung der Nachsätze unter 2. Für die Sätze a): Im 
Vordersatz steht ein nominales Subjekt, das von dem Subjekt 
des Nachsatzes verschieden ist — kommt er zu dem Schluss: 
das Subjektspronomen fehlt meistens. Diese Behauptung 
muss höchst überraschen. Danach würde in einem Hauptsatz 
(Nachsatz), nur weil ihm ein Nebensatz (Vordersatz) mit 
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nominalem Subjekt vorhergeht, das pronominale Subjekt 
im Allgemeinen fehlen, obgleich es verschieden von dem des 
Vordersatzes und daher unbekannt ist. Wie soll man dann 
aber das Subjekt erkennen? Tatsächlich ist die Schluss¬ 
folgerung viel zu weit gefasst: ein Teil der Beispiele hat als 
pronominales Subjekt die erste oder zweite Person, in welchem 
Falle die Endung des Verbums jeden Zweifel über das Subjekt 
beseitigt, z. B. S. 41. Roland 391. 1717. 2584. 1592 und 
viele andere; ein zweiter Teil muss das Subjekt unterdrücken, 
weil der vorhergehende Hauptsatz das gleiche Subjekt hat 
(vgl. unten § 1 III B), z. B. Quatre Livres des Rois 352i 
385 6 ... Bei einem dritten Teil ist das Subjekt klar indiziert 
und daher als überflüssig ausgelassen (vgl. unten § 6), z. B. 
Bestiaire 787 Brandan 596 Livres des Rois 70 6 . . . . In 
den übrigen Fällen ist das Subjektspronomen nötig und deshalb 
auch ausgesetzt. Wie hier, so hat Nissen auch unter c gar nicht 
zusammengehörende Beispiele aus äusserlichen, ganz unzu¬ 
reichenden Gründen zusammengeworfen, ebenso nnter e. Wie 
überflüssig ist andererseits die Einteilung b und d! Für den 
Hauptsatz ist es gleichgültig, ob der Vordersatz ein nominales 
oder pronominales Subjekt hat. Natürlich ist das Ergebnis für 
b und d ganz gleich. 

Wenn aber angesichts dieser Schwächen der Nissenschen 
Arbeit Borelius behauptet, Nissen hätte nicht einmal an¬ 
gefangen, den Gebrauch der Personalpronomina in den Neben¬ 
sätzen zu studieren, nur weil er das unpersönliche Pronomen 
il aus seiner Betrachtung ausschliesst und dafür auf den 
Artikel Horning’s in Rom. Stud. IV verweist, so dürfte 
sie dies nicht beweisen können, da Nissen nur den Teil I 
des ersten Abschnittes veröffentlicht hat, der von Hauptsätzen 
handelt. Borelius selbst nun trägt nicht gerade viel zur 
Lösung unserer Frage bei. S. 7 gibt sie auf stark einer 
halben Seite ihre gesamten Feststellungen über den Gebrauch 
des Subjektspronomens in den Hauptsätzen. Da sie zum 
Beweis 6 nicht einmal zusammengehörende Beispiele angibt, 
ist auf diese „quelques courtes remarques“ kein grosser Wert 
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zu legen. Sie erklärt denn auch: Ce sont les propositions 
subordonnees qui ont attire mou attention. Elles offrent un 
iuteret beaucoup plus grand que les propositions iudependantes, 
welche Ansicht vielleicht etwas subjektiv ist. Für die Neben¬ 
sätze nun „entdeckt“ sie zwei Gesetze, die Thurneysen 
11 Jahre früher wenn auch nur für seinen Text genau ebenso 
aufgestellt, bewiesen und für welche er eine einleuchtende 
Erklärung in der Stellung des Verbums gefunden hatte 
(s. unten §§ 17 und 18). Hiervon erwähnt sie kein Wort. 
Sie hat dann aber ausführlich an einer Reihe von Beispielen 
aus den verschiedensten Texten der älteren Zeit die Ent¬ 
wicklung dieser Regeln veranschaulicht und aus der Tendenz 
des einen Gesetzes die Einführung des unpersönlichen il vor 
vielen unpersönlichen Verben erklärt. 

Ellinger beschränkt sich auf die erste und zweite 
Person* da er die wirklich subjektlosen Sätze betrachten will 
und schon in den älteren flexionsreichen Sprachen nur die 
Verbalformen der ersten und zweiten Person wirklich subjektlos 
gebraucht werden können. 

Thurneysen handelt in der Hauptsache von der Stellung 
des Verbums und zeigt diese als unveränderlich fest. Dabei 
muss er uaturgemäss auch von der Stellung des Subjektes 
sprechen, und dies gibt ihm Anlass, über die Aussetzung des 
Subjektsprouomens einige wichtige Grundnormen aufzustellen. 
Klatt’s Arbeit ist durch die von Peigirsky, der die selben 
Texte untersucht, in allen Stücken überholt. 

Peigirsky’s Abhandlung nun musste aus mancherlei 
Gründen für die vorliegende als mustergültig und nachahmens¬ 
wert betrachtet werden. Einmal ist sie äusserst gewissenhaft 
und eingehend. Er sah als erster nach, ob die scheinbaren 
Schwankungen der Regeln wirklich so grundlos waren; er 
versuchte die vielen Ausnahmen durch neue Gesetze zu erklären, 
und es gelang ihm dies in vielen Fällen — man vergleiche 
nur seine §§ 1 und 12. Zum anderu stellte er eine Menge 
neuer Regeln besonders für die Hauptsätze auf, vgl. seine 
§§ 2, 3, 4 z. T., 5, 6, 9 z. T., 11 . . . 
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Da seine Arbeit ausserdem jüngeren Datums ist (1901), 
stand ihm schon die ganze Litteratur ausser Borelius zur 
Verfügung. An Wichtigkeit gewann sie noch für die vor¬ 
liegende Untersuchung, weil sie den direkten Anschluss nach 
vorwärts darstellte. Peigirsky legt nämlich die Werke von 
Villehardouin, Henri de Valenciennes und Joinville 
zu Grunde. Nun verfasste Villehardouin seine Chronik 
um 1206/7; Henri de Valenciennes die seine einige Jahre 
später (vgl. Suchier a.a. O.S.224). Unsere Übersetzung scheint 
(nach Suchier) in den Anfang des 13. Jahrh. zu reichen. 
Die Ergebnisse, die wir aus der vorliegenden Arbeit gewinnen, 
lassen die Sprache des Werkes unbedingt etwas älter erscheinen 
als die Villebardouin’s. Vielleicht darf man bis auf das 
Jahr 1200 oder noch etwas früher zurückgehen. Nach Ost 
(siehe unten) ist die Zeit der Abfassung 1190—1223. 

Zum Schluss sei noch Folgendes bemerkt. Thurneysen 
sagt von seinem Texte, dieser sei zur Untersuchung besonders 
geeignet, weil der Erzähler die Sprache vollständig beherrsche. 
Auch sei die Erzählung keine Übersetzung, daher frei von 
Latinismen. Es ist wahr, eine solche Regelmässigkeit wie 
der Prosatext von Aucassin und Nicolete kann unsere 
Übersetzung nicht aufweisen, weder in der Behandlung des 
Subjektspronomens — mau vergleiche nur die vielen Aus¬ 
nahmen in den folgenden §§, während Thurneysen S. 296 
solche nur in dem poetischen Teil findet, — noch in der 
Wortstellung überhaupt. Dass diese den Grundregeln Thurn- 
eysen’s oft gar nicht entspricht, wird man an manchen 
später angeführten Beispielen erkennen. Auch ist ein Beweis 
hierfür die nicht seltene Inversion eines nominalen oder prono¬ 
minalen Subjektes hinter et, die der von Thurneysen lila 
S. 291 festgelegten Wortfolge stracks zuwiderläuft, z. B. 
108 4 292 7 494 6 508 17 529, 0 . . - 1 ) 

1) Meyer-Lübke LH S. 837 bezeichnet diese Inversion als merk¬ 
würdig und findet sie vom 14. bis 16. Jahrh.; er sagt dazu: II s’agit 
evidemment ici d’une influence exereee par la disposition adoptee 
apres »i, influence qui provient sans doute de ce que si est elimine 
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Trotzdem ist die Übersetzung so frei der lateinischen 
Vorlage gegenüber und stellt ein so vortreffliches Altfranzösisch 
dar, dass sie selbst für eine syntaktische Untersuchung einen 
ebenso guten Boden bietet wie z. B. Villehardouin oder 
Joinville, ja, wie man im Verlaufe der Arbeit sehen wird, — 
vgl. §§ 4, 7 . . . — oft einen noch besseren, vor allem auch 
wegen der Masse der Beispiele. Dieser gegenüber spielen 
einige Latinismen eine unbedeutende Rolle. 

An Grammatiken wurden benutzt: 

Diez: Grammatik der romanischen Sprachen. Bonn 1870—72®. 
Mätzner: Französische Grammatik. Berlin 1877 2 . 
Meyer-Lübke: Grammaire des Langues Romanes. Paris 
1890-1900. 

Über den Text vergleiche man 
Franz Ost: Über die altfranz. Übersetzung der Historia 
Hierosolymitana des Wühelm von Tyrus. Diss. Halle 1899. 

Zu Grunde gelegt wurde die Ausgabe in dem 

Recueil des Historiens des Croisades. Historiens Occi- 
dentaux. Tome Premier. Paris 1844. I re et II 6 Partie (in der 
Arbeit als I. und II. Band notiert). 

Da der I. Band, bedeutend stärker als der II., für nahezu 
alle Regeln eine ausreichende Zahl von Beispielen bot, wurden 
aus dem II. Band hauptsächlich nur die Unregelmässigkeiten 
und zwar in den einzelnen §§ an besonderen Stellen vermerkt. 

Für Fälle, die den aufgestellten Regeln nicht entsprachen, 
wurde die Ausgabe von Pauliu Paris: Guillaume de Tyr, 

de plus en plus par et, sans que cependant 1’ordre des termes en soit 
modifie. Hiergegen Hesse sich einwenden, dass in altfranz. Zeit, in 
der von einer Verdrängung des si durch et noch keine Rede ist, die 
Inversion des Subjektes nach et nicht selten auftritt, z. B. in unserer 
Übersetzung. Das Richtige dürfte Thumeysen getroffen haben. 
S. 297 sagt er von dieser Inversion, die er nie im Aucassin, wohl 
aber bei Villehardouin und Robert de Clari findet: Die Veranlassung 
war einerseits das Beispiel der nahezu gleichbedeutenden Konjunktion 
si. Begünstigt wurde aber die Neubildung durch die Konstruktionen 
«7io xowov, — so bezeichnet er die Konstruktion der Sätze unter 
§ 1 I et — die das Ohr längst daran gewöhnt hatten, das Verbum 
unmittelbar mit et verbunden zu hören. 
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Paris 1879, verglichen, von welcher der Herausgeber sagt, 
er habe sich nach zwei ausgezeichneten Handschriften gerichtet 
und diese mit der vorhergehenden Ausgabe und mit den besten 
Handschriften der öffentlichen Bibliotheken verglichen. Tat¬ 
sächlich bietet sie für zahlreiche Fälle eine bessere, mehr 
regelrechte Lesart, insbesondere ist die Setzung der Inter¬ 
punktion weit sorgfältiger als in der älteren Ausgabe — man 
sehe nur die Beispiele in § 4. Diese Ausgabe wird im 
Folgenden durch ein einfaches P bezeichnet werdeu. 
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I. Setzung und Nichtsetzung des Personalpronomens 
als Subjekt im Hauptsatze. 

§ i. 

601 18 —602 ß bien senti ( li rois) et bien a/perqut que il 
ne vivroit pas longnement ; lors se repentit mout de ses 
pechiez vexaiement , et eria ä Nostre Seingnenr merci; puis se 
ftst porter en la meson au patriarche , porce qu’ele estoit plus 
pres del Sepucre ou Nostre Sires Jesucrist fu morz; porce que 
il vouloit morir pres de cel len. Grant esperance avoit en 
eelni qui ilec resourdi de mort, Je resuciteroit et garderoit et 
sauveroit au jor del jugement, Lors fiat venir sa fille et son 
gendre devant lui et un leur petit emfant de deus ans qui avoit 
non Baudoin .... Ilec lessa le roiaume et den devesti 
devant aux. Si le bailla ä son gendre et a sa fiUe et leur 
ßjona sa beneigon piteusemeni ; apres dist qu y il voloit mourir . 
Tantost guerpi dbit et toutes choses qui ä roi apartenoient , 
et vesti robe de religion, si devi/nt chanoines .... 
13 gleicksubjektige Hauptsätze, in denen eine fortlaufende 
Handlung geschildert wird und von denen keiner das Subjekts- 
pronomen enthält. 516 16 —517 2 il fu granz de cors, biaus 
et clers de visage , cheveux ot blonz, mes rien ot mie moult 
et fu mellez de chennes . Sa barbe n 9 ot pa & espesse, mes eie 
fu longue .... Bouelanz fq aase#, selonc son aage; mout 
sist bien ä cheval; astes fu as armes qui bien li sistrent 
et dont il savoit plus que autres. En ses aferesfu mesurables 
et apensez ; en besongne de guerres fu bien aventureus. 
Aumosnes donoit volentiers et largement; en oroisons estoit 
longuement et tant souvent s 9 agenoilloit que il avoit .... 
Toutes les foiz que besoing li seurvenoit, li meins parecels 
estoit que Ven veist .... 12 gleichsubjektige Hauptsätze, 
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in denen eine ununterbrochene Beschreibung gegeben wird 
und von denen keiner das Subjektspronomen aussetzt. 

In gleichsubjektigen Hauptsätzen, die syndetisch durch 
beiordnende Konjunktionen verbunden oder — wenn asyndetisch 
— durch ein betontes Satzglied eingeleitet sind, wird das 
im ersten Satze gesetzte Subjekt durch kein Personalpronomen 
in den folgenden Sätzen wieder aufgenommen, wenn diese 
Sätze eine fortlaufende Handlung oder eine ununterbrochene 
Beschreibung darstellen. 

Auch Nebensätze, mögen sie mit den Hauptsätzen gleiches 
Subjekt haben oder nicht, mögen sie den vorhergehenden 
Hauptsatz determinieren oder den nachfolgenden, veranlassen 
die Wiederholung des Subjektes nicht. 

Die Menge der Beispiele nun, die unter diese am 
häufigsten auftretende und daher wichtigste Regel fallen, 
zerlegen sich aus rein äusserlicben Gründen in drei Gruppen: 

I. Syndetisch angereihte gleichsubjektige Hauptsätze. 

II. Asyndetisch angereihte gleichsubjektige Hauptsätze; 
an der Spitze des zweiten steht ein betontes Satzglied. 

IH. Die nach I und II angereihten Hauptsätze sind 
durch Nebensätze getrennt. 1 ) 

I. Die Sätze sind durch beiordnende Konjunktionen 
verbunden, und zwar durch et, ne, si, et si, einz, eingois. 

et. 25! si voldrent entrer el resgne d’Egypte qui moult estoit 
de grant puissance, et descendirent en Surie et conquist- 
rent les terres et entre les autres citez pristrent .... 
Jerusalem. Le peuple .... menerent moxdt mal et tor- 
menterent et greverent plus .... 205 4 il corurent lä 

et les desterrerent toaz, et pristrent Vor .... 

Weitere Beispiele findet man auf jeder Seite. 


1) Aus praktischen Gründen sind viele Beispiele, die eigentlich 
unter IIIA gehören, vor allem sämtliche Ausnahmefälle, schon an den 
betreffenden Stellen unter I und II mitbehandelt worden. 
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Ausnahmen: Die Sätze 23, 9 58,» 288« 461» siehe in 
§21; 91», 371» 384a, 385» 671» in § 2 IV; 216, 0 308, 332, 2 
334« 590» 610a, in § 3; 9» 14„ 364,» 466», 614 2 671», 690» 
700» in § 15. 673» Tantost drecierent (li charpentier) un 
chastel q’en en po'ist voir . ... et trere; et grosses pierres gitoient 
il ä la mein . ... il ist nicht gleich charpentier, sondern 
stellt ein neues Subjekt, die Krieger im chastd, vor. 

Unerklärt sind dann noch 5 Sätze, denen über 1700 
regelrechte Fälle gegenüberstehen. 

527 il demanderent lenr ostages et il les orent mout 
volentiers. P: ostages; il 58,, si für ent .... plus hardiz, 
et il s’assemblerent P: hardiz; il 136,» Li dus . ... di crier 
un home, et il se trest cde part P: home; il 178, 6 mes ne 
porcnt mie soufrir si grant fes de gern, et il s’en fuioient. 
P: li nostre s’en fo'irent 506 e il fist apeler .... cele dame .... 
et il dist P: et li dist. 

si. Diese im Altfranz, sehr beliebte Kopula, die aus 
Ursache ihrer adverbialen Beschaffenheit stets Inversion des 
Subjektes verlangt — vgl. Meyer-Lübke III S. 837, Diez 
S. 304 —, wird von allen Grammatikern wegen der fast aus¬ 
nahmslosen Regelmässigkeit gerühmt, mit der sie hinter sich 
die Wiederholung des Subjekts durch ein Pronomen unterdrückt. 
Auch für unseren Text gilt dies, nur zwei, wohl verderbte 
Aussetzungen des Pronomens zeigt der I. Bd. 

62 7 Li Turc les i sorent; si les commencierent n asaillir. 
74 2 4 puis pristrent congie, si s’en alerent ensemble 65,» vos 
estes el milieu de son resne, si ne li poez eschaper 216,« bien ot 
die la novele de cele gerat, si ot la eite bien garnie ...., si douta 
inout poi 228», 8 , , 8 229», „ 230 6 231» 232», „,,» .... 

Ausnahmen: 157,» 307, o 459,» siehe in § 2. 186 4 Or 
apercevoit bien que li affaires de l’ost n’estoit mie en bon point; 
si se doutoit il qu’il estoit en trop grant coardise, que li pelerin 
ne fussent .... P: doutoit il qui estoit. Diese Lesart 
beseitigt sowohl die Unregelmässigkeit, da nun il nach § 15 
berechtigt ist, als auch mutet sie als gebräuchlicheres Alt¬ 
franz. an als die andere, in der sich ein que (— quar) - Satz 
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zwischen Haupt- und Nebensatz schiebt. 282g Mes .... leur 
fu avis que ce ne seroit mie bele chose de leur remenoir, si il 
satirerent mout isndement (nach § 5 hierher). P: si s’atirerent. 

Im II. Band trägt si an zwei Stellen einen adversativen 
Charakter, und daher ist das Pronomen gesetzt, (vgl. § 7 
II Anmerk.). 829 a Li empereres dist qu’il le feroit volontierst 
si estoit il ja si eslongniez qu’il .... 1070s Mout se contint 

eil emfes viguereusement, si estoit il encore el baill sa mere. 
Ähnlich führt Meyer-Lübke S. 614 an Gui de Bourgogne 77 
il fut mult sages hom, si dist il grant folie. 

ne (nee) 22s Si für ent gent .... sanz atirement, ne 
n’avoient nul pa'is .... et queroient partout pastures . . . .; 
n’onques n’avoient aJbite n’en eite n’en ehastel. 55» (il) ne 
se movoient, ne ne faisoient fors esgarder. 66 u si se mist 
avec aux por aler en cel pelerinage; ne chastioit mie, ne ne 
blasmoit la fole gent, 113i 2 Nostre gent n’avoient nules nes, 
ne ne leu/r pooient le lai deffendre. 305$ (il) passa tout 
outre, ne de riens ne fu bleciez 372g mes ne fu onques 
coronee, ne ne se vout onques fere apeler roi. 78 17 147 < 
153 9 155j 194s 199 5 ,i 0 203 8 207 g 299 9 , 1S 490 8 , 4 
In 30 Fällen stehen ne (nec ) und ne (non) unmittelbar neben¬ 
einander, in 11 Sätzen sind sie durch ein betontes Satzglied 
voneinander getrennt. Die mit einfachem ne beginnenden 
Sätze siehe in § 4. 

Ausnahmen: 187 9 siehe in § 2 II; 33 )& 114 7 222 t0 in 
§ 3; 119n in der Anmerkung zu § 7 II; 83 e 542 g 570 6 in § 15; 
420 8 mes il n’avoit nules nes, ne il ne leur pot mie tolir l’issue 
par mer. 

et si wird selten gebraucht und wie si behandelt. 
865 (il) le salua de par son seignor, et si li bailla letres 
608 j 5 (il) fist assembler ses emfane, et si les besä et leur donna. 

Ausnahmen: 282 9 Mout les douta, et si avoit il bien 
qarante mile homes. et si hat hier konzessiven Sinn „und doch“; 
es dient zur Anknüpfung einer Bemerkung des Autors; in 
diesem Falle muss das Pronomen wie in den Sätzen in § 2 
I und II ausgesetzt werden. 991 8 Au commencement toli as 
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Templiers quen qu’il avoient . . . et si avoit il este freres 
del Temple 93u 1088 go und zu vergl. 1018 i 8 in § 6 I. 

ein», evngois verlangen ebenfalls stets Inversion des 
Subjektes, vgl. Meyer-Lübke III § 553, §561. 

26s As yglises . ... ne gardoient .... nul franchises, 
eine leur toloient en muebles 26« Des rentes .... n’en 
donoient nules, eine les vendoient. 53 4 il ne s’en tindrent 
mie ä tant, eine se ferirent en la derrienne partie. 85 9 
105g 212i 214« 227 4 24Ö! .... 98 4 onques . ... ne 

porent .... ameloier les gern de la teure ; eingois les trou- 
verent plus cntiex. 22 li# Ne fist autre semblant del corrom 
qu’ü avoit, eingoiz envoia Umtost son fill 229 4 252 15 260 s 
353n 404 9 408 g .... 

Ausnahmen: 664 i 4 nach § 15 III. 

II. Die Hauptsätze sind nicht durch beiordnende Kon¬ 
junktionen verbunden; dafür steht an der Spitze des zweiten 
Hauptsatzes irgend ein betontes Satzglied, ausgenommen das 
Verbum Finitum. Die unbetonten, dem Verbum beigegebenen 
Wörtchen — die obliquen Kasus der Personalpronomina und 
en, i, ne (non) — werden mit Thurneysen S. 290 als eine 
Einheit mit dem Verbum aufgefasst. Die Exordien nun, wie 
Thurneysen die einleitenden Satzglieder nennt, sind ungemein 
mannigfaltig. Sehr gern wird z. B. 

mout zu diesem Zwecke verwandt. In den ungefähr 
130 Fällen des I. Bandes fehlt hinter dem Verbum das Sub¬ 
jektspronomen durchweg. 481 4 si se partirent d’ilec. Mout 
se fierent en la plante de gent. 485« Li Turc pristrent 
les paveillons ä mout grant bobant. Mout furent Hez de 
la honte 486g les gaengueurs emmenoient por fere esclaves; 
mout fesoient leur volente» 132 9 133 4 134 4 300 6 , i6 305 6 
309i« .... 

Ebenso ausnahmslos fehlt das Pronomen hinter 
Uint, Umtost, trop, bien, asse», or, Uuec(ques). 
48 14 si se pensserent qu'il .... Tant alerent qu’il .... 
53 6 il troverent .... fames et emfanz qui....: assez en occist- 
rent, 119ig il ne leur pooient deffendre; trop en avoient 
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les cuers iriez . 6615 il passerent .... tant qu’il . . . . 

vindrent .... Bien cuidierent ganz nul contredit passer. 
139# puis alerent ä une dU . . . .: ilec se logierent et 
sejornerent. 146i 4 il avoient este .... corsar de mer . . . ., 
or s’estoient repentiz 186 s 226 i 4 302 17 , i9 304 n 309 8 
312 4 , g, 16,17 313is 314g .... 

la 31 15 Lendemein vindrent ä la eite de Saiete . La se 

logierent seur unflum 313 8 pleine la troverent de - viandes . 

La demorerent trois jourz . 3l2 ß 318 17 337n 372 i 8 386i ß _ 

Ausnahmen: 456 i 4 siehe in § 3. 412i si s'm parti et 
s’en ala .... la voie qni est enlre les montengnes et la mer ; la 
trouva il viles champestres. 

puis 9 sehr oft gebraucht. 29s si le pristrent et li creverent 
les enls , puis le lessierent einssint 2006 et passerent le 
pont . . . . ä grant effroi: puis Ar ent dnq batailles. 201 i 2 
204i 5 207 8 ,14 209*, 4 .... 

Ausnahmen: 677 n siehe in § 2 III. 
lors 536 18 Li rois la prist en ceste maniere porce qu'il 
ne vouloit mie .... Lors prist consseiU ä sa gent 631 1 » 
bien se prist garde que li quens penssoit mout ä son geu, lors 
saeha Vespee 632 22 6689 257i 6 , i 8 260i .... 

Ausnahmen: 159 i 9 493 14 siehe in § 2; 465 lß in § 3; 
267 i 2 in § 15. 170i si departi sa conqueste ä ses neveuz .... 

porce que il vouloit que eil .... Lors dona il a Soliman 9 
son neveu , Nique .... Vielleicht soll die Aufmerksamkeit 
des Lesers erhöht werden, da nun eine längere Länderver¬ 
teilung folgt. 

por ce 156 12 et dist qu’il ni remeindroit mie einsi ; por 
ce appareilloit son retors . 213i bien entendi .... que 
eil estoit — de grant cuer\ por ce li envoia son mesage .... 
et devint mout ses privez ; por ce li fist ft savoir de l’estre 
de la eite 228 8 il ot poor que . ... il ne la destorbast; por ce 
prist une espee 439 1 {il) ne pot soufrir ces outrages . . . .; 

por ce lessa Viglise 483t il estoit mout grevez des despens -; 

por ce se parti del siege .... 494 4 508 2 516 u 517 ß , Q 
537 4 570 7 ! 571s .... 
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Neben 157 Beispielen im I. Band finden sich 11 Fälle 
mit bald vor, bald hinter dem Verbum ausgesetzten Subjekts- 
pronomeh; von diesen könnten erklärt werden: 95n durch § 15II, 
252i7 durch § 15 III, 439 4 durch § 2 II. Selbst dann bleiben 
noch 8 Ausnahmen = 5%, ein hoher Satz im Verhältnis zu 
dem der übrigen Einleitungspartikeln. Man könnte geneigt 
sein, den Grund-für diese Erscheinung darin zu sehen, dass 
por ce seiner Natur nach oft eine völlig unerwartete, über¬ 
raschende Handlung einleitet, in welchem Falle der ganze 
Satz einen lebhafteren Ton trägt und das Subjekt zum äusseren 
Zeichen dessen ausgesetzt werde. (Ähnlich Peigirsky § 12 
Rentrop § 3.) Doch zeigt ein Vergleich der oben gegebenen 
Beispiele mit den folgenden, dass dem nicht so ist, dass viel¬ 
mehr in Sätzen, die gänzlich Unerwartetes berichten, das 
Pronomen fehlt, während die Sätze mit Pronomen meistens 
eine erwartete, durchaus nicht verwunderliche Tatsache mit- 
teilen. Man sehe die folgenden 8 Beispiele. 

59 10 Sölimanz .... avoit di dire .... que li pueples 
de la Crestiente s’estoit esmeuz . . . .; por ce il avoit este en 
Oriant .... 197i (il) avoient dies noveles que ces gern 

estoient meuz . . . .; por ce il avoient molt les oreiUes levees 
ä noveles dir 216 6 (il) avoit empris ä ... . destruire . . . . 
nostre gent . . . .; por ce enveoit il grant plante de Turs 265s 
puisque Pierres fu venuz . ... les douta il plus', por ce avoit 
il mande ä ceus .... 307 1S ce leur respondirent li baron. 
Por ce disoient il que .... 325» (nach § 5 hierher) avis 
leur fu que trop estoient estroitement fetes les eglises .. . .; por 
ce firent il nouvel enceint. P: kein il. 438 6 Bone searte dona 
de rendre l’avoir qu’il avoit promis ; por ce fu il lessiez aler 
600 h et sa fille .... pensoit ä ... . marier en bas leu. 
Por ce envoia eie ä ce Tur. Diese Aussetzungen kann ich 
nicht erklären. 

Das nominale Objekt findet man häufiger als irgend 
ein anderes betontes Wort an der Spitze eines asyndetischen 
Hauptsatzes. 371» bobanz et ledanges despisoit hot touz\ en 
aumosnes estoit .... abandonez; le servise .... amoit 


Digitized by 


Google 



21 


et ooit 414« Li nostre se ferirent es herberges; aucuns Turs i 
trouverent qu’il occistrent; fames .... pristrent; chameux, 
asnes, chevax, autres bestes gaengnierent trop; robes et 
paveillons trousserent; or et argent trouverent assez. 
497, Ceus qu’il trouverent mistrent ä l’espee .... Les 
forteresces mistrent toutes ä terre; les viles mistrent tauten 
en cendre. 300 9 ,10 312s 313 ,, g ,10 *^144,g, 9 ^16,o,g 9 392,, 8 , 5 , 8 .... 

Ausnahmen: Die Aussetzungen des Pronomens erfolgen 
in 141 15 157,2 224« 333 6 429« 450 s 523 10 524, 6 533 g 595 7 
605,« 621, 8 631« 633 8 , 634, 659» nach § 3i; in 28 s6 81 7 128« 
165« 215* 279, 290« 372 g 401, 0 408, 6 415« 437 , 9 455« 
461 g 523 g i 642« nach § 2 ; in 214« 282, 335 6 nach § 15; 
91« 291 8 359 9 451, siehe in der folgenden Anmerkung 1 zu § 1. 
208,4 as bachelers dona il assez del suen, por que il ot ... . 
A son frere dona il toutes les issues 572ig La gent qu’ü troverent 
occistrent, fors aucuns dont il cuiderent avoir raengon: ceus 
emmenerent il pris. 

Es ist gleichgültig, ob das Objekt einen Nebensatz hinter 
sich hat. 97« D’iluec porsuivoient (il) les pelerins; ceus qu’il 
trouvoient foibles, vieux ou malades, qui demoroient point apres 
Vost, odoient touz. 281 9 285« .... 134 g leur chevaux 
i rafreschirent; des armes et de l’autre gaeing qu’ü avoient 
s , apareillierent et 296, 432,, .... 531, 0 il demora lä 
une piece .... As emfanz ä ceus qui more estoient en la 
bataille ou au plus prochein parent quant li emfant n’i estoient, 
fist rendre leur heritages. 94 , 9 . . . . 

Auch Particip und Infinitiv gelten als einleitende Satz¬ 
glieder. 32 6 et entra en la eite; herbergiez fu chies un 
Crestien. 132, La fu occis un ... . hom . . . .; feruz fu 
d’une saete 163g il fu morz; enterrex fu en la vüe 255s 259 ,2 
274« 278« .... 161 7 li bdron sorent la verite de edevile. 
Deffendre firent et crier que .... 259 4 447 7 701«. Vgl. 
Mätzner § 254 a) 1 ) ß. 

Ohne die mannigfachen einleitenden Satzglieder weiter 
einzeln aufzuzählen, mögen nur wenige Beispiele angeführt 
und die Ausnahmen so weit möglich erklärt werden. 17, 6 
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55 2 , 117, 129io 157 4 184 ! 261 8 311 8 312* 331* 340 7 364, 
379 7 3911* 398,i .... 

Ausnahmen: 10 5 63i, 440 8 665 s siehe in der folgenden 
Anmerkung 1 zu § 1; 152i, 394 18 401 8 446, 632i 9 693 4 in § 2; 
49„ 284 4 393,4 472 5 530» in §3; 113,, in der Anmerkung 
zu § 7 ü; 430, 453, 482„ 516, 8 671, 4 141„ in § 15. 241, 
il commanda que Von se deslojast, et descendi en la valee(;) o 
tonte sa gent; il passa le flum .... Diese Interpunktion, 
die auch P hat, beseitigt die Unregelmässigkeit. 

III. Die Hauptsätze sind durch einen oder mehrere 
Nebensätze getrennt 

A. Der Nebensatz determiniert den ihm vorhergehenden 
Hauptsatz. Beispiele finden sich schon zahlreich unter 
I und II. 

a. Neben- und Hauptsatz haben gleiches Subjekt. 14, 7 
il les charjoit touz des richeces .... qu’il enveoit ä son ami 
Charlemeinne, et assez en donnoit as mesages 20, 4 Cü fu 
moult liee quant il ot si bien faitesa besongne, etprist congie 
24, cestui eslurent . ... ä roi si comme il l’avoient propose, 
et li flrent feautez. Weitere Beispiele fast auf jeder Seite. 

ß. Neben- und Hauptsatz haben verschiedenes Subjekt. 
37, 6 leist vit que li empereres estoit encore en sa malice et en 
son corroirs, si ne tfosoit dbandowner 48,, et eussent passee 
l’eue arrieres se ü n’i eust si grant periü et si grant destorbement; 
si se pensserent qu’il 105,, puis prist congie ä l’empereor 
qui li donna riches dons toz novianx, et vlnt apres les autres 
57, 102i« 103, u. s. f. fast auf jeder Seite. 

B. Der Nebensatz determiniert den ihm nachfolgenden 
Hauptsatz; dieser ist durch ein betontes Satzglied eingeleitet. 

a. Neben- und Hauptsatz haben gleiches Subjekt. 23 4 
et endurerent longuement les grevemenz qu’il leur faisoient. 
Au derrenier, quant ü ne porent plus soufrir, si orent con- 
seill 28, 4 , ,e 65„ 66, 8 100„ 129, 196 8 .... 

Dass in diesen Sätzen das Subjektspronomen fehlen 
muss, ist nach § 10 selbstverständlich; nur der Vollständig¬ 
keit halber wurden diese hier besonders erwähnt. 
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Ausnahmen: 209g siehe Anmerkung 1 zu § 1. 425u 
Quant ü ot ... . fete s’oroison, tout autresint comme se flostre 
Sires li eust envoie son secors et s’aide fu il seur et hardi. 

ß. Neben- und Hauptsatz haben verschiedenes Subjekt. 
In allen notierten Beispielen kann ein Zweifel über das 
Subjekt des Hauptsatzes nicht aufkommen, daher wird dasselbe 
stets ausgelassen. 

158is il leur toUoit or ... . S’ü i avoit si hardi qui li 
osast deveer chose qui li pleust, tantost par les Turs dom ü estoit 
acointes fesoit fl celui estreper .... 204« Le jor perdirent 

eil ... . plus de dem müe . . . .; et se la nuit ne fust si tost 
renne, tant eussent este afebloiez 224i 6 (il) ne querissent autre 
gent por ce mestier fere. Quant il avoient travaille longuement, 
en lieu de loier les menoient hatant par .... Obgleich 
das Subjekt des Nebensatzes ebenfalls ü pl. ist und gram¬ 
matisch das fehlende Subjekt nach § 10 gut auf das des 
Nebensatzes bezogen werden könnte, ist ein Zweifel über 
dasselbe nicht möglich. 697 6 Puls i trouverent .... eue. 
Quant li chastiaux fu einsint fermez et touz fez, par la volente 
de touz le downerent ä v/n .... home 21 23i 8 210 h 

211H 387u 388ig 546 i 9 567 lg 69l g .... Diese Nebensätze 
enthalten alle eine Zeitbestimmung, eine Frist, nach deren 
Verlauf sofort die Haupthandlung wieder einsetzt resp. ein- 
setzen würde. Zuweilen ist diese temporale Bestimmung in 
die Form der Bedingung gekleidet, vgl. 21i 0 158is 204 6 .... 
In jedem Falle hat der Nebensatz mehr den Charakter einer 
adverbialen Bestimmung, die nicht eine störende Unterbrechung 
der Handlung bildet, sondern die Aussagen der Hauptsätze 
nur enger verknüpft. Ein Grund zur Setzung des Subjekts¬ 
pronomens liegt also nicht vor. In 124 5 ist ü nach § 15 berechtigt. 

Anmerkungen zu § 1. 

1. 91 io ceuls qui en issoient metoient äl’espee;leremenant, 
et hotnes et fames, il ardoient touz. 

In einigen Fällen setzt der Autor das Subjektspronomen 
direkt hinter dem einleitenden Wort (Objekt oder adverbiale 
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Bestimmung) vor dem Verbum aus. Die Vermeidung der 
Inversion zeigt, dass das an der Spitze stehende Glied nicht 
als einleitender Satzteil betrachtet wird, dass vielmehr hinter 
diesem eine Redepause beabsichtigt ist, nach welcher der 
eigentliche Satz erst beginnt, und zwar, wie es die all¬ 
gemeine Regel (§ 4) erfordert, nicht mit dem Verbum, sondern 
mit dem Subjektspronomen. 10 6 et fist .... ordener an 
patriarche . . . .; par le conseül celui, il fesoit les yglises refere 
359 9 451i 53is (ü) s’acorderent qu’il retornassent la voie. 
En cele retornee il trovoient assez choses 440 8 por ce ot eie 
deus nons. En aucunes escriptures de est apelee .... 1118 a 
Salehadins ot este en ... . porpens quele pari il se treroit. 
A la fin il ot envoie 1113 8 mout acroissoii son pooir. Entre 
les autres 11 asist une eite Ö0 8 905 9 .... 

Diese Konstruktion wird gern angewandt, wenn das 
Pronomen auf Grund von anderen Regeln (§§ 2 und 15) 
gesetzt werden muss. Man sehe z. B. I52i 0 632i # 655 3 
nach § 2, 124 6 671 u • • • • nach § 15. Die Übereinstimmung 
mit dem neufranz. Gebrauche, hinter einleitenden adverbialen 
Bestimmungen ein Komma zu setzen und das Subjekt vor das 
Verbum zu stellen, fällt in die Augen. Nach welchen ein¬ 
leitenden Satzgliedern unser Übersetzer diese Konstruktion 
anwendet oder der gewöhnlichen vorzieht, lässt sich nicht 
feststellen. Man vergleiche, vorstehende Beispiele mit den 
unter „Objekt“ und „mannigfachen anderen einleitenden Satz¬ 
gliedern“ gegebenen. Aus Joinville führt Peigirsky S. 9 
solche Sätze an. Seiner Beurteilung dieser Konstruktion 
haben wir uns oben angeschlossen. Die ältere Zeit kennt 
eine ähnliche Wortfolge, denn im 12. Jahrhundert wird nach 
Nissen 1 e hinter einem vokativischen Ausruf das Sub¬ 
jektspronomen vor dem Verbum ausgesetzt, weil nach demselben 
ein gewisser Ruhepunkt eintrete und das Folgende gleichsam 
einen nun selbständigen Satz anhebe. In diesen Fällen 
verfährt unser Übersetzer, wie zu erwarten, ebenso, z. B. 
308 4 Li quens .... s’aeorda mout «....: espoir il 
cuidoit .... 
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Stets muss diese Konstruktion angewandt werden, wenn 
das als einleitendes Wort dienende Objekt durch ein Personal¬ 
pronomen beim Verbum wieder aufgenommen wird. 87 t nos 
doutons mout .... Vostre venue, nos l’atendotis 260 9 ceas 
que j’i trouverre, homes et fames, de convenable ende, je les 
menrai ä _ Dasselbe fand Nissen 1 b o für die älteren Texte. 

2. dont, ä peines, des lors bedingen Aussetzung 
des Pronomens. 

dont: 386, (il) ne trouverent eite qui ne fust de leur 
anemis, dont il passerent ä molt .... peinne. 835, (il) ne 
doutoit mie ä corre par la ... . terre . . . ., dont il grevoit 

molt - les homes _29*, (nach §9 hierher) 1081* 1126 7 . 

Vgl. auch § 20. 

ä peines 393® 11 estoient tuit povre . ... de gent; ä 
peines potssent il troaver de leur gent 721* en tel maniere 
furent li rois et li oh ... . A peines pooient il la nuit dormir 
1046,, 1129«; auch 115 6 nach §5. In 429, 8 fehlt dagegen 
das Pronomen. Vgl. noch § 18. 

des lors bewirkt in beiden vorkommenden Fällen 
Setzung des Pronomens. 229* Buiemont ot mout grant joie: 
des lors sot il bien certeinement que 991*. Auch zu vergleichen 
1113, 8 aus § 7 IB und 227, aus § 7 IIB. 

3. Eingeschaltete Sätze unterdrücken ebenfalls das 
Pronomen, wenn sie eingeleitet sind. 72 u Bien le sevent, ce 
vos mandent , que .... 186* quar il estoit certeins, ce 
disoit, que .... 141 7 145is 305„ 396„ .... 1126,* 
chierement, ce disoient il , leur estoit renduz vielleicht nach § 15. 
P: si comme il disoient. In nicht eingeleiteten Sätzen steht 

das Pronomen 491 n Dont fest ü donc,fist il , ice venu que tu - 

887# 888$. 

II. Bd. Setzungen des Subjektspronomens in Sätzen 
wie die unter I, II, III erfolgen in. 716* 738n 754 i 8 804i 6 
805u 809* (nach §21 il erlaubt; P: kein il) 825i 8 845 9 
863 4 876 # 984,* 952, 954 5 983 17 999, 1011, 1074», 1081, 
1087,5 1096,5 1117, 1126g auf Grund von § 2 I, II, III; 
(die zu § 2 IV gehörenden Beispiele siehe dort); in 7009 
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706 u 709 16 712 4 752 s 768,« 784,» 816,, 825, 6 870 s 878, 4 
905, 4 924 4 973 5 1025 5 1064,, 1065, 5 1071, 1104 6 1U6 4 1120 8 
auf Grund von § 3; in 707 9 708, 9 784,» 831, 4 850, 8 865,5 
(P: IT) 1008, 1097 6 1118s und einigen anderen, vielleicht 
auch 1108,8 (P: kein il ) auf Grund von § 15; nicht den auf¬ 
gestellten Regeln entsprechen die ausgesetzten Pronomina in 
708 1 8 La ne trouvoit il que (P: il qm) 853, 9 Cofnme gent 
desesperee il ne savoient (vgl. § 1 Anmerkung 1; P: kein il) 
855,8 et porce se hastoii il 1064, 8 si ne savoient il pas (P: 
kein il) 1075, 4 et il avoit non 1087, 9 et il les penssoit 1104 9 
de celui prenoient il 1114, 8 et il se commenga (P : et si comenga) 
1130,o au derrenier fist il. Zu ändern sind mit P 988,8 II 
s’en parti et atorna son oirre cornme por retorner(.) en son pcns ; 
il vint en Antioche 1086» des gern .... firent grant occision. 
Entor une eite .... trouverent, il galies bones et forz .... 
et firent .... P: X für il; Vorlage: decern galeas. 

Litteratur zu § 1. 

Nissen lb findet auch für die älteren Texte stets 
Auslassung des Pronomens in eingeleiteten Sätzen wie oben 
II; andere behandelt er nicht. Für Chrestien de Troyes 
findet Ellinger, der sich auf die 1. und 2. Person beschränkt, 
stets Auslassung nach aim (aingois), ebenfalls fast überall 
nach si. S. 5 erklärt er für et: „In gleichsubjektigen Hauptsätzen 
wird das Subjektspronomen nicht wiederholt, ausgenommen in 
jenen Sätzen, welche durch einen Nebensatz getrennt sind, 
sodass die Beiordnung etwas lockerer wird.“ Dieser Schluss¬ 
bemerkung braucht man wenigstens für die dritte Person 
keinen grossen Wert beizulegen. Für diese wird sich bei 
Chrestien wohl dasselbe ergeben in diesem Punkte wie bei 
unserem Übersetzer. Thurneysen S. 296 bemerkt in dieser 
Sache für Aucassin nur, dass das Verbum direkt hinter et 
treten kann, wenn sein Subjekt dasselbe ist wie das des 
vorhergehenden Satzes. Es liegt nicht in seinem Plan, sich 
hierüber weiter auszulassen. Für das 13. Jahrhundert spricht 
Peigirsky § 1 eingehend über diese Sätze, Seine Regel 
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deckt sich mit der unsrigen bis auf einen nebensächlichen 
Punkt. Sie handelt nur von Sätzen, die unmittelbar aufein¬ 
anderfolgende Handlungen angeben. Auch an keiner anderen 
Stelle spricht Peigirsky von Sätzen, die eine ununterbrochene 
Beschreibung eines Gegenstandes darstellen. Doch zeigen 
die unter § 1 notierten Beispiele Joinville 90a und 141a, dass 
er solche, anscheinend in seinen Texten seltenen Fälle unter 
§ 1 mitbehandelt hat. Ferner spricht die Regel nicht von 
denjenigen sich zwischen die Hauptsätze einschiebenden Neben¬ 
sätzen, die den nachfolgenden Hauptsatz determinieren. 
Aber die Beispiele, in denen Neben- und Hauptsatz gleiches 
Subjekt haben, erledigen sich von selbst durch Peigirsky 
§ 9, der unserem § 10 entspricht. Und die anderen Fälle, 
in denen ein solcher Nebensatz ein anderes Subjekt als die 
umgebenden Hauptsätze hat (vgl. oben IH B/S), findet man 
bei Peigirsky § 9 S. 22/3 angeführt. Auch bei ihnen fehlt 
im 2. Hauptsatze das Subjektspronomen, weil in allen Fällen, 
wie Peigirsky feststellt, die Vorstellung von dem gemeinten 
Subjekt durch die vorhergehenden Satzglieder schon selbst 
hervorgerufen wird. Diese wichtigste Regel für die Haupt¬ 
sätze nun, die schon in den ältesten Denkmälern beobachtet 
wird, erstreckt sich in fast unveränderter Weise bis auf den 
heutigen Tag. Vgl. hierüber Rentrop § 1. 


§ 2 . 

Wir kommen zur Betrachtung der Sätze, die sich von 
denen unter § 1 nur dadurch unterscheiden, dass sie nicht 
eine fortlaufende, sondern nebeneinanderlaufende oder unter¬ 
brochene Darstellung einer Handlung oder Schilderung eines 
Gegenstandes geben. Dies tritt ein: I. und n., wenn der 
Autor die Handlung durch eine mehr (II) oder weniger (I) 
persönliche Bemerkung unterbricht; III., wenn zwischen beiden 
Handlungen eine nicht genannte Zwischenhandlung statt¬ 
gefunden hat; IV., wenn die Handlungen zeitlich nicht hinter-, 
sondern nebeneinander stehen. 
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I. Der Autor unterbricht öder schliesst die Beschreibung 
einer Handlung durch eine erläuternde Bemerkung von un¬ 
persönlicher Natur. 

Beispiele mit Subjektsponomen. 23 19 et li commcinderent 
qu’il en preist une tele comme il vossist } et il avoient couvant 
entr’aux que .... 288 s (il) ne volt plus estre aeointes ä 
nul Turc, eine eschivoit .... leur amor. Et ce montra U 
ne clemora puis guieres. 372? Godefrois fu dus de Lohereinne 
apres son oncle, le roiaume de Jerusalem ot U 9 mes .... 
459 15 grant bien fist eil chastiaux ä celui qi le fonda. Si fet 
il jusque au jor d’ui ä la eite de Sur. 461 8 et porchaga tant 
et fist vers les mescreans que .... Et ces choses fesoit il toutes 
les foiz que .... 4802 une grant plante de Turs .... s’asembla 
qui distrent qu' il vendroient .... En ceste maniere le firent 
U plusors foiz 642i 8 Les Chevaliers en gita . ... et les suens 
i mist. Ce meismes fist U des autres dtez .... 401s, io 415iß 
461 8 (vgl. mit oben 23 i 9 ) 437 19 493 u . 

Beispiele ohne Subjektspronomen. 24 4 si rappelerent 
Venfant et li firent prendre . . . ., et orent aferme entr’ans 
que .... 28 28 et tint ses piez seur le col Vempereeur : ce fist plus- 
eurs jorz 58n et il s’assemblerent, etfurent d 9 une compaignie 
bien VIII mile 91 J7 Li rois commanda .... que il costoiassent .... 
Einssint Vavoit atome en repost par derriere; mes .... 
146is il lessa sa nef et dist qu’il iroit . . . J Mout estoit 
riches de ce mauves gaeng 301? il issirent hors et le pristrent 
et encore le tenoient en prison quant .... 452 16 lepeler- 
inage . ... ne volt onques lessier , dnz aferma en son euer ä 
servir Nostre Seingneur .... En son pais dom il estoit 
po'ist avoir granz richeces 458 ö Bien i mistrent .... mile 
homes ä pie. Por leur barat et par leur engins vouloient 
guerroier ceus 620 22 lä leur fist .... soufrir . ... et leur 
metoit sus qu’il . . . .: en ceste maniere se eontenoit vers 
ses clers 50 7 66 lß 331 8 577 9 597 3 656 10 .... Ein Vergleich 
der Beispiele der 1. Gruppe mit denen der 2. lässt einen 
durchgreifenden Unterschied nicht erkennen, vielmehr sind 
dieselben zum grossen Teil von ganz gleicher Art. Der Autor 
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hat also in diesen Sätzen das Pronomen gesetzt, wo es ihm an¬ 
gebracht schien, in den häufigeren Fällen es jedoch ausgelassen. 

II. Ist die Bemerkung des Autors persönlicher Natur, 
indem der geheime Beweggrund oder die Folge der berichteten 
Handlung oder die mögliche Wirkung eines nicht ausgeführten 
Unternehmens mitgeteilt wird, so wird das Subjektspronomen 
ausgesetzt. Denn dieses soll eben die subjektive Auffassung 
des Autors, welcher der Leser sich allerdings wohl stets 
anschliessen wird, äusserlich kennzeichnen. 

28s* si li metoit le pie seur le col .... Ce fesoit U 
por despit et por honte. 81 6 et leur prierent que il passassent ....: 
tot ce disoient il en tricherie 93,5 et faisoit bele chiere ä ses 

gern . et si ne plaisoit il mie ä ... . 157n Cels meismes 

tenoit il si villement que .... Si en fesoit il trop, quar 290, 8 
il entrerent par les tors .... Tonte la eite eussent il prise 
se la nuit .... 394 18 ets’en parti touz apenssez de revenir 
einssint l’east il fait se Nostre Sites .... 408, 8 Ce seniblant 
de retomer fist il ä esci'ent por engignier ses anemis 446t En 
ce porent il bien apercevoir que .... 152,, 159,9 187 g 279, 
282 9 393 6 455,, 523 80 .... 

Ausnahme: 483 12 et möut les en prioit ; ce dist en 
bone foi, por leur amor. Bd. II. 741 4 832 7 Ce fist par tele 
entancion (P: fist il) 754 8 968 s müssten il zeigen. 

III. Zwischen den beiden Handlungen ist eine Zeit 
verflossen, in der eine Zwischenhandlung stattgefunden hat, 
die nicht genannt ist, aber sich aus dem Sinn ohne Weiteres 
ergibt. 215 8 et leur demanda .... qu’il feroient de cele eite ,.... 
De la responsse d’aucun d’eus penssoit il que 677„ il estoit 
nez de hauz homes de Calabre, puis fu il arcevesque . . . . 
puis = postmodum später; vielleicht auch 114, 8 aus §6 IA. 
Dagegen ohne Pronomen 452, (eie) li demanda qu’ü la les¬ 
sast (der .... pour parier . . . .; par ceste achoison s’en isst 
del resgne — zwischen beiden Sätzen die Einwilligung des 

Königs. 457,6 (U) asembla un concüe - por connoistre .... 

Certeinement sot que — dazwischen die Aussagen der Bischöfe 
450 8 (il) vint en France. Au roi Felippe .... parla, 
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4735 (il) s’en nlerent n Rome, et en aporterent hon eonferme¬ 
ment de l’apostoile — dazwischen der Gang zum Papst, die 
Besprechung mit ihm. 468 18 -i5 Diese wenigen Beispiele zeigen 
eine Vorliebe für die Auslassung des Pronomens. Im Anschluss 
daran mögen hier behandelt werden und gehören z. T. hierher 
die durch apres eingeleiteten Sätze. Für diese ergibt sich 

a. Vermittelt apres den direkten Anschluss an die vorher¬ 
gehende Handlung, steht es also fast identisch mit puis in 
der Bedeutung „dann sofort“, so wird das Pronomen unter¬ 
drückt. Diese Sätze gehören also unter § 1II. 137* la beste 
corut stis an duc et le mordit . . . ., apres se drega contre 
lui et ... . 137 s si Vabati mort. Apres s’asit 602s et leur 
dona sa beneicon . . . ., apres dist que .... 947 13 biau 
semblant leur faisoit toz les jorz; apres leur baiUa ses letres 
742» 781 16 782g 80Ö! 826 17 827* 835 ta .... Oder aprh 
hat neben der temporalen Bedeutung noch den Sinn: ausser¬ 
dem, zweitens. 72i tuit s’acorderent que il envoieroient mesages 
.... por demander premierement par quel raison . . . . 
Apres enchargierent as mesages comment .... 390 4 671*» 
697g .... 

b. Ist dagegen der mit apres eingeleitete Satz von dem 
vorhergehenden durch eine nicht genannte Zwischenhandlung 
geschieden, in welchem Falle apres die Bedeutung „Nachdem 
das und das geschehen war, später“ hat, so steht das Pronomen. 

39* Si tint un concil ä Plaisence oü il fist establissemenz 
d’amender les meurs. Apres il sot qu’il n’estoient mie asseur. 
apres = nachdem er die Berichte gehört hatte. 161 n Seur 
ce il pristrent conseül; apres il i envoierent le conte . . . . 
apres — nachdem ein solcher Beschluss gefasst worden war. 
5065 Illeuc le voa . ... ä fere, se Dame Diex li donnoit respit 
de mort. Apres ce il fist apeler .... apres — nachdem ihm 
Gott diesen Wunsch gewährt hatte. 76 15 411 i 8 498 20 502i 
671 4 (puis apres) 752 23 776 6 917 s .... Es ist nicht ver¬ 
wunderlich, wenn Übergriffe von a in das Gebiet von b Vor¬ 
kommen oder umgekehrt. So erwartet man das Pronomen 
nach a nicht in 35 6 84 3 996 83 IIIO 14 . 
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IV. Die Handlung des 2. Hauptsatzes steht zeitlich 
nicht hinter, sondern neben der des 1. Beide Aussagen stehen 
selbständig nebeneinander, beide ergänzen sich und können 
sich auf Grund eines einfachen logischen Schlusses in einem 
3. Aussagesatz vereinigen, wie zwei Linien, die in einem 
Punkte zusammenlaufen. 671 6 si li mist non Cesaire por 
Vamor d’un empereor Tiberes Cesar, et son non il retint, por 
ce si fu apelee Cesaire Phelipe. Der Deutsche knüpft den 
Satz mit „aber auch, andererseits“ an. 385t Mont fu Tancrez 
sages . . . ., quar moult essauga l’iglise . ... et la princee 
meismes crut il moult 371g iZ ... . arm seur tote rien reli- 
gieuses gern, et toz preudomes ennora il mout. 384 19 aornemenz 
i mist .... de grant valour, nommeement en l’iglise de Nazareth 
et Tabarie , et cele de Monte Tabor lessa il en haut point. 
91 20 785is 909, 950 16 1027, 8 und vielleicht 1008,5 (wenn nicht 
zu § 3). 'Ausser diesen seltenen Beispielen gehören hierher 
die durch d’autre part eingeleiteten Sätze, in denen das 
Pronomen ebenfalls stets ausgesetzt wird. 390, 7 moult furent 
espoentez. D’autre part il ne por ent porter le fes 495, 6 bien 
apergurent quil .... D’autre part il douterent .... 646, 8 
mout avoit grant poor qu’ele ne fust perdue; d’autre part il 
doutoit mout 942 294,, 650, 0 905 8 1055 8 . Nur in 996 i 8 fehlt 
das Pronomen. Tritt ein betontes Satzglied zwischen d’autre 
part und das Verbum, so fehlt das Pronomen in 576, 614 9 
d’autre part mout i porroit avoir; in 638 8 1107, steht es. 

Litteratur zu § 2. 

Nur bei Peigirsky § 12 finden wir Angaben über 
derartige Sätze, ausser über solche wie IV. Die Fälle 
unter I oben entsprechen den seinen unter b. Für diese 
fanden wir häufiger Auslassung als Aussetzung, Peigirsky 
konstatiert stets Aussetzung für seine Texte. II deckt sich 
mit Peigirsky c: Das Pronomen wird gesetzt. III = Pei¬ 
girsky a. Bei unseren Übersetzter ist die Auslassung häufiger; 
im 13. Jahrhundert wird das Pronomen stets gesetzt, also wie 
in den Sätzen I = c, so ist auch bei diesen III — a eine Festigung 


Digitized by t^ooQie 




der Regeln zu bemerken. Über die durch apres eingeleiteten 
Sätze sagt Peigirsky S. 35: „Das Pronomen braucht nicht 
zu stehen, jedoch nimmt die Aussetzung immer zu.“ 

§ 3. 

216io Cil s’en parti de son pais o grant gent, et pardesus 
il en amenoit tout le pooir qui estoit par lä oii il passoit. 

In dem zweiten von zwei gleichsubjektigen Hauptsätzen, 
der mit dem ersten syndetisch verbunden oder durch ein betontes 
Wort eingeleitet ist, muss das Subjekt durch ein Personal¬ 
pronomen wiederholt werden, wenn die Aussage des zweiten 
gegenüber der des ersten eine Verstärkung erfährt. Der 
Deutsche gebraucht hier „ja sogar, noch dazu . . . . u 

et: 308 1 et donroit ä chascun des barons gram dons et riches, 
et ä la gent ä pie meismes departiroitil gram soudees. 332n icil 
soutenoit ses oavriers sans aide d’autrui; et ä plusears Chevaliers 
meismes qai le leur avoient despendu fesoit U doner gram dons 
334 4 5 90 6 6 IO 21 ne: 33 J4 quar il sont tuit destruit , ne pooir 
n’ont il mie de leur terre deffendre „und nicht einmal“ 114 7 
si sont las et ... . desgarni; ne chevaux n 9 ont il mie qui grant 
travaill poissent soufrir 222 J0 . Objekt: 333 6 il les emplirent 
de terre ; les citernes meismes oü il avoit eu des pluies avoient 
il couvertes 429 i4 (il) n 7 envoia mie qaerre ses gern des autres 
citez , ceus meismes qui estoient en la vile n’atendi il pas 533 8 
Il assembla Chevaliers . ... et chevaucha par le pais; aucun 
chastel meismes asist il* 633 19 Toz les aferes .... fesoit 
(lirois) au conseill . ... la reine: neis un petit plet ne tenist 
il pas sanz lui . 141 16 157 12 224i 2 450 3 523 8 524i 5 595s 
605ia 621 le 631 iS 634 4 659 9 . Andere einleitenden Satzglieder: 
393 l4 volentiers les murtrissoient .... Encore se porpensoient 
il de greignear folie . 455i 5 si grant poor orent que . . . . 

Lors meismes ne cuidiet'ent U mie estre aseur . 530 19 les nouvdes 
leur manda comment .... Cel jor meismes redernora il el 
champ 284 4 439 4 456 1S . Hierher auch 17 ? aus § 24, 102n 
aus § 9 1, 205 16 aus § 5 und andere. In allen diesen Fällen 
wird eine unerwartete, staunenerregende Tatsache mitgeteilt. 
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Der ganze Satz wird mit gehobener Stimme gesprochen, 
jedes Wort trägt gewissermassen einen Hochton, auch das 
Subjekt, welches deshalb ausgedrückt wird. 

Litteratur: Peigirsky § 12 stellt allgemein für seine 
Chroniken fest: das Pronomen steht, wenn mit dem zweiten 
Hauptsatz eine neue Phase der Handlung eintritt, ein neuer 
Gedankenkomplex beginnt; diese Bedingung trifft für die 
obigen Sätze vielfach zu; aber schon die Unterabteilungen 
bei Peigirsky, noch mehr die von ihm besonders unter b 
notierten Beispiele lassen erkennen, dass er derartige Sätze 
aus seinen Texten nicht angemerkt hat. 


§ 4. 

35 i4 eil entra enz la nef, ot hon tens et hon vent, si 
arriva . ... ä Bar .... II trouva .... pape Urbain; 
il le salua , de par . ... les Crestiens de Surie , montra li 
leur lettres, et ... . li dist .... In diesem Paragraphen 
sollen solche gleichsubjektigen Sätze untersucht werden, von 
denen der zweite weder durch eine beiordnende Konjunktion 
mit dem ersten verbunden noch durch ein betontes Satzglied — 
vom Verbum ist abzusehen — eiugeleitet ist. Die Beispiele 
zerfallen in zwei Gruppen. 

I. Der zweite Satz beginnt mit dem Subjektspronoraen 
oder, falls dieses unterdrückt wird, mit dem Verbum. 

Bd. I zeigt 49 Sätze, die mit dem Verbum beginnen; von 
diesen lassen sich 12 durch Änderung der Interpunktion nach 
Vergleich mit P und der lateinischen Vorlage zu eingeleiteten 
Sätzen umgestalten; sie gehören danu regelrecht unter § 1 II. 

76i4 moult leur fist grant joie; au departir(,) donna ä 
chascun de grant dons 113 9 (il) vindrent devant la vile ä desroi; 
sanz acort et sanz commant(.) commencierent ä asailir P et 

sanz commant - 120 4 Ceuls vindrent ä la mer, sanz demenref,) 

troverent tes nös. P: demeure , troverent 278 a Hues .... s’en 
eschapa , touz seins(,) vint jusqu’en Constantinoble. So P. 440i 
il fist semondre sa gtnt\ a t tout tant de Chevaliers com il pot 
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ävoir( f ) ala aseoir la eite so P. 47 li 7 Gabriel .... qui estoit 
simples hom , ne s’apercevoit mie del barat qn’il avoient porparU , 
fu mout angoisseus . ne s’apercevoit . ... ist als 2. Nebensatz 
aufzufassen und nach P zu ändern in ne ne s’apercevoit 534 1S 

si otroia as Suriens .... que il pvissent - aporter froment - 

sanz paiier nules coutumes; de la mine . ... et des balances 
ä que l’en poise l’avoir de pois(:) quita tout et so P. 541 12 Jocelin 
s’en aloit o . . . . grant doute; de nuiz(\) fesoient leur jornees 
so P. 636i en tel maniere trespassa les guez que li dus Rogier 
avoit fet por lui prendre; ä grant peinnef ,) passa tant qu’il — 
so P. 637is plus hardiz que nus lions; de chevalerief;) passoit 
touz so P. 695 2 vos n’avez mie wie bonne volonU entre vos, et 
vos(,) estes granz liomes so P. 695 9 toz i metoit ses amis ä ce voloir; 
de remener les olz en Grece(;) aseüroit mout .... so P. 

Es bleiben noch 37 Sätze, die mit dem Verbum beginnen, 
während 253 das Pronomen an der Spitze aussetzen. Es 
fragt sich, ob die 37 Fälle gegenüber der Mehrzahl eine 
bestimmte Eigenart aufweisen, sodass man sagen kann: dieser 
Satz muss das Pronomen zu Anfang setzen, jener darf oder 
muss es unterdrücken. 

A. Der am häufigsten auftretende Typus der mit dem 
Verbum beginnenden Sätze ist folgender: 

68 g II mistrent le feu es viles, pristrent tote la gent et 
barroierent tout le pais 99 8 II se mistrent ä la voie par forez 
et par montengnes, passerent la terre d’Epire, puis vindrent 
en Pelagoine . 178i 5 Cil . . . . saillirent fors ä grant presse , 

passerent le pont , puis corurent sus .... (vielleicht besser 
zu ändern:, ä grant presse passerent) 265i 3 il feri des esperons, 

vint entre les Turs et tout feri ä destre - 299n II s’aprochierent 

tuit armez. n’oirmt nului , monterent as murs, ne ne virent 
point de gent\ par les eschieles entrei'ent enz , oiwrirent les 
portesj si que . . . .: lors virent que .... 309 9 il cueillirent 
leur paveillons, ardi/rent leur loges et s’en partirent 373 22 
(il) gita le remmant de l’espee que il tenoit, prist l’espee de 
celui . ... et s’estut sus lui 375 14 Li dus conut celui Raoul , 
feri des esp&'ons contre lui, del gonfanon .... jouta ä lui 
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si que .... Ebenso oben 35, 0 und ferner 48,, 72,o 78, 0 
102 19 106,, 107 7 145g 148,* 257, 8 262 7 290, 0) ,* 295 g 305 7 
310,9 313,6 386,g 430 s 462*, 495*. Also 29 Beispiele, 4 / 6 der 
Gesamtzahl, gehen nach diesem Typus; das charakteristische 
Gepräge dieses Satzgefüges ist, dass fortlaufende, meist schnell 
sich folgende Handlungen den Inhalt bilden und dass es aus 
mindestens drei aneinandergereihten Sätzen besteht, und zwar 
so, dass nach dem Satz mit dem Verbum an der Spitze noch 
ein nach § 1 angereihter Hauptsatz mit gleichem Subjekt folgt. 
Wir können diesen Typus den veni, vidi , wi-Typus nennen, 
da er mit dieser lateinischen Konstruktion das Wesen und 
die Dreiteilung gemeinsam hat. 

Andererseits ist in ebensoviel Fällen in derartigen Satz¬ 
gefügen das Subjektspronomen vor dem Verbum ausgesetzt. 
Es bleibt also dem stilistischen Gefühl des Autors überlassen, ob 
er das Pronomen setzen oder unterdrücken will. Zum Beweise 
vergleiche man die vorstehenden Beispiele mit den folgenden: 

74 9 (il) commencierent ä fere toz les outrages: il barreoient 
les viles et ardoient; il efforgoient les fames et occioient les homes. 
165 4 si troverent gue lä oü eil del pais n’en savoient point ; 
U passerent outre et desconfirent 230, 4 La gent .... s’esveillierent 
qui rien ne savoient del conseill, il virent les tentes vuides et 
s’apergurent 313 4 et virent les portes ouvertes, il entrerent enz, 
n’i trouverent nului 372 4 Leur peres .... vint lä oü la dame 
estoit, il, vit son mantel movoir lä oü li emfant se jooient desouz, 
il demanda que c’estoit. 396, 7 et se mist ä la voie. Il passa 

le flum - et entra 416, 8 et se mistrent ä la voie. U suivirent 

le pas et tindrent leur voie. 519 8 il s’esmurmt por aler encontre 
cele grant assemblee de Turs; il chevauchierent jusque es pleins .... 
et passerent 524, 4 11 fist quatre bataiües de ses homes; il parla 
ä toz .... et leur pria .... vgl. noch oben 35,« und ferner 
50,2 52,g 53g 64,$ 116,, 121,g 267,g 312$ 420*, 478,, 58720 
690g. Nur lässt sich beobachten, dass eine Vorliebe für die 
Auslassung des Pronomens herrscht, wenn der erste der drei 
Sätze das Subjekt aufweist und er von dem zweiten nicht 
durch eiueu Nebensatz getreu nt ist. 
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6 . Die übrigen 8 Sätze, die mit dem Verbum beginnen, 
sind ganz verschiedenartig; ihnen stehen rund 230 mit aus¬ 
gesetztem Pronomen gegenüber. Sie sind wohl als Überreste 
des älteren Sprachgebrauches zu betrachten, nach welchem der 
Satz mit dem Verbum anfangen durfte (siehe unten Litteratur). 
39i si vint el resgne de France; trova lä la gent .... P: 

11 trova 89i« et vindrent en Bithine -, logier ent soi entor 

la eite .... P: si se logierent 200 8 Oodefroiz .... ot grant 
engoisse . ... dd pueple .... qui estoit ainsi perduz , ce disoit 
Ven ; fist crier que tuit s’armassent .... P: Ven; il fist 
314 4 les tors .... fist bien refere, manda ä eens .... 
so P. 398 17 si fist ce qiCil li requeroit; trest Vespee et puis 
feri le chamel P:; il trest 414e En la terre d'Arabe vint , 
entra es desers so P. 522 8 Cist estoit cousins l’enipereor Henri 
qui . ... li aida tant qu’il ot tous les chardonaux et tonte la 
cort; passa les monz et Lombardie sicher zu ändern mit P: 
que il, o tous .... et toute la cort , passa . 601 n II atira 
les besongnes .... d'ou pcCis moult bien; enprist les seremenz 
de petiz et de granz wohl et prist; P: lors prist. 

II. Der zweite Satz beginnt mit einem dem Verbum 
beigegebenen unbetonten Wörtchen oder mit dem Subjekts¬ 
pronomen, falls dieses ausgesetzt ist. 

a. Unbetonte Wörtchen ausser ne=non. Durch Änderung 
der Interpunktion kann man folgende Sätze zu eingeleiteten 
machen. 

49 u bontez leur fist assez; de Voidtrage qu’en leur avoit 
fet a Belegrave {,) leur fist adrecier so P. 97 5 mout i orent 
granz travaux .... por les terres qui trop estoient desaiviees; 
de viandes(j) i orent merveüleuses soufretes so P. 159! (il) 
commencierent ä asaillir, mout hastivementQ la minerent de 
toutes parz. so P. 178 3 II passerent le pont de fust, comme 
genz qui vont en fuerre(,) s’espandirent par le päis . 274« et , 

ausint comme se ce fussent genz vives, avoient tret ä aus , les 
nes(,) leur avoient coupez so P. 344 i 4 einz avoient leur engins 
adreciez ä ceus qui se deffendoient contre les noz , as perrieres(>) 
leur gitoient grosses pierres , as mangoniaux( } ) leur enveoient 
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sovent graut voUe de perdriaus. so P. 390 18 as piez li cfieärent, 
en plorant(,) li prierent qu’il so P. 667g si s’en partirent hasti- 
vement] vers un leu que Ven deime Haiebon (;) s’en alerent oü 
so P. 682g et parlerent aucans des amis au patriarche; por 
aus(j) leur firent crier merd so P. 692u (il) vos vendront ä 
Vencontre mout enoreement, et mout noblement( f ) vos menront 
por la eite P: ennoreement, et vos menront 

Es bleiben noch 6 Sätze, die man ohne Bedenken als 
verderbt ansehen und nach P verbessern darf, denn schon in 
der ältesten Zeit kann ein unbetontes Wort nicht einen Satz 
beginnen (siehe unter Litteratur) 180u U fesoient embuschemenz 
et leur coroient sus quant il retoimoient, ou ä Voder; les oedsoient 
si touz que entweder ü les oder wie P: si les odoient 296j 0 il 
se remest entre lui et Vevesque d’Albare, en retint un pou de 
gent P: et retint ; en ist überflüssig. 369 1 CU estoit pleins de 
. . . . desloiaute , se penoit en toutes manieres P: si se 451 2 s 
et (eie) vint au roi, li demanda qu’il P:, demanda-li que 
477 16 A Baudom envoierent leur mesages . ... li haut home 
de Saiete , li manderent et .... P: et li; vgl. hierzu Tobler 
V. B. Leipzig 1886 über Satzglieder anb xoevov Seite 115. 
56 (il) Vasist aucune foiz,lavoltprendrepar force. P: etlavout. 

Diesen 6 Fällen gegenüber sind 84 Aussetzungen des 

Subjektspronomens zu verzeichnen, z. B. 35 13 II trouva _ 

pape TJrbain; U le salua . . . ., montra .... 52i 3 II virent 
set moulins . . . ., U i mistrent le feu et les ar dir ent 53 2 il 
troverent . ... ces Thyois . . . ., il leur corurent sus , si les 
decouperent touz . 143 4 et sot que Turs la tenoient U se loja 

tout entor et Vasist . 156j et ... . avoa Baudoin ä fuiz; U 

li otroioit la moitie . . . ., apres son deces le connut ä oir 244n 
et troverent de noz pelerins ....; il les pristrent, si les amenerent 
269ö 288} 4 299g, n 300i 308ig 309 14 313io • • • • 

ß. ne (non). 

66 i s (U) se mist avec aus por oder en cel pelmnage; ne chastioit 
mie , ne ne blasmoit la fole gent. gegen 450i Buiemont estoit 
molt chargiez de grant dete , il ne la pooit mie payer. Zunächst 
muss man sich fragen, ob das einfache ne z. B. in 66 J3 gleich 
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nec oder non, ob es also betont oder unbetont ist. Darüber 
sagt Fried. Perle: Die Negation im Altfranz, in Zeitschr. 
für Rom. Phil. II1 fl. auf S. 19: Hinsichtlich der negierenden 
Kraft von ne bemerken wir, dass, wofern sich nicht ein 
negativer Satz an eine vorhergehende Negation anschliesst, 
ne das lateinische nec nur dann wiedergibt, wenn es sich auf 
die Partikel ne (non) stützt. — Also ne ne —. Tobler V. B. 
S. 4 stimmt Perle allgemein zu, wenn er von der Notwendigkeit 
spricht, in der Mehrzahl der Fälle in ne die tonlose Form 
des lat. non zu erkennen. Speziell für unseren Text dürfen 
wir uns dieser Ansicht anschliessen. Wir fanden im I. Bd. 
bei Hauptsätzen mit gleichem Subjekt: 30 Sätze beginnen 
mit ne ne (siehe § 11; die 11 Beispiele ne + betontes Satz¬ 
glied -(- ne müssen wir bei diesem Vergleich ausschliessen); 
29 mit einfachem ne und 12 mit Subjektspronomen -f- ne. 
Ein Vergleich der ersten beiden Satzgruppen lässt einen 
durchgreifenden Unterschied nach keiner Richtung hin er¬ 
kennen. Insbesondere wurde die Behauptung Perle’s nicht 
bestätigt gefunden, dass ne (non) hinter ne (nec) mit Vorliebe 
unterdrückt wird, wenn der negative Satz sich an eine vor¬ 
hergehende Negation anschliesst. Vielmehr ist bei den 29 
ne-Sätzen nur in 2 Fällen der vorhergehende Hauptsatz 
negativ, dagegen in 9 beiden 30 nene- Sätzen. Unser Über¬ 
setzer kann nach Belieben ne oder ne ne verwenden. Wir 
sehen ferner, dass einfaches ne nicht den dem Verbum bei¬ 
gegebenen unbetonten Wörtchen gleichgeachtet wird, denn 
während vor ne das Subjektspronomen in 29 Sätzen gegen 
12 fehlt, ist es vor den unbetonten Wörtchen der Regel 
nach gesetzt; vgl. oben unter a. ne kann also gleich einem 
betonten Wort einen Satz einleiten. Dass wir es trotzdem 
mit ne (non) zu tun haben, dafür sprechen deutlich die 
§§ 7IIA ß, 10II b, 11b, 20 B*), 20 C,) a und 2 ) a, 20 DO, 
21A. Anmerkung 1. 

Es folgen die 29 mit ne beginnenden Sätze 75 i 8 et se 
mit ä la voie; n’ot que trois cenz chevaux 119g trop en fussent 
esmaiez se ne fnst li comforz .... Ne lessierent miepor 
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ce que. 137 4 Li dus . ... fu forz et roides, ne chei mie. 
159io et puis li couperent la teste : ne se pooient saoiiler 
de fere 215i 0 mes il n’en valut riens , ne pot estre mis a ce 
4 IO 5 (H) douta ä entrer . . . ., porce qyüele . . . ne volt 
que nul 621 2 (il) s’asemblerent por eslirepape; ne sfacorderent 
mie . 637 16 volentiers ooit le servise Nostre Seignor. Ke savoit 

mie letres 158i7 Überschrift: Comment cü de Rohes ocdstrent 
le duc .... Kapitelanfang: Kor ent mie oubliez les torz. 
Die Überschrift bewirkt die Auslassung des Subjektspronomens 
in dem gleichsubjektigen ersten Satze des Kapitels, vgl. 235j 336 e . 
Weitere Beispiele: 56 6 66 14 255 8 295 9 (aus § 91) 299i2 313 4 
316i9 317 5 359 7 386 7 403 8 413 8 429 14 434 19 435i (aus §51) 
482 29 538 1 571 8 605n 69li 2 (aus § 13) und 68 18 , wo cuidoient 
für cuidoit zu schreiben. 

Ein Vergleich der vorstehenden Beispiele mit den¬ 
jenigen, die das Subjektspronomen vor ne aufweisen, macht 
es auch nicht möglich festzustellen, wann das Pronomen stehen 
resp. fehlen muss oder darf; vielmehr scheint der Autor nach 
Belieben das Pronomen zu setzen oder — was häufiger — 
es zu unterdrücken. Man vergleiche die folgenden 12 Sätze 
mit den vorher angeführten 29. 

61 2 et s 9 en aloient tuit .... vers Nique. U riestoient 
mie eslongniez 101 10 (ü) ne pooient croire que U ne 

savoient pas 127 e Grant joie ot Vempereres de tiex noveles. 
Il ne tarda mie que. 184i ä la fin se descomfirent; U neporent 
soufrir les Flamans . 496i 9 la fesoient il trop grant doumage .... 
Il ne prenoient mie setdement .... 599i 9 Sanz seignor .... 
demoroient entre lor anemis comme gent dbandonee . U ne 
sorent qye un conseil 222 9 336 4 365i 0 478? 547iß und 701ig: 
ne pooit eie plorer mit Inversion des Subjekts. 

II. Bd.: Die Interpunktion ist zu ändern in 709 i 6 s’emprise; 
derers la terre d’Oriant(;) amena so P. 726 2 passerent; li Turc 
qui fesoient leur duelQse trestrent so P. 8 I 81 non, povres ders {;) 
passa so P. 842 5 d’ilec; ä molt grant paine (,) vint so P. 872 4 
mesages; par letres et par bouche( f ) li sorent P: qui, par . . . ., 
li ... . 950 x vile\ as espeesQ commencierent so P. 950i ? s f i 
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acorda; sanz demorance{,) apela so P. 1024 )O gern; de son 
lignage{.) i perdi mout so P. 1026 4 defors ; volentiers(.) menjoit 
so P. I038j avoit, charroi{,) mena assez so P. 1125*2 coux; 
ä destre et ä senestre(,) en trebuchoit. Nicht den Regeln ent¬ 
sprechend und verbesserungsbedürftig sind: 718i 0 fesoient: 
s’acorderent P: si s’acorderent 804 2 abesavoit este ....; fn sacrez 
P: II fu 8357 l’empereor; fist tant que P: en sa venue tant 
fist 876j Li rois metsmes i avoient grant piece demore por cele 
chose, sot bien que P: metsmes, qui avoit . . . sot 896 13 Li 
nostre virent que leur ennemis les doutoient tant, s’en orgueillierent 
P: nostre qui virent . . . s’en 1093i 5 Bersam, est P: et est 
1 102i 9 vuidiees, se pensserent que P: si se pensserent. 

Litteratur zu § 4. 

Nissen findet in allen seinen Texten zahlreiche Sätze, 
die mit dem Verbum beginnen; leider macht er keinen Unter¬ 
schied, ob der vorhergehende Hauptsatz gleiches Subjekt hat 
oder nicht. Er erklärt: „das älteste Französisch scheint in 
dieser Frage kein Gesetz gekannt zu haben; um die Mitte 
des 12 . Jahrhunderts ist das Subjektspronomen im uneinge- 
leiteten, selbständigen Vordersatz fast ebenso häufig gesetzt 
als ausgelassen.“ Überall aber findet er vor en, i und den 
unbetonten Kasus der Personalpronomina das Subjekt gesetzt. 
Um die Wende des 13. Jahrhunderts scheint die Freiheit, 
den Satz mit dem Verbum zu beginnen, eine bedeutende 
Einschränkung zu erfahren. Unser Übersetzer beginnt noch 
in einem bestimmten Satztypus bald mit dem Verbum, bald 
mit dem Subjektspronomen; und auch in manchen anderen 
Fällen, die wir als Reste des früheren Sprachgebrauches be- 
zeichneten, unterdrückt er das Pronomen an dem Satzanfang. 
Für Aucassin entdeckt dagegen Thurneysen solche Sätze 
nur in dem poetischen Teil an 12 Stellen. Peigirsky führt 
die Sätze I unter § 12 d auf. Bei Villehardouin findet er 
4 Beispiele, 3 mit und 1 ohne Pronomen 24 a und schliesst 
daraus: „Diez-Darmesteter haben nicht für alle Fälle recht, 
wenn sie fordern, der Satz dürfe nicht mit einem Verbum 
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beginnen. Dies darf wohl geschehen, wenn von einem Subjekt 
mehrere aufeinanderfolgende Handlungen ausgesagt werden“. 
Ist auch dieser Schluss aus einem einzigen Beispiel etwas 
kühn, so trifft er doch ziemlich das Richtige, vgl. oben den 
vcni-, vidi-, vici- Typus. Auffallend ist, dass in Villehardouin 
nur 4, in Henri de Valenciennes nur 6 Beispiele und zwar 
alle mit Pronomen Vorkommen. Für Joinville, der mit 
zahlreicheren Beispielen vertreten ist, gilt nach Peigirsky 
S. 40 die Regel, dass kein asserierender Satz mit dem Verbum 
beginnt, wofern nicht Inversion stattfindet. In Sätzen II a 
wird nach Peigirsky § 13 das Pronomen stets ausgesetzt. 
Nach seinen Feststellungen ist also die Stellung des Verbums 
am Satzanfang, die er einmal bei Villehardouin und nie 
bei den späteren Chronikerschreibern findet, im 13. Jahrhundert 
nicht mehr erlaubt, während sie bei uhserem Übersetzer sich 
in vielen Fällen zeigt und am Ende des 15. Jahrhunderts 
häufig ist, vgl. Rentrop § 1 a S. 8 Beispiele aus Lemaire, 
du Bellay. Für das Neufranz, spricht hierüber z. B. Mätzner 
§ I96j). Die Sonderstellung von ne {non) — oben II/? — 
ist in keiner Arbeit vermerkt worden. Thurneysen S. 290 
stellt ne (non) ausdrücklich auf eine Stufe mit en, i, li ... . 
Peigirsky S. 5 dagegen fasst einfaches ne zu Anfang eines 
Satzes stets ohne weitere Erklärung als nec auf. Die 4 Beispiele 
mit ne sind bemerkenswerterweise alle aus Villehardouin, 
in Joinville ist nicht eines zu finden. In § 13 erklärt er 
dann, dass den tonlosen Wörtern inkl. ne (non) das Subjekts¬ 
pronomen vorangesetzt wird und gibt 6 Sätze mit Pronomen 
4- ne. Auch hier ist wieder beachtenswert, dass nur ein 
solcher Satz aus Villehardouin, 4 aus Joinville sind. 
Zur Zeit Joinville’s scheint demnach das einfache ne die 
Fähigkeit, einen Satz zu beginnen, eingebüsst zu haben; 
dafür gebraucht man ne ne oder Pronomen + ne. Peigirsky 
also fasst einfaches ne als nec auf; eine Erklärung, warum 
er sich dazu berechtigt glaubt, vermisst man. Nach dem 
unter II/? Gesagten möchten wir weiterhin ne, das einen 
Satz anfängt, als non betrachten. 
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§ 5. 

418? Ilaec .... prist maladie au vaiUant hörne, Hae 
le Meinne , et fu mors . 

Wird nach einem Satze mit nicht persönlichem Subjekt 
die in diesem Satze einzig vorkommende Person Subjekt des 
folgenden syndetisch verbundenen oder eingeleiteten Satzes, 
so wird in diesem das Subjekt nicht ausgedrückt. 

Denn im 1 . Satze setzt das Gefühl des Lesers oder 
Hörers an Stelle des nichtssagenden unpersönlichen il oder 
einer leblosen Sache sofort die tätige oder leidende Person, 
die so im 1. Satze schon als Subjekt der Handlung empfunden 
wird. Das Subjektspronomen fehlt also aus demselben Grunde 
wie in § 1 . 

I. 126 9 Ceste parole ne desplot mie . ... as barons, 
quar tote leur entencions estoit de passer outre . . . ., et si 
avoient esperance 153i II avoit un home . . . ., Hermins 
estoit et avoit 155i 4 Ce refu fei ä savoir ä Baudom , et por 
ce retorna ä un chastel 180 3 graut sofraite avoit en Vost . 
Large plante en orent au commencement 233 1 Ven trouva 
en la vile cinq cenz destriers, mes mout estoient megre (aus 
§ 7 II B) 308n einsint sourdi un granz contenz entre les barons , 
ne ne s'acorderent ä nide rien. 309 n Mout desplesoit (il) au 
conte de Toulouse et les prioit mout 318i 6 Des üec en avant 
ne lor greva puis la voie, einz s*en alerent moult 365 4 En 
ceste moniere nos sera bien et bei, et tendvons ä 392is des 
lors n’ot il en cele partie de la vile autre jostise que lui, eingois la 
gouvernoit comme la seue . 119 7 349 6 364 J2 397 8 41 89 420i. 

Ausnahmen: 36 fi nach § 15,115 6 nach § 1 Anmerkung2, 
205 16 nach § 3. 

II. 23 u Mes une chose les en destourboit , ce quHl n'avoimt 
mie roi si comme ces genz ont ; et pource s*acorderent d 
fere roi Folgt dem 1. Hauptsatz noch ein Nebensatz, der 
gleiches Subjekt mit dem 2. Hauptsatz hat, so fehlt in diesem 
das Subjektspronomen erst recht. 

87 n La parole plot mout as barons qui Votrent et 
envoierent Conon 191 3 haines .... estoient .... entre 
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les Turs .... porce qu'il se descordoient .... Par ceste 
raison se sont meinte» foiz entreguerroiez 488 17 Ces conve- 
nances li avoient esle creantees . ... st que . ... eie ... . 
vint en la terre de Surie; nes amena chargiees 122« 189 7 
221,« 238,6 277, .... 

Ausnahme: 297, Descitez .... n’i ot onques seingneur 
qui ne leur envoiast grans dons por etis tensser, et marchivz de 
viandes leur faisoient il faire wohl nach § 2 IV; P: kein il. 

Litteratur: Peigirsky § 6 stellt für diese Sätze die¬ 
selbe Regel auf. 

§ 6 - 

In diesem Paragraphen sollen Sätze untersucht werden, 
die kein Subjektspronomen zu haben brauchen, weil dieses 
aus den vorigen Sätzen ohne Mühe zu erkennen ist. Da es 
also zum Verständnis nicht nötig ist, lässt es der Autor der 
Regel nach als überflüssig aus. Die Beispiele kann man in 
3 Gruppen teilen. 

I. 94 j9 As barons .... dorioit (li empereres) gram dons 
et noveles chose ; puis tfen partirent par son congie. 

Wird eine im 1 . Hauptsatz im casus obliquus vorkommende 
Person Subjekt des syndetisch angereihten oder eingeleiteten 
2 . Hauptsatzes, so wird in diesem das Subjekt nicht aus¬ 
gedrückt, wenn die Verba Finita verschiedene Zahl haben. 
Denn in diesem Falle ist ein Zweifel über das Subjekt aus¬ 
geschlossen. 

A. 164 6 ceus dem fist il connestables de son ost 9 et 
fesoient Vavant gar de 223 1 Taut menerent Ansian que il le 
firent douter de ce. Tantost nuinda devant lui 361 n et firent 
tel plet ä lui que il s'en alerent . . . .; si les fist conduire 
367! 8 et le nomermt ä roi. A grant joie de tont le pueple 
fu mene» en 383 n (il) vint as barons et leur fist entendant 
que ses frer es . . . .; par ceste mengonge le firent roi 427 2S 
il prist autres mesages et les envoia ä lui et porterent letres 
514i4 tuit eslurent ä roi le conte Baudom* Le jor de Pasques 
vint qui pres estoit , et fu sacrez (nach § 9 I hierher) 21j 0 74 8 s 
434 s 478 24 (nach § 7 IB) 591 18 6l0 16 659* 681 13 692*, 695 18 ..., 
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Ausnahmen: 114 18 il le mistrent ä gehine , et il lear 
connut la verite wohl nach § 2 III; P: gehine , si leur connt 
387u humblement le requistrent , et U les revesti wohl nach 
§ 15. II. Bd. 863 4 et il vindrent ä lui , et U les honora molt P: 
;il les honora . 1018 3 CU ne se voudrent pas rendre ä Salehadin , 

et si avoit U conquise pres que tonte Vautre terre. et si 
kouzessiv gebraucht; ü berechtigt nach § 1 I unter et si. 

B. 93 9 II leur demanda .... porquoi il avoient coreu 
sus ä . . . .; si respondwent einsi qu’il .... Folgt dein 
I. Hauptsatz noch ein Nebensatz, der mit dem 2. Hauptsatz 
gleiches Subjekt hat, so wird das Subjekt im 2. Hauptsatz 
erst recht nicht ausgedrückt. 

67 6 li rois avoit bien seu la vertue de cele gent qui estoient 
bien .... C C mile ä pie: ä cheval ri*estoient mie plus 
de 15920 Lors par ot il si conquis les cuers ä touz ceuls .... 
que il le clamoient leur pere\ tant fesoient quen qu’il 224 2 
Li sires commanda ä toz quil gardassent la ciU enterinement: 
einssint se departirent del 107? (nach § 9 I) 477 J0 529 4 .... 

Ausnahme: 634 2 II leur dona par tel couvant qu 9 il li 
rendissent toz les prisons ... .\ et il li firent nach § 2 III. 
Die Boten kehren erst nach Damas zurück, teilen den Türken 
die Bedingung des Königs mit; diese beraten und siud damit 
einverstanden. 

II 62 15 Li rois .... di ceste novele et mout li desplot . 

Sätze dieser Art erfüllen im Gegensatz zu I die auf die 
Zahl des Verbums bezügliche Bedingung nicht. Sie sind 
ziemlich selten. Auch sie weisen fast nie das Subjekt auf, 
wenn es unzweideutig zu erkennen ist. 

A. 161 lg puis .... les regurent enz ä grant joie. Bien 
i troverent quenque 194u si ferissent des esperons par 
derriere eus; lors seroient si entrepris 196 5 li nostre ferirent 
des esperons encontre eus , si que il les firent seur les grosses 
batailles. Ilueeques für ent si ä estroit 227n il tenoit .... 
une eschiele de corde mout soutillment fete; pardesus devoit 
estre atachiee as ... . 285 9 un ami le conte TIaudöi/n vint 
ä lui qui Ven acointa; si den merveilla mout 295i6 Des 
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Seigneurs des viles avoient mout volentiers gram dons en or 
et en argenty et presentoient bues'et 31 612 437is. Zweifel 
über das Subjekt könnte eintreten, wenn il nicht stände in 
132g puis leur cornrent sus ...si que il les firent reüser .... 
jusques seur leur hernois ; ilec se tindrent U et 161 9 Cil firent 
savoir as barons .... que iluecques .... avoit une eite . . . ., 
ne n f abitoient se Turs non . Seur ce il pristrent conseill. 

Ausnahmen: Keinen Grund für die Aussetzung sehe 
ich in 146i7 Cil les semondrent de venir ä ierre, et il i vindrent. 
298g icü fonda cele dte 9 et por lui ot eie non Archis. 

B. 152i 0 ä ce le mena qu’il .... dist que il . . . 
mout jura que 145 4 et vindrent as trois cenz pelerins 
qui gisoient forz la porte de la ville; moidt se dormoient 
fermement 237 6 il s’embuschierent fors trente qui s’en vindrent 
devant les portes . Ilec commencierent ä corre 347i 3 mout 
les regardoient tont nostre ost quanteles faisoientleur enchante- 
menz; tant i demorerent que 21 i 310 9 311 12 491 2 i 628 2 . 

Ausnahmen: 17i 0 nach §3; 581 2 s puis commencierent 
ä chacier les eoureors qui s'en fuioient devant ax, et il les 
emmenoient ä escient vers le guet oü wohl um Zweideutigkeit 
zu vermeiden. 6226 (il) le fist guetier .... por destorbei', 
si que cil s f en ala en tapinage : ä grant peine .... pol il eschaper. 

IIL Das ausgelassene Subjekt kommt im vorhergehenden 
Hauptsatz nicht einmal im Casus obliquus vor, sondern ist durch 
vorhergehende Satzglieder oder durch den Sinn indiziert. 
Nur wenige Fälle kommen vor; sie weisen kein Subjektspronomen 
auf. 141 4 Baudöin et ceuls . ... en orent grant envie , si en 
commenciei'ent ä parier .... Cest bien voirs que Baudöin 
et Tancrez avoient este jusqiCä ccl jor comme fr er es , . . 
mes par envie de son euer et par mauvaisesparoles qui Vatiserent , 
fu esmeüz de cele chose (natürlich Baudöin). 373 1S Li 
ami .... s’aeorderent ä une pes qui estoit asscz resgnable, 
mes de la droiture le duc i lessoit Ven aucunes choses. Quant 
il aporterent la parole seur cele pes, ne les en völt onques 
escouter (natürlich li Bus.) (vgl. hierzu § 10 II b). 530i 0 Des 
Turs i trova Ven morz 4000, sanz ceuls qui furent liez^et sanz 
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les autres qui navrez estoient ä mort; mes toutes vois s’en 
eschaperent par efforz de chevaux. (il) = li remenanz des 
Turs. 624 4 L’apostoile li manda que, jusque li contenz fust 
finez, ne se meiist de Jerusalem ; mes onqnes puis finez ne fu (1), 
por ce si remest (2). (1) = contenz (2) = Subjekt des 

des Nebensatzes. 180 i 6 Por ce n’osoient pas (cd de l’ost) 
297i 2 Tunt les doutoient (li seigneur, welche die Geschenke 
schicken.) 

Litteratur zu § 6. 

Peigirsky bespricht diese Sätze; die unter I findet 
man bei ihm in § 4b)/S; in ihnen fehlt auch in seinen Texten 
das Pronomen mit geringen Ausnahmen. Beispiele wie die 
unter II und III führt er unter § 4b)a an und stellt Aus¬ 
lassung des Pronomens fest. Unser Übersetzer unterdrückt 
zwar meistens auch das Subjektspronomen, liebt aber auch 
in manchen Fällen in I und II die Aussetzung desselben. 
Besonders bedeutet diese für Sätze II eine direkte Stilver¬ 
besserung, denn man kann Auslassungen wie in III und in II 
z. B. 194n 196j 295 16 347 lg . . .., die das leichte Verständnis 
z. T. bedeutend erschweren, nicht als Kennzeichen einer durch¬ 
gebildeten Sprache ausehen. Rentrop § 2 zeigt, dass die 
Hauptregel, wonach ein durch vorhergehende Satzglieder 
indiziertes Subjekt nicht ausgedrückt wird, noch zu Beginn 
des 16. Jahrhunderts in bestimmten Sätzen beobachtet wird, 
dass sie aber im Laufe des 16. und Anfang des 17. Jahrhunderts 
au Gültigkeit verliert. In der heutigen Litteratursprache 
kommen nach ihm Auslassungen überhaupt nicht mehr vor. 


§ 7 .' 

Gleichsubjektige Hauptsätze, durch qnar, que (— qiiar) 
— mes, toutevois, ncporquant verbunden. 

I. qua,r. Obgleich qnar eine beiordnende Konjunktion 
ist, wird der durch quar eingeleitete Satz hinsichtlich der 
Aussetzung des Subjektspronomens stets als Nebensatz be¬ 
handelt, vgl. §§ 17 und 18. 
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A. 65*0 leur armes .... baillierent au ... . roi, quar 
U cuidierent por ce. 

Das Pronomen muss stets gesetzt werden, wenn das 
Verbum nicht durch ein betontes Satzglied von quar getrennt ist. 

38* et meismes disoit il au menu pueple, quar U les 
assembloit 46i 9 (il) ne se charjoient pas de tentes . . . ., quar 
il ne les pdissent porter . 53 u H trovoient assez choses qui leur 

desplesoientj quar U veoient 67 20 (il) por ent a peine croire la 
verite, quar il rii veoient point de raison . 83i 0 et fist encore 

pis , quar U envoia 84 8 et s’en alerent .... envers le pont , 
quar il cuidoient 30 9 72 u 75n 79 2 80 4 91 12 94 i 98 2 , 6 107 12 , t3 
108 2 307 2 , io, i 6 308 9 ,i9 .... 

Ausnahmen: Unter ungefähr J90 Beispielen findet sich 
eine Unterdrückung des Pronomens, die wohl fehlerhaft ist. 
56i7 (il) se commencierent ä escuser des mellees qui avoient este , 
quar rnontrerent apertement que P: car bien mostrerent 
II. Bd. auch eine Ausnahme 892 J2 si oi pooi' que il . . . ., 
quar n’avoit mie grant fiance P: quar il n'avoit. Inß80i 2 
il li avoit mande qu’il se gardast del patriarche ,, quar seilst il 
certeinement qu’il liegt einzig dastehende Inversion vor. 

B. 75 8 mout desire aus veoir . . . .; quar mout tient a 
grant don. 

Ein zwischen quar und das Verbum tretendes Satzglied 
verhindert die Setzung des Subjektspronomens. 

108 8 il porent parier des besongnes, quar onques wes ne 
s^estoient entreveüz 67 13 (il) s’en retornerent tost; quar de 
la besongne que ü quistrent ne porent riens fere 99g mout 
en furent liez, que trop avoient eües longues soufreies. 
128 2 si se plaignoient molt, quar grant esperance avoient eüe 
452i6 De ce preudome .... doit l’en bien dire . . . ., quar 
le peletinage que il ot une foiz empris ne voll onqnes lessier 
(nach § 5 hierher) 130 4 160 7 206! 224 J2 242 17 (nach § 5) 
256j 273ß 280 i 4 , 15 386t2 434 i 4 , 90 451ß .... 

Diese Regel B gibt der Regel A an Festigkeit bedeutend 
nach, welche Erscheinung wir ebenso bei den Nebensätzen 
wiedertreffen, vgl. § 17 mit § 18. Denn auf 61 Beispiele 
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ohne Pronomen kommen 12 mit Pronomen, von denen folgende 
eine Erklärung zulassen: 

Ausnahmen: 506* 5 quar por les mesfez d’un seulhome 
ne deiissent hl mie si hair un roiaume nach § 2II; 101 6 que 
tozjoz avoit hl souperoneH.se nach § 2 I; 3305 quar greigneur 
plante avoient hl de merrien que cms defors nach § 15, ebenso 
453g und vielleicht 693* 0 quar en aalre maniere n’i veoient hl 
point de garison; 323 7 quar vers Oriant eie a le val nach § 1 
Anmerkung 1. Es bleiben übrig 93i* quar par lui avoient hl ce 
fei 3l6|g que por .... l’enor de Dieu estoient hl ... . meü 
412*1 quar home ne fame n’i pooicnt hl irover 427 10 quar de 
kl nostre gent ne penssoient hl q’il 493« quar la vouloit hl 
adrecier 701*« quar eneore alenoit hl. 

Litteratur zu § 71. 

Borelius S. 7 bemerkt für Chrestien de Troyes: 
Apres car, que, le sujet est ordinairement exprime. Comme 
on va le voir, cela veut dire que les propositions introduites 
par quar, que, dans lesquelles il u’y a pas de complement ou 
d’adverbe intercale entre la conjonction et le verbe, obeissent 
ä la meme regle que les propositions subordonnees. Diese 
völlige Übereinstimmung der gwar-Sätze mit den Nebensätzen 
besteht in unserem Text nicht nur für Sätze A wie bei Borelius 
(vgl. § 71A mit § 17), sondern auch für die Sätze B (vgl. § 71B 
mit § 18). Eil in ge r konstatiert ebenfalls fast regelmässige 
Aussetzung des Pronomens hinter quar, que, ebenso Thurneysen 
S. 306 für Aue assin für die Sätze A. In den Sätzen B braucht 
nach ihm das Pronomen nicht zu stehen. Peigirsky § 17 
sagt: „Zu den Nebensätzen rechnen wir im allgemeinen auch die 
mit quar (que) eingeleiteten Sätze, jedoch kann quar sowohl 
Hauptsätze als auch Nebensätze einleiten.“ Danach müsste 
quar das Wesen einer unterordnenden und einer beiordnenden 
Konjunktion in sich vereinen. Meyer-Lübke III § 751 stellt 
quar neben et, si, ni, und Thurneysen S. 299 oben sagt; 
„car, que, ursprünglich Partikeln des Nebensatzes, haben sich 
zu solchen des Hauptsatzes verschoben.“ Wir sahen, das bez. 
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der Setzung des Subjektspronomens die quar- Sätze sich ganz 
wie Nebensätze verhalten; man braucht sie deshalb noch nicht 
als solche zu betrachten. Dass aber ursprünglich quar einer 
unterordnenden Konjunktion gleichgeachtet war, wie Tbur- 
neysen behauptet, gibt wohl die beste Erklärung für die 
regelmässige Einführung des Subjektspronomens zwischen quar 
und dem Verbum. Ellinger führt hierfür als Grund an, dass 
bei der Begründung das Subjekt besonders stark betont sei, 
doch glauben wir nicht, dass dies die Veranlassung ist. 
Peigirsky behandelt also die quar- und gwe-Sätze mit den 
Nebensätzen zusammen und findet ebenfalls § 18 in Sätzen A 
ausnahmslose Aussetzung des Pronomens. Die Sätze B ver¬ 
merkt er in § 19 b) a) und stellt Setzung des Pronomens fest. 
Zum Beweise führt er 5 Beispiele mit Pronomen an. Dagegen 
notiert er unter „Besondere Fälle zu b“ 4 solche Sätze ohne 
Pronomen, die er nicht erklären kann. Seine Erklärung, das 
Subjektspronomen stehe in diesen Sätzen, kann daher nicht 
für erwiesen gelten. Es wäre auch kaum glaublich, dass diese 
Sätze, die in unserem Texte das Pronomen mit 10°/ 0 Ausnahmen 
unterdrücken, dasselbe schon von Villehardouin an der Regel 
nach aufweisen. Allerdings scheint die Aussetzung in diesen 
Sätzen im 13. Jahrhundert zugenommen zu haben, welche 
Erscheinung wir analog bei den Nebensätzen wieder finden, 
siehe Litteratur zu § 18. 

II. mes verhält sich ähnlich wie quar. 

A. a) 477 u Cü avoit esie Sarrazins, mes U avoit requise 
nosire foi. 

Das Subjektspronomen muss stets zwischen mes — Verbum 
oder mes — en, i, unbetontes Pronomen -j- Verbum aus¬ 
gesetzt werden, wenn an dieser Stelle nicht schon ein betontes 
Satzglied steht. 

129® et lä virent cele nuit tot empes, mes U firent bien 
lor ost enchargaitier 168« entre ces ... . monz . ... est une 
valee mout parfonde, mes eie est estroite 394n puis ala asseoir 
une eite . . . ., mes il la trova bien garnie 491 g 9 partantfu 
delivres de prison, mes il s’en issi ä pou d’avoir 541 ä ä ces 
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trois otroia Us vies ; mes il les mist en bonnes buies. 6hl 18 
des Grezois lä avoit tnout grant plante, mh il estoient moles 
genz 63i 142 7 180 4 285 14 288 7 300 lß 338 8 .... 

ß) Steht ne (non) vor dem Verbum, so fehlt das Pronomen 
in 23 Fällen, während es in 22 ausgesetzt ist. Dieses Zahlen- 
verhältnis sowie die Gleichartigkeit der Sätze zeigt, dass der 
Autor nach Belieben das Pronomen setzt oder auslässt. 

Die 22 Beispiele mit Pronomen. 29 8 si volt passer en 
Costantinoble . . . ., mes il ne pot mie trover assez nes . 54 19 

IÄ message se peney'ent . ... de fere remanoir le contenz] mes 
il n’i orent point de pooir. 94 17 il fn moui triez, mes il rien 

fist onqnes semblant . 123 6 il ... . despegoit le mur . . . .; 

mes il n’ot point de suite 498i 0 (it) suivirent les Turs . . . ., 
mes il n y estoient mie oisens 579n (il) demora iluec , mais il n’i 
fist gueres de son pi'eu 671 20 (il) n’estoient pas si preu . . . . 
comme la nostre gent, mes il n’avoient pas meneur corage 684 s 
il fu semons qu’il venist, mes il ne vost. 121 n 246 i 9 307 7 
312! 391 9 398 2 i 420 8 518 2 561 2 575 9 589 18 607 9 674 ß 692 7 . 

Die 23 Sätze ohne Pronomen. 20 2 (il) avoient congie 
de leur yglise re faire; mes n’en avoient pas pooir l59 ß 
et .... se travailla mout . . . ., mes n’i pot riens faire 
178 ie CU s’en voudrent deffendre , mes ne porent mie soufrir 
186 7 et molt s’estoit hastez por .... Mes n’i pot mie avenir 
282 9 et si avoit il bien quarante mile homes; mes nes osa 
atendre. 308 12 bien estoit letrez hom, mes n’estoit pas de 
bone vie 372 8 Le roiaume .... ot il, mes ne fu onques 
coronez. 464 6 (il) 01 ent... . angoisse, mes ne les porent 
secorre 147 12 255 12 401 t 409 12 412 18 421 7 463 14 516 17 657x 
667^ 683 7 684 4 686i ß ; ferner 404 20 nach § 5 und 252 u nach 
§ 6II. Diese 23 Beispiele, verglichen mit denen unter a, 
zeigen deutlich, dass ne (non) gegenüber den übrigen, dem 
Verbum beigegebenen unbetonten Wörtchen die Rechte eines 
betonten Wortes für sich in Anspruch nehmen kann, siehe die 
folgenden Sätze unter B. 

y) mes — sondern, vielmehr. 68 Oil estoient si las—que 
laschement se deffendoient, mes atendoient la mort totprestement 
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485 1 II n’atendi que il ot tant de gent com ü pot avoir, mes tressist 
vers les Turs. Beide vorkommendeu Beispiele zeigen Auslassung 
des Subjektspronomens. Dasselbe fand Klatt für seine Texte. 

Diese Unterdrückung des Pronomens hinter mes = sondern 
zeigt auch, dass die Aussetzung hinter mes = aber in dem 
adversativen Charakter dieser Konjunktion begründet ist; durch 
mes = aber wird eine Aussage eingeleitet, die zwar die vorige 
nie umstösst, sie aber in unerwarteter Weise nach oben oder 
nach unten hin einschränkt und ihr einen völlig veränderten 
Wert verleiht. Dadurch erhält der ganze Satz eine stärkere 
Betonung, also auch das Subjekt, welches deshalb ähnlich 
wie in § 3 gesetzt r wird. Dieselbe Ansicht spricht Peigirsky 
§ 14 aus. Bei mes = sondern fällt dieser Grund zur Setzung 
des Pronomens fort; mes hat nur noch die Bedeutung von 
et oder ainz, und das Pronomen fehlt wie in § 1. 

B. 24g (ü) estoit ja auques d’aage, mes merveilles sem- 
bloit bien home. 

Ein zwischen mes und das Verbum tretendes betontes 
Satzglied veranlasst die Unterdrückung des Subjektspronomens. 

32 4 Cist estoit petiz hom ... mes merveilles estoit de 
grant euer. 92 1S (il) recevoit les paroles, mes pou lesprisoit 
en son corage 118i Un jor s’aeorderent li baron que l'en 
asaussist; mes ä cel assaut ne domavhierent pas mout. 162 m 
il ... . s’en retornerent en Antioche; mes le pont qui estoit 
entr’eus deus garnirent moult bien. 282i 6 aucuns en oc- 
cistrent, mes la greigneur partie en pristrent et ... . 417 w 
semblant leur montra de grant amor, mes par derrieres leur 
porchaga tot le mal 647 i0 Cil orent grant poor . . . ., mes 
toutesvoies eschaperent. 688,i (il) fu mout correciez . . . ., 
mes comme sages hom et apenssez se recomforta 156 J7 157g 
186is 187 7 430g 455 j 7 458is 490 i 7 , ü 6lOgo 62 lu .... 

Genau quar entsprechend gibt auch hier Regel B der 
Regel A an Festigkeit weit uach. Neben 60 Beispielen finden 
sich 14 Sätze mit Pronomen, von denen sich erklären 403 6 
quar vers .... la gent en avoit il aucune deffence nach § 2II 
vielleicht; 460is mes en celui iens nomeement empecschoit il 
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mout nach § 3; 433ie wes ce savoit il bien und 511g Mes ce 
vos di ge Men nach § 15; 212 8 mes, sans faille. il n’avoient 
point de pooir 526i 6 und 605is (nach § 13) siehe § 1 
Anmerkung 1 . Es bleiben 7 unerklärt: 185,6 mes ä la fin 
morurent il tuit. 225g mes des lors ne le douta il puis vgl. 
§ 1 Anmerkung 2. 274,* mes en Antioche . ... ne mistrent 

il mie autre. 437 - mes de foi et de creance estoit il Orifons. 
461 8 mes en son euer avoit il grantjoie. 682i* mes de l’autre .... 
ne volt il onques dir 697g 0 mes en regart d’un plein est il assez haut. 

mes apres hat stets das Pronomen hinter sich; apres 
allein verlangte ja schon in der Hälfte der Fälle das Pronomen, 
siehe § 2 III. 22*o H orent conseül entr’aux que . . . .; mes 
apres il changierent leur conseül. 269« et tresirent ä l’aprochier 
li Turc; mes apres il pendirent les ars 296« 314u 355 a 379, 
498 s .... Im II. Bd. finden sich 2 Ausnahmen: 896«, Doutez 
les avoient mout premierement, wes apres les tindrent por 
fol so P. 1027, mes apres la lessa P:; apres la lessa. 

III. Ähnlich verhalten sich die mes fast gleichbedeutenden 
selteneren adversiven Partikeln nequedant und toutes voies. 

1. nequedant, neporquant. 

A. 665 En pou de tens . ... se rasemblerent grant plante 
de gent Sans md cheveteinne; nequedent il avoient entr'ax barons 
215« por ce delaia ä descouvrir .... Nequedant il trest ä 
une part . ... le duc 874g 921 18 953 6 ,10 963,« IOOO 9 , ,4 
1087» .... 

B. 218g tant aprochierent les Turs que ü les vir ent de 
loing. Neporquant bien aperqurent que 706 4 gabois disoit 
mout bei, nequedant meintes foiz i melloit cortoises felonnies 
430, * 715,8 762« 773 10 . 

Ausnahmen: 517 19 und 1034,« wohl nach § 15; 573,g 
il s’aparaiUierent por combatre ä lui. Nequedent le siege n’es- 
loignierent il mie. 

2. toutes voies. 

A. Diese Sätze haben sich mes noch nicht eng ange¬ 
schlossen, in 8 Fällen fehlt das Pronomen, während es nur 
in 3 steht. 
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64 6 il ne devoient avoir point de ... . s’amor. Toutes - 
voies il corurent as armes 845i 4 le chastel avoit ja molt . . . . 
depeciez . . . .; toutesvoies U s 9 en parti 497i 4 . 

538 1 ne savoit mie que ce fast il: tote voies le reti/nt. 
601 9 (il) la chastia debonerement; toutes voies reput la vile 
673s il cnidierent .... estre pris . Toutes voies se deffen - 
dirent tant 434 u 587 8 722 3 1114 7 1116 4 . 

B. 65 19 (il) distrent que .... Toutes voies au derrmier 
le firent par 283 1 0 si s’en merveilla moult ; toutes voies bien 
fist enquerre 62 13 . 

Anmerkung zu II (und III). 

113 i 3 Nostre ge/nt n’avoient nules nes, ne ne leur pooient 
le lai deffendre', par terre voirement les avoient il bien assis. 
Beide Sätze stehen in adversativem Verhältnis zueinander, 
das aber nicht ausgedrückt ist. In solchem Falle ist das 
ausgesetzte Subjektspronomen das einzige Mittel, dieses Ver¬ 
hältnis äusserlich zu kennzeichnen. 

119 io ü veoient chascun jor venir en la vile viandes 
parmi le lai , n’U ne leur pooient deffendre 934u eingois vit 
bien que greindre tens i covendroit ä metre, et il n’avoit pas 
loisir de fere graut demeure 1098s II fist si apertement asaülir .... 
par teles que eil dedenz n’avoient point de loisir .... Perrieres 
mangoniaux n’avoit il pas 740 6 (nach § 13) 1082] 1104 g . 
Peigirsky führt S. 37 in dem Satze Joinville 128b ein solches 
Beispiel an und erklärt es ebenso. 

Litteratur zu § 7 II und IH. 

Für Borelius verhält sich mais wie quar, also: ge¬ 
wöhnlich unterdrückt. Eli in ge r konstatiert: bald gesetzt, 
bald ausgelassen. Für das 13. Jahrhundert sagt Elatt 
allgemein: das Subjektspronomen steht hinter mte, dasselbe 
behauptet Peigirsky: meistens gesetzt. Aber von den in § 14 
angeführten Sätzen, die bei uns zu B gehören, stehen 6 ohne 
und 2 mit Pronomen, von denen einer (Henrie de Valenciennes 
641 6 ) dasselbe noch aus besonderen Gründen aussetzt. Auch 
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das einzige Beispiel dieser Art unter nonporquant hat kein 
Pronomen. 


§8- 

202ii Toz les Turs que Ven chagoit vers euls, ou il les 
ocioient touz , ou il les faisoient flatir arrieres. 

Sind zwei asserierende gleichsubjektige Sätze durch ou , 
ou-ou , ne-ne verbunden, so wird in jedem das Subjekt aus¬ 
gedrückt. Dies geschieht einmal, weil diese Sätze wie die 
in § 2 IV nicht eine fortlaufende Handlung darstellen. Dazu 
kommt, dass die eine Aussage die andere entweder ausschliesst 
{ou; ou-ou ;) oder sie in erwartungsvoller Weise vervollständigt 
{ne-ne). Die Beispiele sind gering, sogar mit Zuhilfenahme der 
Nebensätze, für welche die Regel natürlich auch gilt. 

ou. 11 t Le jor .... leur faisoient il plus .... ouirer 
par force; ou il leur deffendoient .... qu’ü n’ississent 566 5 
11 penserent que .... il porroient trover la eite vuide . . . ., 
ou au mains troveroient il auqunes gern qu f il .... ebenso 869i. 
875 9 {il) leur disoit .... que ü .... li rendissent ses despens .... 
ou il emmenassent sa sereur . 

Scheinbare Ausnahmen sind folgende: 269 i 7 quen que 
il troverent de leur ennemis abatirent ou mintrent a la voie. 
ou ist hier rhetorisch frei gebraucht zur Anknüpfung zweier 
gleichbedeutender Verben. 624 t et li manda qu f ü le lessast 
empes , ou $e ce non bien devroit dottier qu’il . ... se ce 
non lenkt den ausschliessenden Begriff des ou von dem eigent¬ 
lichen Satze ab, ebenso 678i5 ou se ce non tot avoient perdu. 
Wenn es dagegen 293 16 heisst: il commencierent ä crier . . . . 
qxCil les conduisissent . ... ou si ce non il esliroient de leur 
pderins un Chevalier , so ist hier il erstens stark betont; zweitens 
ist der Satz ein Nebensatz, der ein anderes Subjekt bat als 
der vorhergehende und dieses daher aussetzen muss. 

ou-ou (se-ou) 343ie Tuit orent un proposement : on il 
prendroient la vile . . . ., ou il 9 en ce servise , rendroient les 
ames au seingneur, ebenso 1037! 5 . 536i ö se il la garniroit ou 
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H la feroit abatre 600i* se de vousist remanoir veve ou eie se 
mariast (vgl. hierzu Nebensätze § 17). 

ne-ne 22 8 Nule terre il ne gaengnoient, ne il ne savoient 
riens acheter. 902 9 eil .... l’avoient rendu as Turs, sanz ce que 
ä nul meschiefU n’esioient, ne point de mesese il n’avoient souferte. 

Litteratur zu § 8. 

ou: Peigirsky findet ou einmal bei Villehardouin ohne 
Pronomen. Tobler V. B. S. 23 konstatiert Setzung des Subjekts 
in dilemmatischen Fragen z. B. Vont il le pas ou il s’en fuient 
Pefrceval 1506. ou-ou: bedingt in Klatt’s Texten Setzung; 
Peigirsky findet es einmal bei Joinville mit Pronomen 
und sagt dazu S. 5: „Dies beweist jedoch nicht, dass zur 
Zeit Joinville’s bei disjunktiver Beiordnung der Satzglieder 
das Pronomen gesetzt wurde.“ Doch darf pian dies nach 
den Feststellungen Klatt’s wohl annehmen. 

§9. 

23 i0 il avoient couvant entr’aux que del lignage . ... il 
esliroient ä roi. Li emfes en prist une d’un lignage qui puis 
orent non Sedulcois; or sorent que .... 

Ein oder mehrere Hauptsätze der verschiedensten Art, 
die mit einem neuen Subjekt zwischen zwei gleichsubjektige 
Hauptsätze treten, veranlassen meistens die Wiederholung 
des Subjektes im letzten Satze nicht, falls dieser eingeleitet ist. 

Die Beispiele zerfallen in 3 Gruppen: 

I. 39 4 (il) trova lä la gent .... trop abandonee ä pechti; 
charitez faillie, et guerres et descorz estoit entre les riches homes. 
Si se pensa que .... 

Der eingeschaltete Hauptsatz gibt eine nähere Erklärung 
oder Erweiterung zu der Aussage des ersten Hauptsatzes; 
hierher gehören auch alle durch quar und mes verbundenen 
Sätze. In diesen Fällen trägt der eingeschobene Satz für die 
Haupthandlung den Charakter eines Nebensatzes, und daher 
liegt ähnlich wie in § 1III ein Grund zur Wiederholung 
des Subjektes nicht vor. 
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v 197 e il issirent fors as herberges , quar li nostre n’estoient 
mie encore revenu; durement i assaillirent et 281 8 (il) ne 
porent mie aler . . . ., quar li chastiaux estoit de toutes parz 
asis . Por ce pristrent deus coulomps 245 6 Bim cuida fere 
8 9 aneur . . . mes eie H torna puis ä grant honte . Legiere 
chose euidoit que. 22 5 et avoimt fet.... un prince qui 
estoit leur justisiers : par celui estoient amende tuit li meffet 
et faisoient ce qu f il commandoit 27§ uns tres puissanz 
Turs .... amenoit . ... si grant plante de gmt que .... 
Ne n f estoit pas legiere chose ä savoir le nombre de si grant pueple. 
Il amenoient chars . . . ., si grant plante que ä peinnes porroit 
estre creü. A tout .... cele grant force se mist dedenz 
tfempire. 87 16 mout parla debonairement ä chasqun . . . .; 
bim furmt regardez de touz parmi le pales. Au derrenier siet 
en son faudestueilh 89 12 li dus .... aper gut que . . . .; 
ä ce meismes s 9 acordoimt bim li baron et li autre gmt de Vost . 
Si di9t ä l’empereor. 92i et paroles de bouche leur manda 
il mout douces . Neues Kapitel: Li saluz fu mout biaux avant, 
puis dist: 136 9 et passerent delez deux citez: Vune avoit non 
Licoine et Vautre Eraclee , puis tornerent ä destre 166i 0 II 
i a unes granz valees . . . .; fonteines et ruimaux i a mout , 
et 68t mtre les montmgnes 57 1A 61u 65 8 72 8 145& 262 14 272i 0 
274 18 541 j 7 602 2 620 18 und viele andere. 

Ausnahmen: 612 i 7 Cil quens avoit deus chastiaux ... 
ceus fist U mout bim garnir wohl nach § 2: Übergang von 
der Beschreibung zur Handlung; 468 i 8 und 534 7 nach § 15. 
Der Regel entspricht nicht das Pronomen in 105 3 ne il n 9 avoit 
talant 185u Iluecques ne se pristrmt U pas garde P: pristrmt 
pas 189io Li baron .... tmoimt ä grant perill . . . .; ne il 
n 1 estoit pas legiere chose d’els connoistre mtre les autres gmz, 
ne U rii pooimt irouver autre conseiU .... 283 18 et s’m 
vint ä deus autres chastiaux: li uns avoit nm Hatap et li autre 
Bavendel. De cele terre fist U ä sa volmte 459 n bim le 
(chastel) garni Schilderung des Ortes in 3 Hauptsätzen. 
Por cele fermete commmga U ä grever 657 10 La gmt .... 
occistrent fors aucun qui portoient croiz; quar tozjorz avoit il 
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assez Crestiens en la eite qui vivoient en subjedion: eeus es- 
pargnierent il zu vergleichen mit dem unter § 1 Objekt 
notierten Satze 571 j 6 - 847 9 ilee commancierent ä asaillir .... 
Mes li leas estoit forz et bien garniz, s’il n’i firent point de 
domage zu ändern nach P: si n’i 662g Si comme ge m’en venoie, 
li criz fu apres moi; par meinz pertnis(.) m’en sui venuz jusqu’ä 
vos so auch P. 

Litteratur zu § 91. 

Peigirsky § 2a)b)c)d) stellt für Sätze dieser Art in 
seinen Chroniken auch Auslassung des Pronomens als Regel auf. 

II. 155n et por ce retorna ä um chastel .... que an 
Hermin tenoit; eil le regu . ... et le heberja. Einssint fu 
Uecques deus jorz. Die wenigen Beispiele dieser Art unter¬ 
scheiden sich von denen unter I dadurch, dass der eingeschaltete 
Satz eine Zwischenhandlung einführt, die von der des 1. Haupt¬ 
satzes zu der des 3. überleitet. In diesen Fällen kann das 
Subjektspronomeu nur fehlen, wenn es schon allein nach § 6 
unterdrückt werden dürfte, so oben 155| 5 nach § 6II, ebenso 
384io H s’en ala en Costantinoble . ... Li empereres .... 
le regut et granz dons li dona, pais revint tou * seins und 
628i Son Jieritage demanda . ... Li rois le li randi debonai- 
rement. Lors prist ä farne une dame; und nach §61: 383 4 
par Costantinoble s’en retornerent ä navie. In empereres .... 
les regut . ... et leur dona . . . ., si se vimdrent en leur pais. 

Ausnahmen: 143g et U leur creanta nach § 15, 387j S 
ce firent il por enneur nach § 2II; 384i 5 Li dus les (— chastiaux) 
li demanda, eil ne les li volt doner, mes asist et prist ä force 
ist sicher verderbt, denn einmal erwartet man das Pronomen 
aus Gründen der Verständlichkeit und Gegenüberstellung; 
zum andern würde dies der einzige Fall sein, der mes direkt 
neben dem Verbum auf weist. P: bailiier: il les assist. 

Litteratur zu § 9II. 

Peigirsky §2e notiert für solche Sätze auch Aus¬ 
lassung des Pronomens. 
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III. Indirekte oder direkte Reden, die sich zwischen 
Hauptsätze mit gleichem Subjekt einschieben, veranlassen 
die Wiederholung des Subjektes nicht. 

Indirekte Reden: 42i il prenoit sur soi que il auroient 
sanz delaiance la joie de paradis; d’autre port, tant dis com ü 
seroient en cele servise Nostre Seigneur, seroient en la garde 
seinte yglise il et leur choses, si que eil qai domage leur feroient 
seroient escomenie . Ice commanda ausint ä gar der 307 2 
il disoient que tuit les barons estoient devenuz si home et li 
avoient jure sur seintes evangiles que des dtez et des chastiaux 
qui eiissent onques este soz Vempire ne retendroient ä leur oes , 
einz li rendroient si tost com il les auroient pris par tote la 
terre jusque en Jerusalem; or fesoit Buiemont encontre, qui 
tenoit Antioche, et li autre qui donee li avoient; et einsint 
parloient de convenances . 1263-7 432i_4 .... 

Direkte Reden: 244i5 Lors dist Coi'bagaz par despit: 
„leist pueples semblent bien u. s. f. 9 Hauptsätze .... este*“ 
Einsint les bailla as gern 221 14 Li peres .... dist . . . . 
au vallet: „Biau fuilz , il ne sernble mie asez ä ces desloiaux 
chiens .... font“ Ne fist autre semblant del corrouz . . . . 
511 3 et leur dist: „Biaux Seigneurs, ge ... . consseillier.“ 
Einsint emprist sa guerre 662 4 et ct'ioient tuit . . . .: „Ou 
est alez li ... . traitres .... trover “ En ceste maniere 
despe$oient la meson u. s. f. 

Ausnahme: 716g (II) li envoia mesages qui.... li distrent: 
„Sire, vos avez .... assembler. “ Ce mandoit U au roi parfin barat 
nach § 2II. 

Litteratur zu § 9III. 

Peigirsky § 3 gibt Beispiele für direkte Rede und 
findet regelmässige Unterdrückung des Subjektspronomens. 

§ 10 . 

I. 287 4 Quant li quens ot ce di, mout en ot grant duel . 

Hat der Nebensatz (Vordersatz) mit dem zugehörigen 
nachfolgenden Hauptsatz (Nachsatz) gleiches Subjekt, so wird 
dasselbe im Nachsatz nie wiederholt, falls dieser eingeleitet ist. 
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90 5 quar qui avoit afere en la eite de Costantinoble , bien 
i pooit aler 1756 Quant li Turc aper gur ent de ce, souvent 
enveoient pardesus le pont 297 5 Quant li baron sorent qm 
eil del chastel estoient einsint retenuz, tantost alerent ä la 
forteresce 8617 Quant li dus ot öi ces letres, par le conseill des 
barons en renvoia unes qui 134 8 Puisqu’il orent ilecques 
demore trois jorz, au maiin, einz le point del jor, firent soner 
leur trompes . 182 18 Quant li autre baron vir ent ce, que por duel 
que por paoür se descomfirent et s’enfdirent 239 18 Mes 
quant li Turc sorent que ce avoit este Guodefroi de Buillon 
que il avoient einsint descomfit, en grant orgueill en monterent. 
265 10 Quant li Turc vindrent la, por mieux tenir le pas d<>8- 
cendirent ä pie. 84i 102 H 135 !6 230,, 248, 3 267 2 368 16 
382 18 426 5 .... Mit Interpuuktionsänderung auch 835 15 
Mes quant li princes arriva qui avoit Chevaliers et sergenz, en 
sa venue(J les desconfist 

Ungefähr 170 solche Beispiele weist der I. Bd. auf; 
in mehr als der Hälfte sind die Nachsätze durch mout und si 
eingeleitet, doch können zu diesem Zweck wie oben ersichtlich 
alle möglichen längeren und kürzeren Bestimmungen verwendet 
werden. 25i Icele gent, quant ü orent conquise cele terre 
d’Oriant, si voldrent entrer. Solche Sätze gehören natürlich 
auch hierher. 161,5 mes li Hermin . . . ., quant il vireni 
nostre gent , grant fiance eurent en aus 82 8 120, ö 132 6 183 4 
190 5 .... 

Ausnahmen: 228, 7 und 277 6 nach § 15; 125 %La fame 
Soliman quant eie di la tor cheoir presqu'ele ne fu morte; presque 
veranlasst Setzung, vgl. § 18Bd; 376 a Quant il dut movoir 
en son pelermage dHoutremer , icestui chastel comme li plus hauz 
heritages qu’il tenist, donna il ä Dame Dien. Der ganze Satz 
und damit auch das Subjekt trägt Nachdruck. II. Bd. 825 4 
Quant li preudome .... vir ent ce, tantost Us mistrent de lor 
aumones sicher nach P: tantost i remistrent; ebenso 825, 4 Quant 
les genz .... virent ce, tant U mistrent del leur P: tant i mistrent 

Anmerkung: 20, fl Quant il dist au pueple les bonnes 
noveles qu’il aportoit, mault en firent grant joie. In einigen 
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Fällen ist das Subjekt des Nachsatzes im Vordersatz durch 
einen obliqum Kasus indiziert und fehlt deshalb im Nachsatz. 
66,7 Quant il für ent au pont 9 si leur fu clos et deveez. 
667 8 Quant il furent aprouchiez des Tuvs, si sorent leur vertue . 

II. 78*1 Quant li princes oirent noveles de ceste prison, il 
pristrent Der nicht eingeleitete Nachsatz beginnt mit dem 
Subjektspronomen. 

a) 52* Quant Pierres et sa gent oirent ce, il furent 

86 9 se vos ne Vavez encore aperceü , vos le saurez encore 145 7 
Lendemain, quant li nostre s’esveillierent par la vile, il virent 
les tors I 8 O 12 Mes quant li Turc . . . . s’en furent aperceüz, 
il fesoient embuschemenz 205 4 Quant la gent ä pie le sorent, 
il corurent lä 284 5 Quant li dus di ces compleintes, U i envoia 
360,1 Quant li baron orent einsint devise les choses , il s’en 
alerent 397 18 Quant il ot ce fei, il s’en retorna 424 8 Quant 
nostre gent vindrent devant cele vile, il la trouverent 442 5 Tantost 
com li rois le sot, il envoia 6 OI 4 610 8 612,2 614 t 616g 617 X 
630, 3 632 e 644,9 .... 108 solche Beispiele finden sich im 

I. Bd. Andererseits ist das Subjektspronomen in 17 Fällen 
unterdrückt und zwar so, dass der Satz 10 mal mit ne, 4 mal mit 
dem Verbum, 3mal mit einem unbetonten Wort vos,) beginnt. 

b) Nach Durchsicht der 108 Sätze machen wir die Ent¬ 
deckung, dass sich nie ein Personalpronomen als Subjekt vor 
ne findet, dass dieses also vor ne (non) fehlen muss. Zum 
Vergleich ist heranzuziehen §411/9 und § 7IIA/9. Es folgen 
die 10 mit ne beginnenden Nachsätze: 33, Quant Pierres di 
ces paroles de la bouche du preudome qu’il creoit molt bien, 
ne se pot tenir qu’il 54 9 Quant li olz vit lor gent mener ä mal, 
ne le porent soffrir 144, 0 Quant Baudoin sot quel gent c’estoient 
et que il aloient en Vdide Tancre, ne soffri mie qti’ü 309, a 
Quant li quens vit que autrement ne pooit estre, ne velt pas 
ilecques remanoir 382s Quant li meneur Chevalier et Turquemam 
s’en apergurent, n 9 en pristrent onques nul despit 490iß 54320 
648is 669 5 687x II. Bd.: 713 9 ,ie 772! 779 8 895 s 976i 991 10 
1053i8 Ausnahme: 877i Quant li rois se demoroit en la terre 
d’Antioche, il ne vost pas estre oiseus. 
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c) Die übrigen 7 Fälle, die kein Subjektspronomen an 
der Spitze des Nachsatzes zeigen, sind als Reste eines älteren 
Sprachgebrauches zu betrachten, vgl. unten Litteratur. 102 9 
quar tantdis com il le tenoit avec lui et li fesoit grant feste , 
li avolt fei ses genz occirre 196 2 Au matin, zitost comme li 
nostre apergurent le jor, für ent arme .... 308* Quant li 
baron virent ce, distrent que 309u Quant il furent ä sis 
miUes de Triple , pristrent places 401 n mes dngois qiiele 
venist en Antioche , fu morte 444 9 porce li Tur avoient connue 
s’avarice, li firent boivre or fondu 512i 9 Avant que ge vos 
die de Veslection le roi, von parlerai de ce conte. P schreibt 
stets ebenso. Zu ändern ist 220io Se il vos plest, en cesle 
manieref,) poez avoir la vile so P. Bd. II. 858 17 Des cel jor 
que li rois ot farhe espousee , et tant comme il vesquit, gar da 
bien la bone foi . 

* 

d) In einigen Fällen tritt das ausgesetzte Pronomen hinter 
das Verbum. 215i Des le jor que Buiemont ot ce oi , commenga 
il mout . Die Inversion wird wohl durch Des le jor hervor¬ 
gerufen, das über den Vordersatz hinweg sich für den Nachsatz 
als einleitendes Wort fühlbar macht; ähnlich in 406 8 ausint 
com eil fu quens apres lui, refu il rois comme eil fu mors. 
103 2 d'autre part, se ü le voloient fere , n’en avoient il mie 
le pooir. 

e) 44, quar la gefnt .... qui estoient si .... desacoutumez 
de bien fere, si com ge vos ai dit desus, puisqu’ü dir ent ceste 
parole , empristrent si viguereusement la besongne . Das 
Subjekt des Nachsatzes ist durch den Vordersatz von dem 
Nachsatz getrennt; meistens beginnt dieser dann mit dem 
Verbum und das Subjekt wird nicht wiederholt. 

170,4 Teil Ansiaux, quant il di que li granz olz venoit 
des Crestiens , envoia mesages 251 9 li baron de noz terres qui 
passerent . . . ., quant il orent prise Nique que il vos rendirent , 
passerent en Antioche 497 2 g Baudoins .... qui fesoit . . . ., 
quant il vit cele grant plante des ennemis Nostre Seigneur, 
ne les prisa neant 136i4 Li dus, si comme il aloit parmi la 
forest, o% crier. 131« 207n 219 4 222 5 230 s 257,, 297 4 501» 701 2 . 
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Gegenüber diesen 14 Beispielen ist das Subjekt in 5 Fällen 
wiederholt; in 371 6 mes li dus Oodefrois , porce qu'il fu einz 
nez, cmporta U Vavantage devant iouz les aatres steht il nach¬ 
drücklich nach § 15. 314 2 Li sires d'Egypte ...siiost comil di 
que li olz s’estoient partiz d’Antioche, U envoia 297 0 Li mesagier 
de Ja terre que . ..quant il virent que li baron fesoient einssint 
et que rien ne leur pooit contrester , U s 9 en cd er ent 483ß Teil 
preudom, quant il senti que sa maladie li grevoit , U apela sa 
fame 485« li rois qui .. .quant il vit que eil Turc chevauchoient 
si ä desarroi , U fist monier sa gent ebenso im II. Bd. 774i_s 766 s . 
In diesen Sätzen hat der Vordersatz stets noch einen Neben¬ 
satz mit neuem Subjekte (ausser 766 3 ) nach sich. Da auf 
diese Weise der Abstand des Subjektes von dem Nachsatze 
noch vergrössert wird, betrachtet der Autor diese Sätze wie 
die unter a; doch kann er in gleichen Fällen das Pronomen 
auch auslassen, z. B. 170 i 4 701 2 .... Solche Sätze mit 
Subjektspronomen führt auch A. Haase: Syntaktische Unter¬ 
suchungen zu Villehardouin und Joinville. Oppeln 1884 auf 
S. 22 an. 

Anmerkung: Entsprechend der Anmerkung zu I ist 
hier eine seltene Auslassung des Subjektes zu verzeichnen: 
375^ Quant il entrerent en la terre de leur ennemis, dist- 
rent qu’il; entweder ist il einzusetzen oder besser mit P zu 
lesen: terre , leur anemi distrent .... 

Litteratur zu § 10. 

Nissen 2) b, d, f spricht auch bei diesen Sätzen nicht 
davon, ob der dem Vordersatz vorhergehende Hauptsatz 
gleiches Subjekt mit diesem hat, welchen Fall wir in § 11 
behandeln, oder ein anderes. Für seine alten Texte braucht 
er ferner keinen Unterschied zu machen zwischen eingeleiteten 
und nicht eingeleiteten Nachsätzen — bei uns I und II. 
Bei ihm stehen Beispiele wie Alexius 8 c Quant veit le pedre 
que . . . ., dune se purpenset neben Roland 443 Quant le vit 
Guenesj mist la main ä Vespee oder Münchener Brut 259 
Quant ses cevals lo vit morir, Plora des oelz contre nature. Bis 
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1150 konstatiert er stets Auslassung des Subjektsprononiens, 
nur nicht vor en, i,li... . Zur Zeit unseres Übersetzers haben 
sich die Verhältnisse schon wesentlich geändert. Die ein¬ 
geleiteten Nachsätze entbehren auch noch regelmässig das 
Pronomen; die nicht eingeleiteten aber setzen es mit Q 1 l 2 °lo 
Ausnahmen aus, wobei ne (non) eine Sonderstellung einnimmt. 
Ebenso verhalten sich Sätze dieser Art im 13. Jahrhundert. 
Peigirsky § 9 sagt von eingeleiteten Nachsätzen, in diesen 
brauche kein Subjektspronomen zu stehen; in uneingeleiteten 
aber setze man dasselbe aus. Wie er S. 23 manche Aussetzungen 
in eingeleiteten Sätzen notiert, so führt er besonders S. 25 auch 
Fälle an, in denen der Nachsatz mit dem Verbum oder dem 
Objektspronomen beginnt — entsprechend oben II b und c — 
und S. 24/5 auch solche, in denen Inversion des Subjektes 
stattfindet — oben unter II d. 

§ 11 . 

13 6 et devisa les despens por fere Ic temple; et si comme 
il estoit de grant euer et d’isnel, il trest tost ä chief , . . . 

a) Geht dem Vordersatz ein Hauptsatz mit gleichem 
Subjekt voraus, so wird in dem nicht eingeleiteten Nachsatze 
das Subjektspronomen meistens an der Spitze ausgesetzt. 
Die eingeleiteten Nachsätze sind in § 1III B a behandelt. 

23io et aper gurent que il estoient .... Car avant qu’il 
abitassent en Persse , il abitoient 28 2 3 ce fist pluseurs jorz; et 
quant il chevauchoit , U le fesoit mener 56 5 ne lessierent mie .... 
Si comme il estoimt en tel point , ils virent venir 58 13 et s’en 
alerent .... Quant il vindrent pres de cele grant eite , il se 
ferirent es viles 61 4 il s’en venoit .... por fere une asaillie ....; 
mes quant il oi .... Veffroi par la fores, il sot que 121n il 
n’en avoit abatue nes une seule pierre. Force qu’il n’en eilst 
honte de lessier s’emprise, il avoit fait fere . . . . 313i & Bien 
savoient que .... Si tost com il porent, il se mistrent en 
peine 479 16 il ... . fu de trop mauvaise vie ... . Force 
que il pdist mieuz fere . . . ., U porchaga tant 530i6 La se 
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demora . . . .; an derrenier , porce que il ne tronroit point de 
viande ilec, il entra en an chastel. 599? Li Tur .... les orent 
api'oclnez, et qaant il virent lor convine . . . U se fcrirent 
en 0 .x 2820 934 121 ^8 190 7 237,8 270ig 317„ 570i7 6 OO 9 
615,, .... 

b) Steht ne vor dem Verbum, so fehlt das Subjekts¬ 

pronomen wie in § 10II b. 73 9 que (= quar) il ont guerpies leur 
terres et se il vos ont en ce trovcz, n’ont mie talant 

de passer 440 10 A cctte eite vini li rois .... Mes porce qe 
il n’avoit pas navie, ne les pot pas destreindre . 535i 8 (il) 
retrest sa gent 0 soi; quant il les ot assemblez, ne 8*08(1 mie 
combatre 618i 6 (il) s’aeorderent tuit que .... Qaant il se 
furent ä cclui acorde, ne voudrent pas espandre la parole. 
224 16 356 17 (nach §9) 34l 7 439 9 440 10 479 ? II. Bd. 733 18 
801,5 825,,,!» 827 3 855 4 905,, 907 14 1118 ,4 1120 4 . 

Ausnahmen: 30 6 nach § 3, 935, nach § 15; 374 2 quar 
se g’i ai domage , ge n’i ai point de honte . Es liegt wohl 
ein geflügeltes Wort vor und ge steht, damit Vorder- und 
Nachsatz gleiche Silbenzahl haben. 

c) Ausser in den vorstehenden Sätzen fehlt das Pronomen 
in 25, so, dass 13 mit dem Verbum, 12 mit einem unbetonten 
Wörtchen beginnen. Diese betragen 33 °/ 0 von den 76 Sätzen 
unter a), während im vorigen Paragraphen die Auslassungen 
nur öV/o von den Aussetzungen ausmachten. Der Grund 
dieser Steigerung ist unschwer zu erkennen. Einmal ist das 
Subjekt, da es im Hauptsatz vorher schon auftritt, lebhafter 
im Bewusstsein und bedarf daher weniger der Wiederholung. 
Sodann steht an der Spitze des Vordersatzes in vielen Fällen 
eine Konjunktion oder eine adverbiale Bestimmung, die mit 
Übergehung des Vordersatzes dem Nachsatz als einleitendes 
Satzglied dient und ähnlich wie in § 1II die Auslassung des 
Pronomens bewirkt; z. B. 74 9 icil n’atendirent mie . . . .; 
ei/nqols, sitost com il orent passees les portes de Hongrie } 
commeneierent ä fere. Der Vordersatz wird hier gewisser- 
massen mit schwächerer Stimme gesprochen. 55 , 6 (eil) les 
commeneierent ä . . . . occire. Au derrenier 9 quant il orent 
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les noz bien esloigriiez, s*en retornerent par . ... S2 16 II 
vint ä lui, et 9 si comme il avoit enpenssä, li demanda de ces 
choses 283s (il) issi hors lä, oh il vit le duc, descendi 
de 38i4 J Parquoi, quant il vint , fu mieulz receüz 6821 il n’i 
veoient point de raison; toutes voies, quant il s’en apergurent, 
deseendvrent aval vgl. § 7 III 2) B. 314i? einpois, quant 
ü leur orent tout tolu, les giterent toz hors 293 i4 (dazu 
vgl. § 7 ÜB) 547 15 597i 0 * Andererseits kann der Redner 
natürlich durch eine Änderung des Tones bewirken, dass das 
einleitende Wort als zum Vordersatz gehörig betrachtet wird, 
in welchem Falle der Grund der Auslassung des Pronomens 
verschwindet. Man sehe die unter a) notierten Beispiele 
13 ß 23 i<> 61 4 , ferner 505ia 530i 6 6OO9 615h .... 

Ist der Vordersatz nicht in dieser Weise mit dem vorher¬ 
gehenden Hauptsatz verbunden und führt er die Handlung 
weiter, so beginnt der Nachsatz mit seltenen Ausnahmen mit 
dem Subjektspronomen. Hierher gehören alle mit quant be¬ 
ginnenden Vordersätze, siehe unter a) 58i 8 und auch et quant 
28 83 599 7 , ferner 12i 4 quant il vindrent ä la seinte eite de 
Jherusalem , il la troverent 51 10 Quant ü furent .... passe 
en la Bougrie, U vindrent 125 8 I 6 I 1 B 162 4 1 90 8 221i 2 237 18 
Nur in 2. derartigen Fällen fehlt das Pronomen: 29h 6 et s’en 
ala vers Rohes. Quant il ot veil son frere et faites aucunes 
besongnes qui ä fere estoient , s 9 en vost retorner vers Antioche. 
So auch P. 647 ? et se prist bien gar de .... Quant il sot 
que la terre estoit einsint vuidiee , se penssa quil P: bien 
se pensa. 

Die übrigen Beispiele ohne Pronomen unterscheiden sich 
von denen unter a) nicht wesentlich und bezeugen, dass in 
diesen Sätzen die Aussetzung des Subjektspronomens noch 
nicht streng durchgeführt ist. 32? Si comme il estoit sages et 
enqueranz , demanda mout 106 10 il • . . . vindrent ä Duraz; 
pource que il avoient demore , se hasterent mont so P. 136ia 
et porce que il se voloient eurer des travaux et des ennuiz que 
ü avoient souferz , distrent que P: si distrent 143 5 Des lors 
que il vindrent , commencierent ä 262n et eingois que il 
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ississent fors, orent leur bcdaiües atirUes 296? Puis qu’il partirent 
de Marram, estoient mout bien venuz 500i puisqu’il Vavoit 
fei fermer, li mißt ä non .... 112i* 411ß. 

Litteratur zu § 11 ist dieselbe wie zu § 10, siehe diese. 


§ 12. 

28 a il assembla tant de gent com ü pot .... Quant ses 
gern furent venuz, U isst fors . 

Tritt zwischen zwei gleichsubjektige Hauptsätze ein den 
zweiten Hauptsatz determinierender Nebensatz (Vordersatz) 
mit anderem Subjekt, so ist an der Spitze des nicht einge¬ 
leiteten Nachsatzes das Subjektspronomen meistens ausgesetzt. 
— Eingeleitete Nachsätze siehe § 1 III B ß). 

a) 83e eil ... . n’i vouloit aler; mös pource qu’en ne 
le tenist ä mal , U i envoia 87 9 ü li prie qu’il viengne parier 
ä lui; et se il se doute de lui, ü li envoiera en ostage 79ai Li 
mesage vindrent ä cestui empereor, et, si com il leur ot est4 
enchargie, U demanderent 95 4 Iluecques .... avoit yvern4. 
Mes sitost com li biaux tens vint , U se misst ä la voie 108 8 
onques mös ne s'esstoient entreveüz. Selonc ce qrie il fu ilec 
certeinement seü par nombre et par esme, U orent .... 129 3 
si se logierent lez un pont .... Au matin, si com il est 
couiume que ost se desloge a Vaube del jor ou eingois, U passerent 
le pont 159g CU s 9 en descendoit aval, mes quant il Vapergurent, 
U fu feruz 202 4 et se trestrent avant .... Quant li poinz 
et le leus fu, U ferirent .... 243n Li quens . ... la garda 
premierement , mes quant la eite fu prise, U la lessa 146i 155 ö 
402i 415 6 511a 587ia 666 e 671 1 , 8 . . . . Nachdrücklich steht 
das Pronomen nach § 15 in 42i 87 4 92 5 617 4 . 

b) Nach Abzug dieser vier verbleiben 30 Sätze mit 
Subjektspronomen, wogegen dieses in 14 Fällen fehlt. Ent¬ 
sprechend §§ 10II b und 11 b beobachten wir, dass vor ne (non) 
das Pronomen zwar nicht fehlen muss, aber darf. In 78*0 
et se il ne venoient ä grant force, n’avoit mie talant und 392n 
mes quant il furent par euls, ne leur en firent mie tant . 
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fehlt es; in 155 4 et quant li Turc pristrent tot cel pais, U ne 
se pot partir de ... . und 381 2 s quant il s’arestoient , eles ne 
se mouvoient steht es, hier aber wohl nach § 15. Im II. Bd. 
fehlt es noch in 876 14 885 i 3 1125 2 j. 

c) In folgenden Beispielen erklärt sich die Auslassung wie 
in § 11c: 272iS Li Turc riavoient mes esperance de nul secorre; 
por ce, tantost com li baron furent entrez en la eite , firent 
parier ä aus 41 li Mout estoit envieus .... J Por ce 9 tantost 
comme li dus Godefroiz fu morz , eommenqa le patriarcke ä 
encuser. Die Interpunktion ist mit P zu ändern in 159! porce 
s’al&'ent tuit armer {.) si comme il estoit empris; ä une tour oü 
ü gisoit(,) commencierent ä asaillir. 

Die folgenden Sätze, die sich in keiner Weise von denen 
unter a) unterscheiden, beweisen, dass auch in diesen Nachsätzen 
eine feste Regel über die Aussetzung des Personalpronomens 
als Subjekt nicht befolgt wird. 170g il riamoit mie leur acrois - 
sement . Porce que eist dui meintenissent mieulz leur gueres, 
volt que vgl. mit 83 6 oder 415 4 ; 177 15 nus ne se metoit fors 
par iluec; mes sitost com il cessoient, refaisoient leur asaillies 
ygl. mit 95 4 und § 14 Anmerkung 1. 274 6 Uymage .... 
avoient conchiö de boe, et ausint comme se ce fussent genz vives, 
avoient tret ä aus vgl. mit 79 2 i oder 632 2I . 318 4 II corurmt 
apres . . . .; einz que eil poissent estre en la eite , les acon- 
suivirent vgl. mit 587 J2 . 433i 0 un seul petit einz que li 

rois venist , &en estoient parti vgl. mit 129 3 . 439 6 Por ce 
que il demorast plus ennorablement entor lui , li flst bailiier 
Viglise vgl. mit 87g. 441 6 En remenbrance de ce que el pelerin - 
age avoit este ferme, le flst apeler Mont Pelerin vgl. mit 108 8 . 
501 6 meismement puisque Antioche fu prise, les orent mout 
soupegonneus vgl. mit 243n; P: les orent-il mout 585n Mes 
porce que cele tor n'estoit pas hone ä tenir por nostre gent ne 
ä lessier as Turs, i miHtrent tantost les mineors nach § 6; 
P: tantost i mistrent. 

In allen Fällen aber, in denen der Vordersatz durch 
quant (allein oder mit anderen Konjunktionen resp. Be¬ 
stimmungswörtern zusammen) eingeleitet ist, beginnt der 
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Nachsatz mit dem Subjektspronomen, siehe unter a) 28« 159« 
202* 243n, ferner90ji 106» 197 u 312 7 671« — ebenso in § 11 c. 
Litteratur zu § 12 wurde nicht gefunden. 


§ 13. 

83* Seur cele eue a un pont que noz gern passerent, si 
que il furent enclos .... llec se demoroient por atendre. 

Hat ein Nebensatz, der einen vorangehenden Hauptsatz 
determiniert, gleiches Subjekt mit dem ihm folgenden syndetisch 
verbundenen oder eingeleiteten Hauptsatz, so fehlt in diesem 
stets das Subjektspronomen, falls der erste Hauptsatz keine 
Person enthält. Denn dieser hat für den Gang der Erzählung 
eine ganz nebensächliche Bedeutung, er vertritt die Stelle 
eiuer adverbialen Bestimmung und dient nur als Einleitung 
zu der Handlung, die der Nebensatz bringt. Dieser wird 
daher als Hauptsatz empfunden, sein Subjekt ist der Träger 
der Handlung und wirkt weiter für den folgenden Hauptsatz. 
Ist dieser daher durch ein betontes Satzglied eingeleitet, so 
wird genau entsprechend § 1 das Subjekt nicht wiederholt. 

97«o Alumne foiz avint que li quem en prist ne sai qanz 
touz vis, si leur fist couper les piez 133« Ne demora guter es 

que li baron - se ferirent es Turs .... Tant en occiatrent 

et abatirent 144« II avint cele nuit que trois cenz .... furent 
meüz por suivre Tancre. Venu furent n la eite 210» Eenomee 
sordoit . ... et croissoit que li soudam de Persse .... avoit 
fei semondre la gent . . . .; merveiUes avoit gram» gern 
assemblces. 650« II fu acorde que li Venicien auroient une rue .... 
En la place de Jerusalem recevoient autant de rante 195« 
199 4 244 10 424„ 518»* 527« 578 7 588 4 .... 

Ausnahmen: 518 12 Ne demora mie que Dodequins 
Par poor de ce U assembla nach § 1 Anmerkung 1. 

Nicht eingeleitete Sätze beginnen natürlich mit dem 
Subjektspronomen, z. B. 100 u 178« 255» . . . .; daher ist mit 
P. y in il zu ändern in 853« il avint que il vostrent envoier . . . . 
gamison . ... de gern: y assemblerent .... assez. 
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Anmerkung: 420 16 II drecierent les eschieles as murs, 
si que eil dedenz ne se savoient de qud part garder. Mout 
avoient grant poor. In diesem Falle ist zwar der erste 
Hauptsatz durchaus nicht von der Bedeutung eines Neben¬ 
satzes, aber wiederum besitzt der Nebensatz den Wert eines 
Hauptsatzes für die weitere Handlung. Die Gedankenver¬ 
bindung zwischen ihm und dem folgenden Hauptsatz ist 
so eng, dass sich die Wiederholung des Subjektes erübrigt. 
197 7 durement i asaülirent .... tant que eil qui estoient seur 
les beates les virent; lors lor flremt signe 412s lä trouva ü 
viles champestres dont li abiteor s’en estoient feris; leur fames .... 
avoient tret avec aus 499u 607 a . 

Litteratur zu § 13. 

Peigirsky hat solche Fälle nicht besonders behandelt; 
sie erledigen sich aber wohl durch Peigirsky § 4: das Subjekt 
ist indiziert und deshalb überflüssig. 


§ 14. 

76g Li rois chevauchoit tozjors prbs de Vost ä senestre et 
menoit ses ostages avec lui ... . A la fin vindrent a la 
Malevile. (il) = rois -j- Vost -j- ostages. 

Fasst das Subjekt eines Satzes verschiedene, in dem 
vorhergehenden Satze (oder Sätzen) genannte Personen — 
darunter stets das persönliche Subjekt des vorhergehenden 
Satzes — zusammen, so wirfl es nie ausgesetzt, wenn der 
Satz eingeleitet ist. 

89g Li empereres fist orier .... que nus .... Li dus .... 
fist .... orier que chascun .... einssint vesquirent mout 
em pes. (il) = empereres + nus (= Untertanen des Kaisers) 
+ dus + chascun (= Heer des Herzogs) 146 g Baudcrin fu 
racorde de la gent ä pie, et si Chevalier aussint. En ede vile 
se demorerent ä sejor. (il) •= Baudom + gent ä pie + 
Chevalier 247g cü dehors . ... ne finoient d’asaillir . . . et 
dl dd donjon et li autre qui par la porte venoient fesoient de 
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gram assaitties .... Tant les avoient jä lasset, (il) = eil 
dehors -f- eil del donjon + li autre 368 4 Li quens respondi 
que . ... Li dus respondi que .... Einsint estoient en 
contenz . (Ü) = quens + dus 446i Entre Buiemont et le eonte 
Bauddin sou/rdi un contenz .... De ceste ehose ne se porent 
onques acorder . (il) = Buiemont + Bauddin . Das Sinn¬ 
subjekt Buiemont + Bauddin tritt im ersten Satze an die 
Stelle des nicht persönlichen grammatischen Subjektes contenz. 
95 is Uemper er es le regut . . . .; mout parlerent emisemble. 
(il) = empereres + fe 73 14 Ce m’est bei por dem ehoses: Vune 

si est porce que vos estes mes - amis piega, si refermerons 

et _ (nous) = ge (logisches Subjekt des 1 . Hauptsatzes) -\-vos 

96i 140 8 _ 5 147 8 , is 160 5 164 7 ,i 7 170 8 185 10 189 17 201 10 217 8 
247 8 .... 

Ausnahmen: Gegenüber zahlreichen Beispielen 2 er¬ 
klärliche Aussetzungen des Pronomens und zwar im 444 8 
Chascun .... amena tant de gent com . . . ., et il murent 
de Rohes et ... . wohl nach § 2III: und, nachdem sie sich 
alle versammelt hatten, brachen sie auf. In 528ie Sans faille 
le midier ent il fere wohl nach § 2 1. II. Bd. Zn ändern ist 
mit P 944 n .... s’aeorda li rois par le consseill des prelaz 
et des barons que Ven feist esvesque; en Viglise de la Pierref;) 
firent arcevesque un chanoine. 

Anmerkungen. 

1. 381 iß chascuns se tressist ä sa bataille , puis tfen 
alerent tont le pas. Das unbestimmte Fürwort wird im 
Plural nicht besonders ausgedrückt. 389is ehascuns lavouloü 
conquerre . . . ., por ce prenoient souvent les proies 385 15 
446i9 .... 

2 . 459 4 Hues fesoit souvent ehevauchiees jusque devant leur 
vile, meintes foiz en a/menoient granz proies. Das Subjekt 
des zweiten Hauptsatzes setzt sich aus dem Subjekt des ersten 
und einer (oder mehreren) nicht genannten, aber durch den 
Sinn indizierten Person zusammen; es fehlt stets. 412 i 5 puis 
descendi (li quens) en la valee; lä virent une petite eite. 
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(ä) = quens + Begleiter. 410i* 599 4 630 7 638» 4 688 g 
Zu ändern mit P 582* li rois .... lor vint audevant, tantodQ 
en occistrent quarante. 

Litteratur zu § 14. 

Peigirsky § 7 stellt für solche Sätze ebenfalls regel¬ 
mässige Unterdrückung des Subjektspronomens fest. 


§ 15. 

Liegt eine nachdrückliche Betonung auf dem pronominalen 
Subjekt, so darf es nie unterdrückt werden. Diese Begel 
durchbricht alle übrigen und ermöglicht in vielen Fällen die 
Erklärung von auf den ersten Blick unregelmässig »scheinenden 
Aussetzungen des Subjektspronomens. Man kann die Beispiele 
in Gruppen teilen, obwohl manche sowohl in diese wie in 
jene Gruppe gehören. 

I. Einfacher Nachdruck liegt auf dem Subjekt — deutsch: 
er selbst, er in Person. Hierher an erster Stelle meim.es. 

196» 6 si mistrent le feu el chastel, et eis metsmes tomerent 
en fuie 1038 7 Ses coreors envoia devant Escalonne, apres il 
metsmes envoia .... 1046i* a peinnes pot il mener ceus 
chevaucheeur8 avec lui; il meismes por eschaper monta seur .... 
170»6 243 4 .... Andere Beispiele: 9* Mhs en son tens 
Mahomez avoit jä este qui fu mesages au deable, et Ufist enten- 
dant que il estoit prophetes envoiez de Dam le Die/u. 36 6 
(nach § 51) Ven aportoit ä l’empereor les enniaux et les croces 
de chascun, et il les baüloit ä ses clers: er(!), der Kaiser, der 
nach der dargelegten Meinung des geistlichen Übersetzers 
dazu gar nicht berechtigt ist. 282» ü li dist que mout avoit 
gram gern Bodoans . . . ., ce avoit il bien apris 542» Lors 
fu li quens en engoisse, quar il estoit nuz piez en la terre ä 
ses ennemis, ne il riavoit pas apris einssint ä aler: er(!), ein 
Graf. 614» il lessa en leu de lui ... . un haut home qui 
avoit non Benaut Masoiers, et il prist congie 679» li patriarches 
estoit mout soupegoneux, porce qu’il ....; et, sanz faiUe, aucune 
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foiz avoit il dit que .... 68 O 13 quar seilst il certainement 
que . . . ., et ce puet il scivoir parce que il ... . 14 14 141 ]8 
267 is 671 13 700 8 .... Weitere Beispiele sind in den vorigen 
Paragraphen angeführt. 

II. Das Subjekt ist einer anderen Person gegenüber¬ 
gestellt. 

430i de la besongne Nostre Seingnor se devoient U 
entremetre ausi comme li autre. 453 6 il responoit que ses 
sires . . . . i fu jusqu’ä la mort; autresint vouloit il fere 
466 2 i Moat .... amonesterent .... Bertran que il alast par 
terre por eis aidier, et il iroient en coste de lui. 51 613 Meis- 
mement en cele terre por qui si frere avoient esU mort saintement, 
ne vouloit U mie guerroier par convoitise 660i 8 eingois avoient 
il le pooir contre toz les autres . 671 20 il n 1 avoient pas meneur 

corage que li nostre avoient, et souvent estoient U plus tost ä 
Vasaut 95 n 335 6 482n 570 6 690» .... 

III. In direkter Rede erhält das Subjekt oft den rhe¬ 
torischen Akzent. 

214i* Force ge vos prie que ... . 9 et ge vos deliverre 
664i4 Je sai bien que . . . ., eingois croi ge bien que 364 14 
Por ce disons que les plus hautes clioses doivent oder avant , 
et einsint voudrons nos qu 9 il .... 99 2 214i 2 470 6 514 i8 
659ie .... 

Litteratur zu § 15. 

Peigirsky § 15 findet in solchen Sätzen ebenfalls stets 
das Pronomen. 
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II. Das Subjektspronomen im Nebensätze. 

§ 16. 

12j 7 et soufrirent qu’il vesquissent come Crestien et refeis- 
sent lettr yglises et esleüssent im patriarche. 

Durch beiordnende Konjunktionen verbundene gleich- 
subjektige Nebensätze wiederholen das Subjekt nicht. Diese 
Regel deckt sich völlig mit der für syndetisch verbundene 
Hauptsätze §11. 

11 » que meins estoit lede chose qu’ü s’en partist et 
retoimast que il veist lä destruire le pueple et la terre de 
VEmpire et ne le polst amender. IOI 4 si qm dl .... en 
eüssent tozjorz sofraite, ne nepolssent retorner de lä 76? que nul 
tort ü ne leur feissent, einz les tenissent ä compaignons .... 
Weitere Beispiele findet man fast auf jeder Seite. 

Ausnahmen: Man erwartet, dass für die Nebensätze 
auch bestimmte Regeln der Hauptsätze, vor allem die §§ 2, 3, 15 
in Kraft treten. Dies ist auch der Fall; in 15 ia la racine de 
la grant harne sourdi de ce que il se descordoient et encor se 
descordent il des poinz de leur loi — schiebt der Autor in 
seine Schilderung eine Bemerkung ein, daher darf il nach 
§21 stehen (vgl. dort 459 15 ); 516u il respondi que ce ne 
feroit il mie, ne le roiaume que .... Jemcrist eonquist par 
so7i sanc ne vouloü il mie tronbler: il steht nachdrücklich 
nach § 15, ebenso in 280 h 537! 694^ 628 14 li quem estoit 
montez en si grant orgueiU qu’ü ne portoit pas le roi tele enneur 
comme il deüst f ne il nd vouloit contreddgnier. il steht wohl 
nach § 3; zu ändern sind 277s que il ne deslaiast que il ne 
venist en sa propre personne por aus aidier; nomeement au 
siege de Jerusalem(;) les sivist oü il entendoient ä oder so P. 
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476 lg et prometoient bien lou roi que , s’il aseoit nules des dtez 
de la marine, menast son ost par terre , iZ menroient leur navie 
par mer; entweder erwartet man il oder man schreibt mit P: 
et menast . Es bleibt 2591 6 et li manda que sa eite estoit mouli 
fort , ne eile ne seroit pas legierement prise II. Bd. 722 8 839 7 
nach § 15. 

Anmerkungen. 

I. 12 4 Mes apres avint que Foqua ödst en traison cel 
emperere Morise et fu empereres en leu de lui et ot non Foqua 
Cesar. Grammatisch haben wir hier drei syndetisch verbundene 
Nebensätze vor uns. Da aber der Hauptsatz wie in § 13 
eine unwesentliche, adverbiale Bedeutung hat und die Neben¬ 
sätze allein die Handlung tragen, werden sie als Hauptsätze 
empfunden und behandelt. So erklärt sich 75 i 6 ne demora 
guieres qu’il vint ä Cyperon f passa le pont , trouva le roi 
qui .... Ähnlich, nur dass der Hauptsatz in diesen Fällen 
eine grössere Bedeutung hat entsprechend der Anmerkung 
zu § 13, in 2707 Tant furent que par grant force .... passermt 
outre, asaillirent au tertre , deseomfirent ceus qüi .... 
49718 (il) commanda que ses oh s 9 armast y venissent eneontre 
besser P: venissent 

H. 617 Quant nostre gent furent issuz et les vir ent 
souddnement qui ne s 9 en prenoient garde, si leur corurent sus . 
In diesen Fällen, in denen also zwei beigeordnete gleich- 
subjektige Nebensätze zusammen einen Vordersatz zu einem 
nachfolgenden Hauptsatz bilden, findet Peigirsky § 20 b a 
von Villehardouin an häufig Setzung des Subjektspronomens 
im 2. Nebensatz, bei Joinville sogar in 8:1. Für unseren 
Übersetzer ist zwar Auslassung das weit Häufigere, z. B. 
30 4 quant ü pooient eschaper et venoient jusqu 9 ä la seinte 
eite , ne pooient ü pas entrer 182 8 Quant li Turc vvrent Vost 
si vuidiee et sorent que . . . ., meins en prisierent le remenant 
209 s Quant li sergent .... vindrent au due Guodefroi , et 
li orent conte ce qu f en leur avoit fet, il en ot mout grant desieing 
360g mes pour ce qu 9 il estoient pou f ne ne jjoissent mie 
sofrir si grant fes, Ven prist des povres homes 6863 et quant 
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li legaz vit que cü ne vouloit venir devant lui , et 80 t bien 
que . . . ., il meismes s’en ala 921 2 Quant les noz genz orent 
prise cele isle et n’avoient ä passer que la meneur partie de 
Vene, il ajorna que .... 955e Tandis com li rois estoit einsint 
delaiez par fausses paroles et ne vouloit croire ceus qui meiUeur 
conseill li donoient , une novele vint 1033 12 Quant li quens ot 
apres ce sejorne en Jerusalem quinze jorz et ot visitez les seinz 
lern et festes ses oroisons , il pendi 34 6 130s 228 i 5 257 2 4 264i 5 
388s 587i 6l3 a5 .... 

Dagegen entdecken wir im I. Bd. in 3 Fällen gegen 20 schon 
Spuren dieses späteren Gebrauches, das Subjekt im 2. Satz zu 
wiederholen, und auch im II. Bd. finden sich 3 solche Fälle. 
268 2 quant nostre gent seroient descomfit et U se voudroient 
trere vers la mer endroit la eite , cele grosse bataille venist 
662 2 Sire, ge mestoie ore partiz de vos; quant ge fu venuz en 
mon ostel, et ge me vouloie reposer , toutes les genz .... vindrent 
682 20 CU sitost comme il fu venuz en la terre et il ot fet son 
pelerinage en Jerusalem , il semont un concile 801 M mes quant 
ü les ot aprochiez et il vit cele grant plante de nes et de gens , 
ne les asa atendre 809 8 Quant il se furent tret arriers et il 
connurent les granz pertee . . . ., la eite fu toute desesperee. 
879 1S quant li rois fu venuz ä Triple et il fu malades , Ven 
en dona. . . . 

Nach Peigirsky würde der Grund für diese Aussetzung 
vielleicht der sein, dass man den 2. Nebensatz, wenn er des 
Pronomens entbehrt, irrtümlicherweise für den Nachsatz 
ansehen könnte. Dies ist doch wenig wahrscheinlich, 
denn die beiden Nebensätze sind stets durch et oder ne ne 
(ganz selten) verbunden, der Nachsatz beginnt nie mit ne ne 
und mit et nur in ganz aussergewöhnlichen Fällen, z. B. in 
unserem Texte nirgends, vgl. §§ 1III B und 101. Anderer¬ 
seits empfindet man gerade bei unterdrückten Pronomen die 
beiden Nebensätze leichter als einen Vordersatz und unter¬ 
scheidet sie so leichter von dem Nachsatz. Dieser Umstand 
könnte aber vielleicht aus dem entgegengesetzten Grunde die 
Aussetzung des Subjektspronomens im 2. Nebensatz bewirkt 
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haben. Da der Vordersatz in den weitaus meisten Fällen 
aus einem Nebensatz besteht, vgl. §§ 10, 11, so erwartet man 
am Schlüsse des 1. Nebensatzes schon den Hauptsatz; die 
Aufmerksamkeit richtet sich unwillkürlich schon vorwärts¬ 
greifend auf den Nachsatz, der ja überhaupt die eigentlich 
interessierende Aussage erst bringt und mehr als der Vordersatz 
die Spannung in Anspruch nimmt. Daher wird der zweite 
Nebensatz gewissermassen nur flüchtig gestreift, er dient mehr 
als Übergang vom ersten Nebensatz zum Nachsatz und trägt 
demgemäss geringeren Ton. Damit nun die neue Aussage, 
die er bringt, nicht hinter der des 1. Nebensatzes zurückbleibt, 
sondern genugsam neben dieser hervortritt, setzt man das 
Pronomen und bewirkt so, das der 2. Nebensatz als neuer, 
vollwertiger Vordersatz empfunden wird und einen dement¬ 
sprechenden stärkeren Ton erhält. Für diese Annahme scheint 
zu sprechen, dass in den Fällen, in denen schon unser Autor 
das Pronomen setzt, der 2. Nebensatz stets eine bedeutende 
Handlung mitteilt. 

HI. 645 ü sorent que li rois venoit et que il estoit. 
Wird die unterordnende Konjunktion wiederholt, so gelten 
natürlich die Regeln der folgenden §§17 und 18. 

Litteratur zu § 16. 

Peigirsky § 20 b) stellt für beigeordnete Nebensätze 
mit gleichem Subjekt ebenfalls Auslassung des Subjekts¬ 
pronomens fest, und Rentrop S. 42 behauptet, dieses Gesetz 
gelte bis auf den heutigen Tag. 


§ 17. 

20is (il) li otroia que il envoieroit despens . ... et qu’U 
feroit cele mnte yglise. 

Das im vorhergehenden Satze klar indizierte Subjekt 
des Nebensatzes muss regelmässig zwischen Konjunktion und 
Verbum ausgesetzt werden, wenn an dieser Stelle kein betontes 
Satzglied steht. 
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I. Haupt- und Nebensatz haben gleiches Subjekt. 

137 li temples fu parfez . ... en tel estat cOmme U est 
encore. 20 J4 Cil fu ... . liez quant il ot si bien faite 24i 9 
II ... . monterent en si grant orgueill qne U ne vodrmt plus 
28* (il) assembla tant de gent comme il pot avoir 28* il se trest 
ceU part oü il o'i dire. Weitere Beispiele findet man auf jeder 
Seite. Die 

6 Ausnahmen verschwinden vor der grossen Zahl der 
Beispiele. 64 n bien penssoient que ne porroient .... venir 
343 2 il les quistrent entor . . . ., si que les trouverent lä 
346 ! Cestui grant asaui fu si ... . perüleus que ne departi 
jusqu f ä la nuiz 506 6 il fist apeler ä lui cele dame qui (cui) 

conta si comme vgl. 523 s ; 538i 7 Cil s f entrejurerent . 

entr f euls que feroient leur pooir P: et que il feroient 660ig 
li princes ne le pooitpas fere si en avoit la volente P: s’il en eüst. 

II. Der Nebensatz hat ein vom Hauptsatz verschiedenes 
Subjekt, das aber klar indiziert ist. 

17 8 il leur deffendoient .... qu’il n’ississent des huis .... 
et les tenoient leanz enclos, porce qiCil ne poment fere .... 
19 16 leist pria celui Daher .... que U soufrist 20 4 et li 
requerroient .... que il les secoreüst 20n 21 9 25 4 38 9 .... 
Hunderten von Beispielen stehen 

3 Ausnahmen entgegen. 127n moutlesmercioitdeVeneur 
que li avoient fete P: que il li avoient 47 li 2 il lipria que ne 
s 9 en retornast mie 6881 6 et li dist que ne se rewiuast de sa 
terre P: qu'il ne se II. Bd. 751 9 il troverentpou deviandes si 
que lesleur faillirent tost zu ändern mit P: si qu’elesleur, auch 
857 l4 (il) dist qui li dorroit en mariage nach P: qiCil li, 
ebenso 858 ! (il) dist qui li envoieroient dis'mille nach P: qu’il 
li envoieroit; 795i5 tuit s’entrejurerent que ne se partiroient 
del siege P: que il ne 802 ig et li pria que ne li destorhast 
mie 855 2 et li crioient que ne se correqastpas P: qu’il ne se. 
In diesen seltenen Ausnahmen steht in mehr als der Hälfte 
ne vor dem Verbum, was kein Zufall sein wird, wenn auch 
sonst regelmässig das Pronomen vor ne stehen muss, vgl. 
17g, 9 21 9 2 ö 4 . . . . 
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Anmerkung. 

Wie Nebensätze werden die durch porquoi eingeleiteten 
Sätze betrachtet, so auch Meyer-Lübke § 566III. 338 m 
(il) ne sefioient mie bien en lor forteresce; porquoi U s’enestoient 
tuit fuiz 3456 li Tnrc .... avoient plus d’engins . . . ., par 
quoi il occioient assez .... 490* 567 n .... 

Litteratur zu § 17. 

Borelius handelt für ihre Texte über diese Sätze 
ausführlich. Schon in der ältesten Zeit findet sie stets das 
Subjektspronomen zwischen der Konjunktion (Relativum, Pro¬ 
nomen) und dem Verbum (S. 7), während dagegen zwischen 
•Konjunktion — unbetontes Wort Verbum dasselbe häufig 
fehlt (S. 10); doch nimmt auch in diesen Sätzen die Aussetzung 
sichtbar zu, bis sie bei Chrestien de Troyes fast ausnahmslos 
ist (S. 14). Dasselbe gilt für unsere Übersetzung, auch für 
Aucassin konstatiert Thurneysen S. 306 regelmässige 
Aussetzung, ebenso für das 13. Jahrhundert Peigirsky in 
§ 18. Nach Rentrop §5 S. 41 verliert dieses Gesetz bald 
wieder sehr an Festigkeit, da im Mittelalter in zahlreichen 
Fällen que oder andere Konjunktionen direkt neben das 
Verbum treten können. Heute dagegen wird in diesen Sätzen 
das Pronomen stets gesetzt, vgl. Rentrop S. 42. 

Warum wird nun in diesen Nebensätzen das Subjekt 
des Hauptsatzes wiederholt? Klatt setzt auf diese Frage 
eine neue, wenn er sagt, die Sprache vermeide es besonders, 
den Verbalbegriff unmittelbar neben que, sei es.nun Konjunktion 
im engeren Sinne oder Relativpronomen, zu stellen und wähle 
zur Vermittelung das Subjektspronomen. Peigirsky, der 
§ 17 diese Erklärung in zwei Punkten angreift, will nun die 
Regeln von einem anderen Gesichtspunkt aufstellen; er sagt 
§ 18: „ebensowenig wie der Nebensatz auf den Hauptsatz 
bezüglich der Setzung des Pronomens einen Einfluss ausübt, 
übt dieser Einfluss auf jenen aus. Somit hätten wir in 
sämtlichen Nebensätzen das Pronomen zu erwarten.“ Hier¬ 
gegen Hesse sich einmal einwenden, dass man doch wohl in 
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einigen Fällen von einem Einfluss des Nebensatzes auf den 
Hauptsatz in unserer Frage reden kann, z. B. §§ 10, 13. 
Zum zweiten vermag Peigirsky auf diese Weise die grosse 
Zahl der Beispiele in seinem § 19, bei uns § 18, nicht zu 
erklären; er versucht dies auch garnicht erst und betrachtet 
sie stillschweigend als Ausnahmen. Für diese Nebensätze 
kann man aber einen Einfluss des Hauptsatzes nicht leugnen; 
in ihnen fehlt doch nur das Pronomen, weil es im zugehörigen 
Hauptsatze klar indiziert ist. Die Aussetzung des Subjekts¬ 
pronomens zwischen Konjunktion (Relativum) — (unbetontes 
Wort +) Verbum ist vielmehr eine Frage der Wortstellungs¬ 
lehre und fällt daher aus dem Rahmen unserer Arbeit heraus. 
Thurneysen S. 299/300 erklärt die Setzung aus Gründen 
des Rhythmus, Elise Richter dagegen in ihrer gelehrten 
Abhandlung: Zur Entwicklung der romanischen Wortstellung 
aus der lateinischen. Halle a. S. 1903 macht in § 12 ein 
psychologisches Gesetz für die Aussetzung verantwortlich; 
vgl. noch bei ihr § 37 S. 139. 

§ 18. 

22i7 CU pueples commenqa moult ä croistre si que merveilles 

furent grant gent. 

Das im zugehörigen Hauptsatz klar indizierte Subjekt des 
Nebensatzes wird meistens unterdrückt, wenn zwischen Kon¬ 
junktion (Relativum) und Verbum ein betontes Satzglied tritt. 

I. Neben- und Hauptsatz haben gleiches Subjekt. 

A. 21 n et disoient que comandement avoient de ce fere 
38 9 (il) leur contoit si bien .... que meintes lermes en fesoit 
plorer 67u (H) leur repondi que por don ne por priere ne 
soffreroit que il entrassent 74h Tant fix ent que par leur 
meffez furent bien digne que 146* (il) aferma que por nule 
autre chose ne leur avoit Ventree deffendue 180 9 il s’entrejuroient 
que toiit leur gaeng partiroient igaument 270 7 Tant furent 
que par grant force et par grant hardement passerent outre. 
589j8 et dist qu’en ceste maniere voloit estrener la guerre. 
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676n et li promist que des celjor en avant ne seroit contre 
lui 691j6 II li manda que grant talant avoit d’aler 68 1B 77s 
124 t 162 9 203, 6 217, 238,« 246 6 269, 283 6 .... 

B. 86 solchen Beispielen gegenüber finden wir in vielen 
Fällen das Subjektspronomen ausgesetzt und zwar an drei 
verschiedenen Stellen. 

a) Das Pronomen tritt zwischen die Konjunktion und 

das betonte Satzglied. 16 6 Si en voli oster ceste soupegon . 

quant il ceste seinte yglise despega. 79,5 et orent conseill .... 
que il tot de plein guerroieroient celui qui 521 u (il) se con- 
tindrent sagement ..... selonc ce que il por Dieu avoient 
lessie le siede 521, 6 (il) monier ent en ... . orgeil, si que il 
pmemierement se soutrestrent au patriarche 10 15 33 5 . 

Sätze dieser Art findet auch Borelius (S. 11 unten) 
bei Chrestien häufig; auch Thurneysen vermerkt aus 
Aucassin solche Fälle (S. 296) und gibt für diese die ein¬ 
leuchtende Erklärung ab, der Satz werde zunächst in der 
Form wie die Sätze im vorigen § 17 konzipiert, aber während 
des Sprechens dränge sich das stärkstzubetonende Wort vor 
und sprenge so die begonnene gewöhnliche Wortfolge; und 
S. 304 sagt er: die beiden schwächstbetonten Wörtchen, 
Konjunktion und Pronomen, verschmelzen gleichsam zu einem 
halbkonjunktionalen Satzgliede und hindern daher ein stark¬ 
betontes Wort nicht, die Stellung vor dem Verbum einzunehmen. 
Peigirsky § 19 c führt auch eine Reihe solcher Sätze aus 
seinen Chroniken an. Wenn er aber sagt, dass die Aussetzung 
deshalb erfolgt, weil die Inversion des Subjektes nicht eintrete 
und damit auch der Grund für die Auslassung fortfalle, so 
ist dies nur eine Scheinerklärung. 

b) Das Pronomen tritt zwischen das betonte Satzglied 
und das Verbum. 160g il firent leur pais que sauves leur vies 
il li rendroient la eite 570, 0 II ouvrast si ... . bei que dedenz 
petit tans U ot fet perrieres 665s il avoit certein proposement 
qu’ä Vahle de Dieu il retorneroit 113 9 200,7 511„. Diese 
6 Beispiele erklären sich ganz wie die Hauptsätze in der 
Anmerkung 1 zu § l. 
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c) Das Pronomen tritt hinter das Verbum. 16 Sätze 
dieser Art gegenüber den 86 unter I bezeugen die Berechtigung 
der Einschränkung in der obigen Regel durch „meistens“, 
da ein durchgreifender Unterschied zwischen diesen und jenen 
nicht besteht. Man vergleiche 5Igo Cü manda ä Perron que 
ce ne soufferroit U mie mit (I) 691, g) 419 ,, e< respondirent que 
par tele eutandon estoient U meüz mit 180 9 , 466ig II virent 
que entor la eite de Triple ne pooient il pas fere molt mit 124i, 
47 l u Li quens respondi .... que c’avoit U fet par grant 
besoinp mit 399g, 544gg Li notre les suivirent . . . ., ei que en 
cele chace en occistrent il asez mit 270 7 , 5784 et distrent que 
meillor home ne porroient il mie metre mit 21 n oder 589, g , 
und die anderen unter I angeführten Beispiele mit z. B. noch 
177ig 477io 533i7 549 a . Nur lässt sich beobachten, dass der 
Nebensatz eine Vorliebe für die Aussetzung zeigt, wenn er 
eine indirekte Rede darstellt, wohl weil dann das Subjekt 
einen stärkeren Ton hat. Ist in diesem Falle noch ce das 
betonte, sich einschiebende Wort, so steht das Pronomen in 
allen Fällen, I. Bd. und II. Bd. je 6 Sätze. Vgl. oben 51go 
47l n , ferner 125# eie dist que ce porroit eie soufrir 209® eil 
respondi que ce ne savoit U mie 1030 4 Li quens .... dist 
que ce ne feroit il pas 1032 18 il leur respondi que de ce n’avoit 
U eure 215 9 516h 722 g 933 g 998 g 1001 4 . Andererseits wird 
das Pronomen stets ausgelassen, wenn sich ein stark betontes 
Wort wie mout, tant, trop, bien zwischen Konjunktion und 
Verbum, einschiebt. Vgl. 92 9 124, 182,, 203, s 217g 238io 
300 g 331,, 399g. Das Entsprechende fanden wir für die 
Hauptsätze § 1II. 

d) Aus besonderen Gründen steht das Pronomen in 
folgenden Fällen: Nachdrücklich steht es nach § 15 in 79 g 
451 g 471, g ; ä peines veranlasst wie im Hauptsatz (§ 1 An¬ 
merkung 2) so auch im Nebensatz Setzung. 28g 0 il se 
penssa bien que a peines trouveroit il mes point de barres . 
86i 501g 616u 656, 0 . Nur in 204 7 tant eüssent este afebloiez 
de gent que ä peinnes po'issent plus tenir la vüe fehlt das 
Pronomen seltsamerweise. 
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presque hat das Pronomen stets direkt hinter sich; es 
Wird den übrigen betonten Satzgliedern also nicht gleich¬ 
geachtet, zählt vielmehr selbst als Konjunktion und erweitert 
que . 433ß il avoit eüe si grant engoisse . ... de soif que 

presqu’il n’estoit remes 269 7 720i 1048 i 8 . 

e) Nebensätze treten zwischen Konjunktion und Verbum. 

a. Dieselben haben ein anderes Subjekt als der Hauptsatz. 
157 6 bim s'en pmsserent que, se tens et lens venoit , il nel 
sofferoimt plus. Das Pronomen steht an der Spitze mit einer 
Ausnahme. 195 4 bien orent mpmsse que le lendemein, sitost 
come li pongneiz seroit , il ferroient des esperons 126a 257s 
293 6 298 a 390*0 .... 241? Tancrez leur fist une forclose si 
que , eingois que il pöissent estre monte , en occist six. 

ß. Dieselben haben gleiches Subjekt mit dem Hauptsatz; 
auch in diesen Fällen beginnt der 2. Nebensatz mit einer 
Ausnahme mit dem Pronomen. 368 8 Li dus respondi que, se 
il n 1 avoit cele tor, il leroit tout 471 1 3 il avoit bone esperance 
que, sitost comme il s’m retorneroit ä Rohds , il finiroit m tel 
maniere .... 128 6 216 18 290 7 577 e 711 3 .... 204i 6 

Communemmt fu devise de touz que, einssint comme il Vavoimt 
enpensse ä fere , feissent une forteresce. 

II. Das Subjekt des Nebensatzes ist nicht gleich dem 
des Hauptsatzes, aber in diesem klar indiziert. 

A. Sätze wie die unter IA fanden wir 40. 108 4 Et li 

avoit commandi Vempereor, que tot Vestre et le proposement des 
barons li feist chascun jor savoir 154 4 et li priermt que por 
avoir Vamor Nostre Seigneur et s'aneur et son preü veitist 
en leur eite 501 7 il leur reprouchoient que par mesages que 
par letres avoient envoiez querre 651 1 0 bim leur dist que 
tart estoient meü. 657 ß 676 4 681 1 684i 689 lt 694 8 

B. a) 79t (H) li mandermt .... que il, sanz delai, 
leur mvoiast 80n (il) li registrent .... qu’il, ä pou de 
compaignie, entrast en la vile 99 4 si te ... . requerons .... 
que tu, par nostre terre, faces passer 34 4 36i 0 221 2 316 8 425 j 8 
455i9 612t, also zehn Beispiele. 
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b) 255w et leur requist que por Dicu il n’ettssent james 
ceste pensee 298 5 . Zwei Fälle. 

c) 102s il leur montroient qu’en cele. retornee perdroient 
U Venneur 225,; 2 Beispiele, also nur 5% von den Sätzen A, 
während sie für I 19% betrugen. 

d) 252j Mout leur livra grant peine por . . . si que 
ä peines ont il mes pooir 834«. 

Anmerkung. 

In einigen Fällen schiebt sich zwischen Haupt- und 
Nebensatz mit gleichem Subjekt ein Hauptsatz mit neuem 
Subjekt, dem dann der Nebensatz untergeordnet wird, z. B. 
177, Si commencierent ä ferir au pont . . . .; mes le mur 
estoit si dur et de si fort oevre que onques ne le domagierent. 
Der 2. Hauptsatz ist gleich denen in § 13 ein solcher mit 
nicht persönlichem Subjekt und von einer mehr adverbialen, 
nebensächlichen Bedeutung; er kann daher die Vorstellung von 
dem Subjekt des 1. Hauptsatzes durchaus nicht verwischen, 
weshalb dieses im Nebensatz nicht wiederholt zu werden braucht. 
308 6 (U) leur envoia ses mesages qui beles paroles leur distrent .... 
Por ce avint que dedenz un pou de tens furent puis apaisiez 
(nach H) 53324 mout li estoient ä euer li afere de ces deus terres, 
et sembloit que plus entendist u governer .... 253*. 

Litteratur zu § 18. 

Borelius untersucht auch diese Nebensätze für ihre 
Texte ausführlich. Sie stellt im Allgemeinen die Unter¬ 
drückung des Pronomens fest (S. 7), bemerkt aber ebenfalls 
S. 11, dass diese Regel weniger Festigkeit habe als die 
vorige § 17 und sagt ferner, dass die Ausnahmen zur Zeit 
Chrestien’s de Troyes grösser sind als im vorhergehenden 
Jahrhundert. Thurneysen konstatiert für Aucassin auch 
Unterdrückung des Pronomens in diesen Nebensätzen (S. 292 
unter 2). Die Ausnahmen, die er S. 296 unter III g ver¬ 
merkt, sind alle von der Art wie die oben unter B a). Da 
Borelius S. 12 oben auch nur solche Ausnahmen anführt, 
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Scheinen Aussetzungen wie unter b und vor allem unter c 
erst in der 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts aufzutauchen 
und häufig zu werden, und mit Borelius konstatieren wir 
eine allmähliche Zunahme der Setzung des Pronomens in 
diesen Nebensätzen. Peigirsky § 19 stellt dieselbe Regel 
für das 13. Jahrhundert auf, aber auch in seinen Chroniken 
sind Aussetzungen häufig. § 19 c notiert er solche wie oben 
a und b, § 19 b) ß und y führt er zahlreiche Sätze wie oben c 
an und sagt S. 48, das Pronomen werde dann gesetzt, wenn der 
Inhalt des Nebensatzes unserer Erwartung nicht entspreche, 
im anderen Falle fehle es. Ein solcher Unterschied lässt 
sich für unseren Text noch nicht treffen, man vergleiche nur 
die Sätze unter A und B c). Dass aber Peigirsky recht 
gesehen hat, zeigt Rentrop S. 41. 


§ 19 . 

In diesem Paragraphen mögen einige selteneren Satzarten 
angemerkt werden. 

I. A. 215e II dist que, se la citez li estoit otroiee , bien porroit 

estre par tens conquise. Die beiden Nebensätze bilden Vorder- 
und Nachsatz und werden deshalb behandelt wie die Fälle 
in § 101. 797J 6 . 

B. Der uneingeleitete Nachsatz beginnt mit dem Pronomen 
367 6 (il) se pensserent que, se il estoit esleüz ä roi , il remeindroit 
en la terre 402i 0 516io 676g. Steht ne (non) vor dem Verbum, 
so kann das Pronomen fehlen. 610 6 il li dist que, sitost com 
li soudans avoit di nouveles que il venoit . . . . ä tout son ost, 
ns Vo8ci onques atendre 546 u ; mit Pronomen 389n que , tandis 
comme la citez estoit en la mein des mescreanz , eie ne pot 
onques avoir pes 223i 8 (hier Inversion). 515io il ot aucun .... 
entencion que , se li quens Baudoins avoit le roiaume par Vaide 
de lux qui cousins il estoit, ne li donast la contee; ne ist 
sinnlos, vielleicht mit P: il li. 

II. Der Vordersatz hat mit verschwindenden Ausnahmen 
die Wortstellung: Konjunktion — Subjekt — Verbum — 
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Übriges, vgl. §§ 10 und 11. Ist daher sein Subjekt gleich 
dem des vorhergehenden Hauptsatzes, so wird es auf Grund 
von § 17 stets durch ein Personalpronomen wiederholt, so in 
den 110 Beispielen in § 11. Nur in 2 Fällen findet sich die 
Wortstellung Subjekt — betontes Satzglied — Verbum, und 
da gleichzeitig das Subjekt klar indiziert ist, fehlt es nach § 18. 

441 5 II choisi un tertre - et bien la garni. En remenbrance 

de ce que d pelerinage avoit este ferme, le fist apeler 575* 
il avoient bone esperance; et se par aaqune mesaventure ne 
prenoient la vile, si garderoit .... 

HI. 137 s Li dus, encor fust U bleciem, fu form. Das 
konzessive encor verdient besondere Erwähnung, weil danach 
das Subjektspronomen stets hinter dem Verbum ausgesetzt ist. 
92s por ce .... te ... . avons chier, encore ne te veissions 
nos onques 103 4 103io 181x 0 . 
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III. Das unpersönliche il. 

Das unpersönliche il unterliegt im Allgemeinen denselben 
Gesetzen bezüglich seiner Setzung wie das indizierte Personal¬ 
pronomen als Subjekt, nur ist es in einigen Stellungen seltener. 


§ 20 . 

Das unpersönliche il in Hauptsätzen. 

A. In eingeleiteten Hauptsätzen fehlt ü mit ver¬ 
schwindenden Ausnahmen. 

22,4 Or avint que 27 6 Ne n’entölt pas legiere chose 
a savoir 30, 0 et les morz leur eovenoit ä entetrer 31* Delez 
avoit un ospital 52, 4 einz avoit un petit bourc. 53* Lors 
leur deüst estre assez 73, 8 mout nos seroit bei 76 7 einssint 
avi/nt que . . . .: nonques mir'aus n’ot nein une petite 
tengon 81 ,© et sembloit que 90$ si fu por ce qu’il 91 6 , 7 93,* 
97*o 111* H9* 121* 128,, 129,, 130 7 ,g 131,,,Bis S.300 
finden sich 197 solche Beispiele, während nur in 5 Fällen ü steht 
und zwar nicht ohne Grund; denn in 85 7 lei fu il aperte chose 
zieht der Autor aus der vorhergehenden Handlung einen Schluss, 
daher ist il berechtigt nach §211, ähnlich nach §21 in 167, 3 et 
encore en i a il (vgl. den Hauptsatz 459, 6 ); in 179g de ceuls 
ä cheval meismes en i ot il que occis assez que perilliez liegt 
eine Steigerung der Aussage vor, il daher nach § 3; in 189, 0 
Ne il n’estoit pas legiere chose und 272 2 et il leur estoit si 
avenu que haben ne resp. et adversative Bedeutung, il steht 
nach § 7 H Anmerkung. Die Regel ist also sehr fest. Die 
übrigen 400 Seiten weisen noch 13 Fälle mit il auf, von denen 
nur 4 il ohne erkennbaren Grund aussetzen. 401«, 515» 590 1S 
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628„ haben il nach § 21 und II, 567 u und vielleicht auch 
501g nach § 3, 521 ß 576,5 660 e nach § 7 II Anmerkung. 
Ferner steht il in 353* touz ceus .... convenoit il ä morir 
470 M ne il ne vos en estuet autre tesmoing (vielleicht rhetorischer 
Akzent) 59 l u Deslors .... rii avoit il eü point d'arcevesque 
694 4 n 9 il ne seroit pas resons II. Bd. 816g 871 80 915 4 nach 
§2; 723,8 801 1 807 9 841 8 873 g 930 14 1124, nach §3; in 
704 ß 720, 972,8 erwartet man il nicht; in 752 8 De touz les 
barons de France qui avec le roi estoient venuz, il i ot onques 
nid qui möchte man mit P lesen: venu , n’i ot onques . . . . 

B. Der nicht eingeleitete Hauptsatz beginnt mit il. 

1. 30,5 H avoit .... une yglise 60i6 U avient souvent 
que .... 66 g II estoit entr’aus Thomas . . . ., Clarambaut .... 
88 4 II nos plet .... que 170,7 H leur estoit legiere chose 
188« il fu si amendö 280? Il avint .... que 345, 7 429, 0 
444g 490 5 491,0 514 t0 515 7 546,« .... Gegen 60 solche 
Beispiele ist il nur in 2 wohl fehlerhaften Sätzen unterdrückt. 
57 12 Furent les nes aparailles P: Puis furent 241, 4 lenv en 
avenoit souvent de gram assaillies P zeigt eine andere, 
regelmässige Konstruktion: li donjons .... leur enveioit sovent de 
gram asaillies. Dass sich il mit einer Verbalform im Plural auf 
ein Substantiv im Plural beziehen kann, zeigen neben diesen 
beiden unregelmässigen Beispielen z. B. noch 194, 8 284, 8 II 
se descordoient . ... li Hermin des Latins; auch Horning 
(s. Litt, unten) S. 260 führt solche Beispiele an; vgl. auch 
Aucassin 6 2 e- II. Bd. 733 2 et morut . . . .; el mois de 
genvier . . . ., apres le jor . . . .(.) fu esleüz Fouchier so mit 
P zu ändern. 

2. Steht ne vor dem Verbum, so wird il meistens aus¬ 
gelassen. Vgl. § 4 II ß. 19g Ne demora puis gaires que .... 
50, Ne demora mie granment que . . .'. 112 8 ne s’en faut 
guieres que . . . . 121 7 n’i avoit celui qui 185,5 n’eschapa de 
tot leur ost que quatre 217, 8 ne fu mie merveiUe si 648 7 Ni 
avoit si hardi home qui .... 133 6 174g 202, 228g 244,o 257 9 
287,5 287 2 , 329 6 492, 0 613 5 648? 697, und die eingeschalteten 
zeitlicher* Bestimmungen 11 7 112, 4 280? 288 4 . Diesen 24 
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Fällen gegenüber ist il in 3 Sätzen zu verzeichnen. 691 ,, 
U ne fu pas de merveille se 692 9 il n’i a mie grant plante 
229* il n’i a point de doute. 

Auch bei dem neutralen il kann der Übersetzer, wenn 
es ihm stilistisch gut scheint, die Satzverbindung syndetisch 
gestalten und ne durch ne ne ersetzen; doch ist dies der 
seltenere Fall, nur 8 solche Sätze kommen vor, die natürlich 
unter A gehören, dort z. T. auch aufgeführt sind, hier nur 
noch einmal zusammengestellt werden: 27* 37io 65* 9l 7 130 7 , * 
161* 212*. Diese Beispiele unterscheiden sich von denen, 
die mit einfachem ne beginnen, in keiner Weise, sodass sich 
wie bei den Hauptsätzen mit persönlichem Subjekt (§ 4II ß ) 
so auch hier nicht bestimmen lässt: diesen Satz muss der 
Autor mit ne, jenen mit ne ne beginnen. 

C. Der unpersönliche Satz ist durch quar und mes 
eiugeleitet. 

1. quar. a) 44* quar il sembloit que 17* quar il leur 
estoit entre mout 54 9 quar il i avoit föle gent 60i6 quar il est 
plus de fox que de sages 140* que il i avoit Chrestiens 224* 
227 9 , , 4 252i* 326* 332, .... In den 4 Beispielen, in denen il 
entgegen den 34 Aussetzungen fehlt, steht ne (non) vor dem 
Verbum. 114* quar n’a mie grant tens 245* quar ne 
demorra mie granment 305 10 597, 4 ; andererseits steht il vor 
ne in 3 Fällen: 175* quar il n’i avoit point de gue 333n quar 
U n’en sort mie eue. 668*. II. Bd.: quar ne: 709i* 837„ 909, * 
957* 1096 l8 1102,i (6 B.) quar il ne: 718, 8 750 7 755, 4 767* 
797 7 807n 983,* 992* 1035* (9 B.). In diesen Sätzen steht 
es also dem Autor frei, il zu setzen oder nicht. 

ß) Ein betontes Satzglied zwischen quar und dem Verbum 
veranlasst das Fehlen von il. 47* quar poi i avoit ostieor 
62* quar bien leur estoit mestiers 77,, quar deseur cele mer 
que ge vos di a deus terres 117 ä quar autrement ne leur 
sembloit mie 120, 0 252, 5 253 1S 255 4 272* 273 7 . . . . 
23 Beispiele; il steht in 2 Fällen: 392, 8 quar dis lors n’ot 
il en cele partie .... autre jostise; ü nach § 1 Anmerkung 2. 
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657 ii quar tozjorz avoit il assez Crestiens II. Bd: 772, 8 (wohl 
nach § 15, da der ganze Satz betont); 842, P: ohne il; 1089s.' 

2. mes. a ) il steht zwischen mes und dem Verbum, 
wenn an dieser Stelle nicht schon ein betontes Satzglied steht. 
224i mes il estoit ja tart 27 7 8 mes il lor avint 627g mes U 
convient 404, ä 569 7 600« 660«, ebenso nequedant 389 7 968i 0 - 
Steht ne vor dem Verbum, so fehlt il meistens. 963 mes ne 
tarda queres 98, Mes ne valut rien 128 9 nies n’estoit ore 
mie 184i« nies ne dura pas longuement. 237, 284 8 399 I0 
686 n .... 17 Beispiele; il steht dagegen in 3 Sätzen: 

178iq mes il n’en i avoit point; 300n P‘. ohne il; 375,9 mes il 
n’estuet mie que .... hier gibt der Autor seine persönliche 
Meinung ab, daher il angebracht nach § 2II. II. Bd. mes ne: 
744g 770 4 781,g 784« 791, ... . (14 B.); mes il ne: 726, 6 
1031g (2 B.). 

ß) Ein betontes Satzglied zwischen mes und dem Verbum 
verhindert die Aussetzung von il. 12 « mes apres avint que 
92jg mes moat i avoit deso z 103,4 mes ä souffrir le eovenoit 
391 , 8 mes toutes voies leur covenoit ä 515, 0 mes bien pot 
estre 575 7 mes ainsi fu que 104, B 139,5 246g 295,5 .... 
2 Sätze zeigen il: 430, 9 Mes del conte Estienne fu il moui 
grant joie de ce qu’il morut 452,, Mes en la terre d’outre mer 
fu il mout grant domage de sa mort. Im ersten Falle liegt 
eine persönliche Bemerkung des Autors vor, sodass il nach 
§ 2 H steht. II. Bd. 854 8 . 

D. Der unpersönliche, nicht eingeleitete Satz ist der 
Nachsatz zu einem Vordersatz. Auch hier gelten für il un¬ 
gefähr dieselben Regeln wie für das Personalpronomen §§ 1011 
und 11 . 

1 . Steht ne vor dem Verbum, so fehlt il. 51« Se il se 
douta, ne fu mie merveille 382, 0 que qu’il devenist, ne fu pas 
grant domage 692„ Quant l’emperere di parier ces mesages, ne 
li sembla pas grant ennor 63 6 764,g 824i 9 86 O 4 959,g 936i* 
961, 975 , 5 . Zweimal findet sich allerdings in Bd. II il ne: 
1020 g si com vos distes desus, il n’avoit point d’arcevesque 
und 1042,0. 
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2. In den anderen Fällen ist ü bald gesetzt, bald aus¬ 
gelassen. 

a) 91 2 nies por ce qae dl ... . ne leur vouloient riens . . . ., 
il leur estat .... 224i5 se ü vouloient . . . ., il hur covenoit 
ä 521 15 Mes apres , quant les richesces leur vindrent, il sembla 
466« 507«. 

b) 317io Tost einssint com il se penssa , li avint il, vgl. 
§ 10II d, ebenso 542i« Einssint com il le penssoient, leur avint il. 

c) 478i5 Quant li Turc virent que . . . ., leur convint 

autre plet. 485 7 Tont einssint com il le penssoient, leur avint 9 
ebenso 547 1 8 (vgl. die 2 Sätze unter b). 566 i 6 si com il 

passoient iluec, ot assez tret d f ars 24 14 224i 282 6 331& 340 x 
(oder il für i) 489i 0 . 

§ 21 . 

Das unpersönliche il in Nebensätzen, sowohl in solchen, 
die einen vorhergehenden, als in denjenigen, die einen nach¬ 
folgenden Hauptsatz determinieren. 

A. il tritt zwischen Konjunktion und Verbum, wenn 
au dieser Stelle nicht schon ein betontes Wort steht. 

16g Jusque il avint que 17 a Se il avenoit .... 24 6 
oü il avoit escrit 34 4 ä savoir comment il vos est 43 4 si comme 
il leur avoit esle 72 6 oü il lor estuet mer ä passer 79n si com 
il leur ot este enchargie 108« Selonc ce que il fu ilec seü 178i 0 
tant qu f H s 9 en feri assez en Veue 195j 0 sitost com il seroit 
anuitie 226 7 Quant il fu oscurci 312? Quant il fu ajorne 
22 14 25io 26 iö 31 a 805 8 bjg 90i 95 8 97i$ 104io .... Ent¬ 
gegen den zahlreichen Beispielen sind nur 

3 Ausnahmen zu verzeichnen. 421 oü leur plesoit 
543 1 7 de quen que avoit dedenz 664 8 si li plesoit wohl mit 
P: s'ü li zu ändern. 

Anmerkungen. 

1 . Steht ne vor dem Verbum, so darf il nach que fehlen. 
I. Bd.: 27 il ne: 13 ne . 663 si que n’estoit pas legiere chose 
102 »! que n’estoit pas ne tens ne leus de . . . . 164 2 o que 
n’i seroit mie assrnr (oder scroient besser mit P) 352 i 7 si 
que ne demora guieres 395 X7 que n 9 estoit pas honte ä 
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446* que ne fait mie bon delaier le bien 542, 6 quen’estoH 
wie grant preu 158* 279? 381,* 482*i 500io 505i. In allen 
Fällen handelt es sich um die Konjunktion que, während 
hinter anderen Konjunktionen il vor ne stets ausgesetzt ist; 
vgl. 48i* se U n’i eüst si grant perill 512i ceuls oü il n’a sens 
ne loiautö 5l3*i 560n. Beispiele mit qu’il ne: 84 4 que il 
nes couvenoit mes ä douter 90 4 que il n’i a que le braz 107* 
qu’il ne leur estoit nule honte 133i* qu’U n’i ot celui qui I72i* 
porce qu’il n’i eüst grant garnison 181is qu’il n’en i avoit 
pas plus de 244* 262* 288 4 292! 293 ja 454* 487i .... 
731 18 (il) furent ä tel presse .... que ne n’eschapa nus 
qui wohl que n’en P: qu’il n’en. 

2. a) In den durch quant eiugeleiteten Vordersätzen 
ist ü zuweilen unterdrückt. Stets fehlt es in Sätzen wie 
84u Quant vint vers le vespre 101i* Qua/nt vi/nt au matin 
131i Quant vint ä l’endemain 189 lg Quant vint a l’anuitier 
227i* Quant vint enior la mie nuit 148 4 203*0 265 19 quant 
venoit apres 817 )S 961 6 1113 6 . • • • Hier scheint eine 
feststehende Redewendung vorzuliegen, da in allen anderen 
durch quant eingeleiteten temporalen Bestimmungen il steht, 
z. B. 2267 Quant il fu oscurci 244* Quant il fu anuitie 261 1 * 
312 7 Quant U fu ajorne 524* 722 l7 740 t4 747 4 .... 380is 
Quant il vouloit ja anuitier 788 5 quant il commewja ä avesprir 
1038** 1009h quant il aseroit .... Noch in einigen anderen 
Sätzen feht il hinter quant : 179* quant leur plesoit 252* 
990* quant li plesoit l028j. Diese seltenen Fälle sind vielleicht 
z. T. veranlasst durch die regelmässigen, gleichlautenden Sätze 
440* quant luiplot, ebenso 580i U . Vgl. Meyer-Lübke III § 751. 

b) Ein ähnliches Schwanken in der Aussetzung von il 
findet hinter si (tel) comme statt, wohl weil si comme die 
Eigenschaften eines Vergleichswortes und einer Konjunktion 
in sich vereinigt und bald das eine, bald das andere Wesen 
mehr hervorkehrt. In Sätzen wie 668 tl Onques n’ot si crud 
guerrier comme fu Sanguins findet man il unterdrückt 15i6 
501 1 * 511 15 ; das logische Subjekt folgt stets hinter dem Verbum. 
In den übrigen Fällen steht meistens il, siehe oben unter A 
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43 4 79,„ ferner 129 3 195 8 , ,* 501 i 8 539,« 568,» 620« 631,« 

660.2 665, 686,5 687 9 . Es fehlt in 29, 5 si comme leiir plesoit 
520« 293 4 si com leur estoit avis. In Sätzen wie 857s st 
comme est leur coustume fehlt il bald, 760« 891s 903«, bald 
steht es, 858,, 957 , 4 1 020 4 . 

B. Ein zwischen Konjunktion und Verbum tretendes 
betontes Satzglied veranlasst die Unterdrückung von il. 
24g que de cele mesniee leur estouvoit d eslire 44,8 que bien 
covenoit que 50, 4 que morz i avott de ceuls qatre 60, 0 
que bien estoit que 91« que pres de lä avoit un chastel 
97 2 si que petit i a de terres 147, 4 si que fcür les estut. 
222,, que einsint devoit avenir 457„ sanz ce que lui nen 
fu onqnes bei 483s Si comme Lostre Sires plot 161 9 177 4 

181.2 187,5 201,s 203, 4 204, * 220, .... 

Ausnahmen: 471, li quens respondit que voirs estoit 

il wohl rhetor. Akzent, il nach § 15; 537 3 et se pensa que 
miex estoit il que II. Bd. 722 3 P: ohne il; 828,5 que de dis 
ä paines en demoroit il un vgl. § 18 d. 

Zum Schluss sei noch erwähnt Satz 355, 5 fust home fust 
fame, morir le covenoit zu vergleichen mit 254, 3 eüst eil li 
empereres . ... la vidoire, ne fust mie si bien guerredonee 
la peine. Morf S. 220 bemerkt zu solchen Beispielen: „In¬ 
version tritt ein, um bei fehlender Konjunktion den Satz als 
Kondizionalsatz zu charakterisieren.“ Diese Sätze dürfen 
also mit dem Verbum beginnen, und daher ist das unpersönliche 
il mit Recht hinter fust ausgelassen. 

Litteratur zu § 20 und § 21 . 

Horning untersucht in Rom. Stud. IV 229 fl: Le pronom 
neutre il en langue d’oil die Aussetzung des il neutre von den 
ältesten Texten bis zum letzten Viertel des 12. Jahrhunderts. 
Aus einer Reihe poetischer und Prosadenkmäler führt er alle 
Beispiele an, in denen il fehlt resp. steht. Er unterlässt es 
aber, aus dem umfangreichen Material Schlüsse irgendwelcher 
Art dahin zu ziehen, ob zu bestimmten Zeiten in bestimmten 
Sätzen das unpersönliche il ausgesetzt resp. unterdrückt werden 
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muss oder darf. Borelius unternahm es, diesem Mangel 
abzuhelfen; auf Grund der Beispiele Horning’s und einer 
Untersuchung der Texte des Chrestien de Troyes und von 
Aucassin stellt sie als ein für alle Denkmäler geltendes Gesetz 
fest: in Nebensätzen wird ü zwischen Konjunktion und Verbum 
ausgesetzt, wenn an dieser Stelle kein betontes Satzglied steht. 
Diese Regel gilt, wie zu erwarten, auch für unsere Übersetzung, 
vgl. § 21 A. Die übrigen Nebensätze wie auch die . Haupt¬ 
sätze behandelt sie nicht. Nur für Chrestien de Troyes 
erklärt sie S. 16: Die unpersönlichen Verben haben in Haupt¬ 
sätzen (ausser nach quar, que, mes) regelmässig kein Pronomen, 
ebenso in solchen Nebensätzen, in deneu zwischen Konjunktion 
und Verbum ein betontes Satzglied steht. Nach quar, que, 
mes steht il. Leider belegt sie diese wichtigen Regeln nicht 
durch Beispiele, aus denen man auch hätte ersehen können, 
ob sie bei den Hauptsätzen nur von eingeleiteten spricht, 
was wahrscheinlich ist. Borelius erklärt ferner S. 14, dass il, 
welches sich am frühesten vor est mit einem prädikativen 
Adjektiv findet, sich vor den übrigen unpersönlichen Verben 
zuerst in Nebensätzen von der Art wie oben § 21 A eingeführt 
hat, um also die Konjunktion von dem Verbum zu trennen. 
Damit tritt sie in stillschweigenden Gegensatz zu der ge¬ 
wöhnlichen Anschauung, die z. B. Meyer-Lübke III §338 
mit den Worten wiedergibt: Il est ä noter que presque en 
aucun cas le verbe ne commence la proposition, d’oü il resulte 
que il, gräce ä l’analogie des verbes ä trois personnes, s’est 
introduit avec une facilitä particultere dans les cas oü le verbe 
n’est pr6c6d6 d’aucun autre mot. Ähnlich sagt G. Paris 
gelegentlich seiner Rezension von Horning’s Arbeit Romania 
IX 625, dass es seit dem 12. Jahrhundert hart erscheinen 
musste zu sagen: pluet, a genz, während man ohne Schwierigkeit 
noch sagen konnte: forment pluet, trop a genz. Diese Meinung 
nun, dass das unpersönliche il, welches nach Horning S. 266 
aus dem maskulinem Pronomen ü zuerst in ganz bestimmten 
Redewendungen hervorgegangen ist, sich vor den unpersönlichen 
Verben am frühesten am Anfänge eines nicht eingeleiteten 
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Hauptsatzes eingeführt hat, hat Borelius nicht versucht, als 
irrig zu erweisen und dürfte sie auch durch die von ihr bei¬ 
gebrachten Beispiele nicht widerlegt haben. Vielmehr wird 
dieselbe noch gestützt durch ihre Beispiele gerade aus den 
ältesten Texten, Alexis, Roland, weiter aus Bestiaire, Münchener 
Brut, Livres des Rois. Auch aus Chrestien führt sie keinen 
Hauptsatz an, der mit dem unpersönlichen Verbum beginnt, 
und aus Aucassin nur einen, 39 7 , noch dazu aus dem poetischen 
Teil. Andererseits findet sie in allen Schriftwerken viele 
Fälle, in denen il zwischen der unterordnenden Konjunktion 
und dem Verbum fehlt, il wird wohl in beiden Stellungen 
gleichzeitig anfgetaucht sein und sich allmählich vor den 
unpersönlichen Verben zuerst eben in diesen beiden Fällen 
eingeführt haben, wie dies Borelius für ihre Nebensätze 
zweifellos nachgewiesen hat. Wir sehen also, was auch 
G. Paris in seiner Recension sagt, dass der steigende Gebrauch 
des neutralen il im Zusammenhang steht mit der Anwendung 
des Personalpronomens als Subjekt. Da das unpersönliche 
Pronomen erst in die Stellungen einrückt, die sich das per¬ 
sönliche vorher erobert hat, ist es naturgemäss seltener, 
welche allgemeine Tatsache z. B. Ellinger für den „Löwen¬ 
ritter“ zahlenmässig nachweist. Unser Text weist über diesen 
Punkt Einzelheiten auf, und ein Vergleich zwischen der 
Anwendung des persönlichen und der des unpersönlichen 
Pronomens ist deshalb von hohem Interesse, weil das augen¬ 
blickliche Stadium des unpersönlichen Pronomens bezüglich 
seines Gebrauches als Subjekt gleichzeitig ein früheres Stadium 
des Personalpronomens in seiner Verwendung als Subjekt 
darstellt. Natürlich handelt es sich für das persönliche 
Pronomeu nur um solche Fälle, in denen es klar indiziert ist. 

Der Vergleich ergibt: 

I. Übereinstimmungen. 

1. In eingeleiteten Hauptsätzen wird das persönliche 
wie das unpersönliche Pronomen nicht ausgesetzt. §§ 1, 5, 
6, 9, 14: §20A. Seltenere Fälle mit dem Subjektspronomen 
erklären sich hier wie dort durch §§ 2, 3, 15. 


Digitized by 


Google 



95 


2. Nicht eingeleitete Hauptsätze beginnen mit dem 
persönlichen resp. unpersönlichen Pronomen. §4: §20B. 

3. Persönliches wie unpersönliches Pronomen treten stets 
zwischen quar und das Verbum, falls an dieser Stelle kein 
betontes Satzglied steht. § 7 IA: § 20 C 1) a. 

4. Persönliche wie unpersönliche Pronomen stehen 
zwischen mes und dem Verbum, wenn an dieser Stelle kein 
betontes Satzglied steht. § 7IIA: § 20 C 2) a. 

5. Ein zwischen quar und das Verbum oder mes 
und das Verbum tretendes betontes Satzglied verhindert die 
Setzung des persönlichen und unpersönlichen Subjektspronomens. 
§ 71 B: § 20 C l)ß\ § 7 IIB: §20C2)/J. 

6. Der Nachsatz unterdrückt das persönliche und un¬ 
persönliche Pronomen, wenn ne vor dem Verbum steht. 
§§ 10IIb, 11b: § 20D1). 

7. Persönliche wie unpersönliche Pronomen treten 
zwischen die unterordnende Konjunktion (Relativum) und das 
Verbum, wenn an dieser Stelle nicht schon ein betontes Satz¬ 
glied steht. § 17: § 21 A. 

II. Unterschiede. 

1. Zu 2) oben: Vor einfachem ne verhalten sich die 
Aussetzungen zu den Unterdrückungen für das persönliche 
Pronomen wie 12:29, für das unpersönliche wie 3:24. 

2. Zu 3) oben: Steht ne vor dem Verbum, so muss 
das persönliche Pronomen ebenfalls stehen, das unpersönliche 
fehlt in der Hälfte der Fälle. 

3. Zu 4) oben: Steht ne vor dem Verbum, so ist das 
persönliche Pronomen in 21:23, das unpersönliche iu 2:17 
Beispielen ausgesetzt. 

4. Zu 5) oben: Das persönliche Pronomen ist ziemlich 
häufig hinter dem Verbum ausgesetzt (§ 7 I B und IIB), das 
unpersönliche sehr selten (§ 20 C 1) ß und 2) ß). 

5. Zu 6) oben: Der Nachsatz setzt das persönliche 
Pronomen an der Spitze vor dem Verbum (ausser vor ne) 
mit 6‘/ 2 °/ 0 Ausnahmen aus, das unpersönliche mit 50°/ 0 . 
(§10na, c: §20D2). 
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6. Zu 7) oben: Das persönliche Pronomen steht mit 
verschwindenden Ausnahmen, das unpersönliche kann zwischen 
que ne, nach quant und conme oft fehlen. § 17: § 21 A 
Anmerkung 1, 2. 

7. Tritt zwischen unterordnende Konjunktion und Verbum 
ein betontes Satzglied, so ist das persönliche Pronomen mit 
19°/ 0 Ausnahmen unterdrückt, das unpersönliche so gut wie 
ausnahmslos. 

Wenn das zu Anfang des Vergleiches Gesagte richtig 
ist, darf man hieraus schliessen: 

a) Vor der Zeit unserer Übersetzung konnte das Personal¬ 
pronomen als Subjekt noch in viel mehr Fällen vor ne (i non) 
fehlen als zur Zeit derselben, vgl. Unterschiede 1, 2, 3, 6. 
Allerdings ist, wie schon in § 4 gesagt ist, hierüber noch 
nirgendwo eine Bemerkung zu finden. 

b) In früherer Zeit wurde das Personalpronomen hinter 
dem Verbum, das von quar, wes und der unterordnenden 
Koujunktion durch ein betontes Satzglied getrennt war, weit 
seltener ausgesetzt als in unserem Texte. Vgl. Unterschiede 
4, 7. Soweit Borelius hierüber für die älteren Denkmäler 
Mitteilung macht, stimmt dieselbe mit unserer Erwartung 
überein. Vgl. die Litteratur zu §§ 7 I, 7II, 18, besonders 
zu § 18, da die dort von Borelius gemachten Angaben das 
Ergebnis unseres Rückschlusses direkt beweiskräftig machen. 

c) Der nicht eingeleitete Nachsatz begann früher viel 
häufiger mit dem Verbum bei Unterdrückung des persönlichen 
Pronomens als' zur Zeit unserer Übersetzung. Vgl. Unter¬ 
schied 5. Dies bestätigen die Feststellungen Nissen’s. Vgl. 
Litteratur zu § 10. 

d) In Nebensätzen, besonders nach quant und comme, 
durfte früher das Subjektspronomen noch häufig fehlen, auch 
wenn Konjunktion und Verbum durch kein betontes Satzglied 
getrennt waren. Vgl. Unterschied 6. Auch dies beweisen 
die zahlreichen derartigen Fälle, die Nissen S. 61/63 aus 
allen seinen Texten notiert. 
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IV. Sonstige Fälle. 

§ 22 . 

Sätze, in denen sich der Erzähler an die Leser wendet, 
und in denen deshalb über die Natur des Subjektes kein 
Zweifel bestehen kann, verhalten sich ganz wie diejenigen, 
deren Subjekt auf irgend eine Weise indiziert ist. 

I. Hauptsätze. 

A. Nicht eingeleitete Hauptsätze setzen das Pronomen 
aus. Vgl. § 4. 

1 . Der Autor ist Subjekt 37s Ge vos di desus que . . . 
372io Ge ne vos pas dire 580 4 ge ne quit mie 3 II 7 , 590i. 

' Vor ne darf ge auch fehlen 44g Ne vos di mie 403$; 26j 4 En 
some, ge vos di nach § 1 Anmerkung 1 , ebenso 370 8 . 

2. Der Leser ist Subjekt 44 5 Vos veissiez que 25 6 . 

B. Eingeleitete Hauptsätze haben kein Subjekt. Vgl. § 1 . 

1. 1 ljs Or vos dirai porquoi 32 4 Bien vos ai dit 
desus 180* por ce vos dire ce qui 191* Si vos dirai por 
244jg 306u 3747 375*8 . . . nous: 160 16 Or vos lerons de 
cestui 325* El comencemenl del Ihre vos deismes que 372x* 
482g 625i. . . . Doch finden sich einige Aussetzungen 511 8 
Ceste essample vos ai ge dite 6 O 61 * 627 s . In 209 13 steht ge 
nachdrücklich. II. Bd. 8 I 61 Or nos parlerons un pou de . . . 
Da das Subjektspronomen hinter or einzig dasteht, schreibt 
man mit P: Or vos parlerons. 

ne sai wird regelmässig ohne ge gebraucht, wenn es 
keinen selbständigen Satz anhebt. 22 J8 et demorerent illiec 
ne sa/i ganz anz 146* 2211 0 il envoia .... por ne sais 
quoi querre 232x Quamt il s’en aloit . . . ., ne sai quanz 
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Serminz le connurent 241 6 244n 250g.... Dass man noch 
bis zum 16. Jahrhundert überwiegend ne sgay findet, zeigt 
Rentrop S. 17. 

2. 25« or orroiz comment 43 5 Bien savez que 
46g Bien poez savol/r que 46 14 Lors veissiez chevaux 
46i6 47 a 63g 94 i 2 102t 8 . . . .' Hierher nach § 7 I B und IE B 
52g Mes or orroiz comment 133 U quar bien poez savoinr 
6ll u . Eine Ausnahme im II. Bd. 1038u Bor ces choses 
poez vos entendre que. 

II. Nebensätze. 

A. Konjunktion und Verbum sind durch kein betontes 
Satzglied getrennt; das Pronomen steht. Vgl. § 17. 

1. 11g dont ge vos parle desus llu Si com ge vos ai 
dit lBis Icil mescreanz que ge vos ai dit 25* 29 4 31 14 37 15 
44g 50g . . . nous'. 16jo dont nos avons parU 13g 76 18 . • • . 

2. 46i7 si com vos orroiz 18g pour ce que vos entendoiz 
441j que vos sachiez 24ig 44g 76 10 . . . . 

B. Konjunktion und Verbum sind durch ein betontes 
Satzglied getrennt; das Pronomen fehlt. Vgl. § 18 A. 

1. 21 ig Pour ce que de la gent des Turs avons parle 

526gg. 

2. 26i si que les emfanz . . . veissiez querre 444r, 
zu 192g se vos auques de cest livre oez vgl. § 18 B a. 

Litteratur zu § 22. 

Peigirsky § 21 erklärt für diese Sätze, im Nebensatze 
erscheine regelmässig das Subjektspronomen, führt aber nicht 
ein Beispiel dafür an. Im Hauptsatze scheine der Gebrauch 
des Pronomens dem Belieben des Autors überlassen zu sein. 
Doch sprechen 9 der angegebenen Fälle für die oben unter I 
vermerkten Regeln, und nur in einem, Joinville 78 f., findet 
sich eine nicht regelmässige Aussetzung entsprechend denen 
unter B 1). Sein letztes Beispiel, Joinville 266 c, erklärt 
sich nach § 1 Anmerkung 1. 
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§ 23. 

Fragesatz und Imperativ. 

I. Fragesatz. 

Die wenigen Beispiele weisen alle das Pronomen auf. 
34 i 6 Quar dont vint il ä ce povre home . . .? Comment 
pot U cuidier que . . .? 219i 7 eil qui ne remeindront que 
un pou, comment porront il avoir force . . . ? 225g porquoi 
ocirrions nos les Crestiens de ceste vile? 368g Li dus respondi 
que . . ., quar comment porroit U estre eires . . . quant . . .? 
491 ii Jocelins, as tu riens en ceste terre que ge ne t’aie done? 
491 ig, ig. 

Litteratur. Man vgl. Morf S. 203 über Verbalfrage, 
dagegen Tobler in Zeitschr. f. Roman-Pbil. III 144/5; 
ebenda auch Gröber IV 463 und Ebering V 330. Pei- 
girsky § 16. 

II. Imperativ 

Unregelmässigkeiten oder bemerkenswertes Vorkommen 
— vgl. Tobler V. B. S. 25 — wurden nicht bemerkt. 

35g Pierres, lieve sus, haste toi et vas . . . 25« 45* 99g. 
In 873i Sackes tu que je t’aime vertritt der Konjunktiv den 
Imperativ und das Pronomen steht mit Recht. Vgl. Morf 
S. 203 Anmerkung l. Haase, a. a. 0. S. 21. 

LittOratur: Peigirsky § 16. 

§ 24. 
l’en (on ). 

Da Ten in der Frage der Wiederholung als Subjekt 
eine abweichende Stellung vom Personalpronomen einnimmt, 
möge es zum Schlüsse noch angeführt werden. 

37 g L’on prenoit les evesques, les ahez, les provdres, l’en 
les batoit et metoit Pen en prison et toloit Pen toutes leur 
choses', Pen metoit autres evesques . . . en leur leus . . en 
ce contern fesoit Pen toutes les hontes. 

Ten wird stets wiederholt. 

30ig Ten en murtrissoit plusors en repost, et leur faisoit 
Pen asseg hontes en apert; Pen Imr ruoit boe, Pen leur 
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crachoit emmi les vis .... 26« Ven le prenoit et le traoit Ven 
hors .... . 4.9 meines .... fesoit Ven toz les torz 116a 

188* 190 a 323 8 , 16 326, 335 8 340 6 352 7 356 s 360«, 10 _ 

So auch in eingeleiteten Nachsätzen: 398« se Ven les 
seurprenoit, mout i porroit Ven fere grant gaeng 694 1 «, oder 
in 2 angereihten Vordersätzeu: 515« S’en leu de celni tres- 
passe Ven li premiers et prent Ven le segont, ce fet fere, oder 
nach si: 600 1 « Ven le mena devant le roi: si li fist Ven conoistre la 
verite■ Nur in 78« mes eticore ne vuelent souffrir les Oriex 
que Ven reface les viles ne gaengne les terres ist Ven nicht 
wiederholt; P: rüles; ne gaaigne Ven les terres. Hinter et 
wird also Ven stets invertiert, vgl. noch 198* si fu fet sanz 
demeure, et mist Ven preudes genz assez en cele forteresce 
328j, 521« 567ao 570«. . . . 

In eingeleiteten Sätzen, in denen Ven zum ersten Male 
vorkommt, wird es auch ausgesetzt, obgleich ein Zweifel über 
das Subjekt kaum auftreten kann. 77* Id puet Ven conoistre ... 
34i5 ce puet en veoir en ceste oevre 17 15 32* 63« 89 l7 95«. .. 

Ausnahmen; 671« ce tmeve el livre de Josuc P: 
trueve Ven el II. Bd. 931u: viennent wohl für vient wie 
Zeile 9 aportent; siehe folgende Anmerkung. 

Anmerkung: Statt Ven kann zur Bezeichnung einer 
unbestimmten Person die dritte Person Pluralis gebraucht 
werden. Diese wird in eingeleiteten Sätzen nicht ausgesetzt. 
Dasselbe konstatiert Peigirsky § 8. 118« De la perte des 

barons furent mout adoulez en Vost. (il) eigentlich = Vost. 
157« Orant joie orent en la eite 201i« Por ce prent erier 
en la vile 414] 6 et Vavoient mise seur un chaumel 369is 
433i« 434« 508 1 * 591« 701 s «, a« . . . (il) nimmt zuweilen Ven 
des vorigen Satzes wieder auf;: 205 10 Ven en desterra . . . mil et 
dnq cenz; et couperent trois cenz festes . . . 540i« Ven i 
mist grant plante d’atret, puis il bouterent le feu. Da nach 
puis § 1II nie das Pronomen steht, ist wohl mit P zu lesen: 
puis i bouterent . . . P: puis i bouta Ven le feu. 
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Lebenslauf. 


Ich, Carl Büchsenschütz, bin am 11. November 1883 
in Barmen geboren, bin Preusse und gehöre der evangelischen 
Konfession an. Nachdem ich in den ersten Jahren die 
Elementarschule meiner Heimatstadt besucht hatte, wurde 
ich Ostern 1894 in die Oberrealschule daselbst aufgenommen 
und erhielt Ostern 1903 das Zeugnis der Reife. Dann bezog 
ich die Universität Halle, um mich dem Studium der neueren 
Sprachen und der Geschichte zu widmen. Im Sommer-Semester 
1904 war ich in München immatrikuliert, im Winter kehrte 
ich nach Halle zurück. Ostern 1905 bestand ich in Coblenz 
eine Ergänzungsprüfung im Lateinischen. 

Am 5. August 1907 bestand ich das Examen Rigorosum. 

Meine akademischen Lehrer waren die Herren Professoren 
und Dozenten: 
in Halle: ' 

Aschaffenburg, Berger, Bremer, Brode, Brückner, 
Conrad, Finger, Fries, Grattan, Kirchhoff, 
Lindner, Schenck, Schultze, Schwarz, Suchier, 
Vaihinger, Wagner, Wiese, Wüst; 
in München: 

Blinkhorn, Breymann, Goetz, Mayr, Rosenlehrer, 
Schick, v. Schmid, Simon. 

Zu Seminarübungen wurde ich zugelassen von den 
Herren Professoren: Suchier, Wagner, Wiese. 

Allen meinen verehrten Herren Lehrern, besonders aber 
Herrn Geheimrat Prof. Dr. Suchier, der mir die Anregung 
zu der vorliegenden Arbeit gab und mich bei Abfassung 
derselben stets bereitwilligst unterstützte, fühle ich mich zu 
grossem Dank verpflichtet. 
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